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Vorwort 



oo wie die bergigen Umgebungen Wiens eine höchst mannig- 
faltige Bergflora enthalten, so ist die Donaninsel Prater- 
Brigittenau ein reichhaltiger Sammelplatz von Gewächsen 
der Ebene, Sümpfe u. Gewässer, welcher fast nur um J 
weniger Gattungen als die ganze Flora von Nieder-Oesterreich 
enthält. 

Wenn Naturfreunde diese nahe gelegenen grossartigen 
Wiesen u^ Haine gern besuchen, so werden sie sich dort um 
so heimischer u. behaglicher fühlen, je mehr sie mit deren 
zahlreichen Gewächsen befreundet werden, u. je vielfacheren 
Stoff ihr Geist u. Gemüth zu heilsamer Zerstreuung findet. 

Für den Dilettanten der Pflanzenkunde wird das Studium 
dieses Bezirkes dadurch sehr erleichtert, dass er ein kleiner 
u. genau begrenzter ist, wornach beim Bestimmen alle in 
entferntere Lokalitäten gehörigen Pflanzen übergangen werden 
können. Dessenungeachtet wird er sich eine reiche üebersicht 
der Gattungsmerkmale erwerben, u. dadurch einen grossen 
Vorsprung vor Jenen gewinnen, welche ihre Studien in einem 
ausgedehnten Bezirke mit einem reichhaltigen Buche be- 
ginnen, u. sich in einer übergrossen Zahl von Arten verirren. 

Auf Grund dieser Ansichten habe ich es versucht, die 
vorliegende Flora zusammenzustellen. 

Die Oertlichkeit bringt es mit sich, dass manche der 
hier aufgezählten Pflanzen bald ganz verschwinden, bald 
wieder erscheinen, was namentlich bei jenen der Fall ist, 
deren Vegetiren vom Wasservorrathe abhängt. Andererseits 
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erscheinen oft ganz neue Pflanzen, welche sich zuweilen ein- 
bürgern, meistens aber nach kurzer Zeit wieder eingehen. 
Den Anlass hiezu geben üeberschwemmungen, Verladungen 
u. Verführungen von Getreide, Viehdurchtriebe, Viehaus- 
stellungen, ja selbst grosse Volksfeste u. dgl. Derlei Pflanzen, 
welche hin u. wieder namhaft gemacht wurden, deren Ver- 
bleiben aber höchst unwahrscheinlich ist, habe ich nicht 
aufgenommen. 

Die in diesem Buche angeführten Unterscheidungs- 
merkmale beziehen sich nur auf die im Prater u. in der 
Brigittenau wachsenden Pflanzen, u. können daher für andere 
Lokalitäten nicht massgebend sein. Dasselbe gilt für die 
Anführung „selten". 

Vor die Namen jener Arten, welche zwar von einigen 
Freunden der Botanik angegeben wurden, von deren jetzigem 
Vorhandensein ich mich aber nicht genügend überzeugen 
konnte, habe ich ein ? gesetzt. 

Steyr, 20. März 1869. 



J. Bayer. 



Erläuterung einiger Ausdrücke. 



Perigon ist die uächste Umgebung (Blüteudecke) der Staubge- 
fässe u. Stempel, welche man im gemeinen Sprachgebrauche 
bald Blume, bald Kelch nennt, oder welche mau nicht 
bestimmt als Blume oder als Kelch bezeichnen kann. 

Isolde» Die Blütenstiele entspringen alle aus Einem Punkte, 
breiten sich stralig aus, u. ihre Bläten u. Früchte bilden eine 
Ebene od. eine Wölbung. 

Trugdolde. Die Blütenstiele entspringen in yerschiedenen Höhen, 
ihre Blüten u. Früchte bilden aber doch eine Ebene oder eine 
Wölbung wie bei der Dolde. Die Gipfelblüte entfaltet sich 
zuerst. 

l^oideniraube. Die Blütenstiele entspringen in verschiedenen 
Höhen, ihre Blüten Iiilden eine Ebene oder eine Wölbung 
wie bei der Dolde, aber die unteren Blütenstiele bleiben 
nach dem Verblühen ihrer Blumen zurück, u. die Früchte 
bilden unter der noch fortblühenden Doldentraube eine 
Fruchttraube. 

Spirre, Die Blütenstiele entspringen wie bei der Trugdolde oder 
Doldentraube; aber die untersten Stiele sind länger als die 
übrigen u. überragen die Gipfelblüte. 

Glaii heisst ein Pflanzentheil, wenn er ohne Erhabenheiten u. 
ohne Vertiefungen ist, er kann aber da>bei behart oder unbe- 
hart sein. 

Kahl, d.h. unbehart, kann aber dabei Erhöhungen u. Vertie- 
fungen haben. 

Mauhharig, d. h. mit abstehenden starren Haren. 

Scharf, d. h. wie die Schneide eines Messers, sonst kahl oder 
behart. 

Gebräuchlich, d. h. zum Gebrauche in der Medizin. 
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ibUriangen 

Bl. = Blume — Blumen. 

Blbl. = Blumenblatt, — blattet. 

Blkr. = Blumenkrone. 

Bit. = Blüte, Blüten. 

bltg. = blutig. 

fg. = förmig. 

Fr. = Frucht, Früchte. 

Gf. = Griffel. 

lanzettl. = lanzettlich. 

od. = oder. 

Stbf. = Staubfaden, —faden. 

Stbgf. = Staubgefäss, — ge- 

fässe. 
Stbk. = Stanbkolben. 
u. s= und. 



und Zeleben. 

zs. = zusammen. 

Jr. Fb. Mz. Ap. Mi. Jn. Jl. Ag. 
Sp. Oc. Ny. Dz. ~ Namen 
der Monate. 

Q = 1jährige Pflanze. 

Q = 2jährige Pflanze. 

2|. = ausdauernde Pflauze. 

^ = Strauch- oder baumartig 

+ = hinter dem deutschen Na- 
men bedeutet giftig, nar- 
kotisch oder wenigstens 
yerdächtig. 

Aufeinanderfolge der Ünter- 
theilungen : 

I. 1. A. a. t. t. *. ö. 3[. a A- 



lassstab. 
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Uebersicht der Abtheilungen. 



I. ibtheilang. 

EnAsprosser oder Oef&ss-Oryptogamen. 

Pflanzen ohne Blumenkrone, Staubgefässe u. Stempel, wohl 
aber mit feinen Samen, welche jedoch keinen Keim enthalten u. 
Sporen heissen. Dieselben befinden sich in einer Hülle, welche 
sammt ihren Sporen Sporenfrucht heisst. Die Sporenfrüchte be- 
finden sich in einer zapfeuförmigen od. SIzeiligen eudständigen 
Aehre, oder in den Deckblattwinkeln einer Aehre. S. 11. 

II. ibtheilang, 

Umsprosser oder Konoootylödonen. 

Pflanzen mit Blüten, wenigstens mit Staubgefassen u. 
Stempeln. Ihre Samen treiben beim Keimen nur Ein Blatt (Coty- 
l6donj. Die folgenden Blätter sind an ihrer Basis scheidig, immer 
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einfach u. yon gebogenen od. parallellaufenden Längsneryen 
durchzogen, welche sehr selten durch Queraderu yerbundea sind. 
Die ersten Blätter des jungen Stengels stehen niemals nebenein* 
ander od. einander gegenüber. S. 11. 

IIL Abtheilmg. 

EndunuiprosMer o4er Dlootylidonon. 

Pflanzen mit Blüten, wenigstens mit Staubgefässen u. 
Stempeln. Ihre Samen treiben beim Keimen t od. mehrere Blätter 
CCotyledonen) welche meist schon im Samen unterscheidbar sind. 
Die folgenden Blätter sind an ihrer Basis niemals wirklich scheidig, 
sondern nur yerbreitert od. umfassend. Sie sind yon yerschiedener 
Form, u. ihreNeryen treten unter deutlichen Winkeln aus einander. 
Die ersten Blüten des jungen Stengels stehen neben einander od. 
einander gegenüber. S. 17. 



IJebersicht der üntertheilungen znr Bestimmung 

der Gattungen. 

I. Endsprosser oder fief&ss-CrypUgamen. 11. 
IL Dmspr^sser «der ■•noe^tylMonen. 

A. Bit. ohne Kelch u. ohne Blkr. 1 1 . 

B. Bit. mit einem ganz grünen od. bräunlichen od. ganz trocken- 

häutigen, 4 od. 6blättrigen od. Stheiligen Perigon. 16. 
G. Bit. mit 3 äusseren grünen u. 3 inneren weissen od. yioletten 

Perigonblättern. 16. 
D. Alle Perigontheile blumenartig gefärbt. 16. 

III. Endsprosser oder tieotylMoiieii. 

I. Bit. unyollständig. Kelch od. Blkr. od. beide fehlend. 

A. Bäume od. Sträucher. 

a. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln. 17. 

b. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt , doch auf derselben 

Pflanze. 17. 

c. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt auf yerschiedenen Pflan- 

zen. 18. 

B. Kräuter. 

a. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln. 18. 

b. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt auf derselben od. auf yer- 

schiedenen Pflanzen. 19. 

n. Bit. yollständig. Kelch n. Blkr. yorhanden. 

1. Blkr. eixibl&ttris. 

A. Stbgf. u. Stbk. frei. 
« Stbgf. iO, 
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3 Stbgf. 21. 

4 Stbgf. 24. 

a. Alle 4 Stbgf. von ziemlich gleicher Länge. 21. 

b. 1 Paar lange u. 1 Paar kurze Stbgf. (Labiatae). t\. 

5 Stbgf. 24. 

1 Gf. 24. 

2 Gf. od. 2 sitzende Narben. 26. 

3 Gf. od. 3 sitzende Narben. 26. 
5 Gf. 26. 

B. Stbf, frei, aber die Stbk. um den Stbf. herum zsgeklebt. (Com- 
positae}. 

a. Alle Blütchen eines Köpfchens haben Stbgf. u. 1 Gf. 26. 

b. Die Randblütchen haben nur Gf. ohne Stbgf. 28. 

c. Die Randblütchen haben weder Stbgf. noch Gf. 30. 

d. Die Stbgfblütchen u. Stempelblütchen sind in besonderen 
Köpfchen getrennt. 30. 

2. Slkr. vielblättriff. 

§. Jede Bit. hat Stbgf. u. Stempel. 

A. Stbf. u. Stbk. frei. 

2 Stbgf. 30. 

3 Stbgf. 30. 

4 Stbgf. 30. 

a. Sträucher od. Bäume. 30. 

b. Kräuter. 31. 

5 Stbgf. 31. 

a. Stengel holzig. 31. 

b. Stengel krautig. 31 . 

1 Gf. 31. 

2 Gf. 31. 
3—5 Gf. 33. 

6 Stbgf. 34. 

a. Alle 6 Stbgf. von ziemlich gleicher Länge. 34. i 

b. 4 gleichlauge u. 1 Paar kürzere Stbgf. (Cruciferae). 34. 

7 Stbgf. 36. 

8 Stbgf. 36. 
10 Stbgf. 36. 

Mehr als 10 Stbgf. 37. 

a. Sträucher od. Bäume. 37. 

b. Kräuter. 37. 

B. Stbf. unten in Bündel verwachsen, Stbk. frei. 

a. Kelch mit einer Hülle umgeben. 38. 

b. Kelch ohne Hülle. 38. 

§§. Stbgfblt. XL. Stempelblt. getrennt, auf derselben Pflanze 
od. auf verschiedenen Pflanzen. 40, 
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Bestimmnng der Gattungen. 
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I. Endsprosser oder GeAss-CryptagaMen. 

/^ Seite 

Otengel blattlos, gegliedert, Glieder hohl, oben gezähnt. Er- 
stand zapfenfg. Equiseium, 3 

— mit einem einzelnen Blatte. Erstand in einer einfachen 

^zeiligen Aehre über dem Blatte. Opkioglosaum, 3 

— kriechend, rasig, einem Moose ähnlich. Blätter dichtste- 

hend, 4reihig. Frähren auf langen beschuppten Stielen. 

Seißgfineila. 3 

IL Ilmsprosser oder MoMoeotjUdoMen. 

A. Die Bit. haben weder einen Kelch, od. derselbe ist sehr 
klein u. hinfällig, noch eine Blkr., sondern nur Stbgf. 
od. nur Gf., od. auch beiderlei. 

a. Das ganze Pflänzchen besteht aus 1 -3 kleinen, in einer 

Fläche zshängenden Scheinblättem, welche auf dem 
Wasser od. unter dessen Oberfläche schwimmen. Die 
Wurzeln hängen wie kurze Fäden frei im Wasser 
hinab, ohne im Grunde zu haften. läemna. S2 

b. Bit. in den Blattwinkeln sitzend. Ganze Pflanze unter- 

getaucht. 
Blätter lineal-fädlich, Stachel spitzig-gezähnt. N^JaM. %K 

— lineal-fädlich od. schmallineal, ganzrandig. Fr. ge- 
krümmt. ZannieheUia. %i 
(Ganz untergetaucht od. flutend sind auch: Mehrere 

Arten Yon Potavnogeton S. Sil u. Stratiotes S. 19. 

c. Bit. in mehreren Kugeln, die oberen Kugeln nur mit 

Stbgf., die unteren nur mit Gf. Stengel u. Blätter auf- 
recht. Im Wasser. Sparganium. 23 

d. Bit. in 2 übereinander stehenden Kolben, der obere 

nur mit Stbgf., der untere nur mit Gf. Stengel u. 
Blätter aufrecht. Im Wasser. Tupha. tt 

— in einem Kolben, welcher oben keine Bit., in der 
Mitte Stbgfblt. u. unten Stengelblt. trägt, u. von einer 
dütenfgen Scheide umgeben ist. Blätter spiesspfeilfg. 

Arum, 

e. Bit. in einem Grasährchen. Stbk. an beiden Enden ge- 

spalten. — Halm (Stengel) von Knoten zu Knoten 
hohl. Blätter wechselständig. Blattscheiden bis auf 
die Knoten geschlitzt. Gräser. Grümineaet 
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Eid IblQtiges Grasährchen besteht aussen aus 3 gegenstän- 
digen grünen Blättchen (Deckblättern), welche Hüllspelzen (auch Kelch, 
Kelchspelzen, Balg. Bal^spelzen, Balffklappen) heissen. Innerhalb der 
Hüllspelzen folgen ^ ähnliche zartere Blättcnen, welche Bitspelzen (auch 
Bälglein, Blüten, Blütchen, Blkr.) heissen. Zwischen diesen stehen 3 Stbgf. 
u. 2 Gf.; zuweilen befinden sich auch noch 1 — 3 Schüppchen (Honig- 
spelzen) dazwischen. Zwei Bitspelzen mit 3 Stbgf. u. 2 (jf. bilden daher 
zsammen eine Grasblüte, u. die 2 Hüllspelzen sind ihr Kelch. In einem 
solchen Kelche können sich aber mehrere Grasbit. befinden, welche 
dann zsammen ein mehrblütiges Grasährchen ausmachen. — Bei einer 
Gattung (Lolium) fehlt 1 Hüllspelze, bei einer (Anthoxanthum) fehlt 1 Stbgf., 
u. bei manchen fehlt 1 Bitspelze. 

Um eine Scheinähre von einer echten Aehre zu unterscheiden, 
löst man die Aebrchen tou einander, wozu meist schon das Krumm- 
biegen der Aehre genügt: sind sie gestielt, so ist es eine traubenfge 
Aehre; haben ihre Stielchen auc|^ Aestchen, so ist es eine rispenfge od. 
zugesetzte Aehre. In beiden Fällen liegen die Aebrchen auch wahrend 
des Blühens der Spindel an, u. bilden so scheinbar eine echte Aehre, 
d. i. eine Scheinähre. 

Viele Rispen sind nur während des Blühens ausgebreitet, vor u. 
nach dem Blühen aber zsgezogen u. einer Scheinähre ähnlich, von 
welcher sie sich daher hauptsächlich durch ihre längeren Stiele unter- 
scheiden. 

t Bitstand eine einzelne Aehre. — Die Aehrchen sitzen 

am Ende des Halms (Spindel) dicht od. entfernter 

unter einander. . 

t Alle Aehrchen einzeln. 

Jedes Aehrchen nur mit 1 Hüllspelze. — Halm oben 

kahl. Aehre 2zeilig. Aehrchen mit der schmalen 

Seite (Rücken) gegen die Spindel gerichtet. 

Ltoiium. 4 
— — mit 2 Hüllspelzen. Halm oben kahl. — Aehre 
Szeilig , mit der breiten Seite gegen die Spindel 
gerichtet. Hüllspelzen eifg. od. lanzettl. 

Triiicum. 4 

mit 2 Hüllspel^en. Halm oben flaumig. — 

Aehre 2zeilig. Aehrchen mit der breiten Seite 
gegen die Spindel gerichtet. Hüllspelzen pfriem- 
lich. Seeaie, 5 
\\ Aehrchen zu 3 beisammen sitzend. 

Halm oben kahl. Aehre 2- od. 4- od. 6zeilig. Hüll- 
spelzen lanzettl. od. borstlich, gewimpert. 

Hördeum. ^ 
(Da Brachypodium sehr kurzgestielte Aehrchen 
hat, so ist es zu yergleichen.) 13. 
tt Bitstand gefingert-ährig. — An der Spitze des Halms 
stehen mehrere einfache fingerfg. od. doldenfg. zsge- 
stellte lange Aehren. 
Aehrchen grannenlos, einzeln. Cijnodon. ^ 

— grannenlos, gepart. IHgitaria. 5 

— langbegrannt, gepart. Andropogon^ ^ 
f t| Bitstand eine einfache Traube. — Die Aehrchen am 

Ende des Halms sind (zuweilen sehr kurz-) gestielt, 
t Aehrchen alle nach Einer Seite gewendet. 
Aehrchen länglich, grünlich, mit sehr kurzen, dicken 
Stielchen. Poa 8cp, Scieröchioa. 7 



XIII 

Seite 

Aehrchen eifg. , braunroth, mit langen feinen 
Stielchen. Melica, 1 

1 1 Aehrchen Szeilig gestellt. 

Aehrchen mit sehr kurzen dicken Stielchen, yon 
einander entfernt. Granne aus der Spitze der 
Bitspelze auslaufend. Brachypodium, 7 

— deutlich gestielt. Granne unterhalb der Spitze 
der Bitspelze hervortretend. — Zu vergleichen mit 
Zwergexemplaren von ßromus mollis. 19. 

\ll Traube an der Basis von der obersten Blattscheide 

eingeschlossen. Grannen 4—12" lang. Siypa, 6 
•{■tft Bitstand eine Scheinähre. — Vor u. nach dem Blühen 
ist die Scheinähre mit dem folgenden rispigeu Bit- 
stande zu vergleichen. 
\ Scheinähre walzig, gedrungen (Spindel ringsum 
mit Aehrchen dicht besetzt). 
Aehrchen an der Basis von langen granuenartigen 
Borsten (Nebenhülle) umgeben, wovon die ganze 
Aehre wie dichtbegraunt aussieht. Unkraut. 

Seiaria. 6 
Die % Hüllspelzen der Aehrchen lanzettl., unten ver- 
wachsen, so lang als die Bitspelzen. Granne so 
lang bis doppelt so lang als die Bitspelze. 

AlopecuruM, 5 

— — — der Aehrchen schief- od. querabgeschnit- 
ten, unten nicht verwachsen, länger als die Bit- 
spelzen. Granne fehlend od. 3mal kürzer als die 
Hüllspelze. PMeum. 5 

\\ Scheinähre nicht walzig, sondern kurzzsgezogeu , 
länglich od. lineal. 
Scheinähre armblütig, an der Basis von der obersten 
Blattscheide eingeschlossen. Grannen 4— 12" lang. 

Stypa, 6 

— oval od. länglich, 4—9"' lang, meist bläulich. 
Hüllspelzen in eine sehr kurze Granne auslaufend. 
Die Scheide des obersten Halmblattes nicht ge- 
spalten. Se9leria, \ 

— länglich, locker, grasgrün od. gelblichgrün. Hüll- 
spelzen länger als die Bitspelzen, eine doppelt so 
lang als die andere. — Die 2 Gf. aus der Spitze 
der Aehrchen lang hervorragend. 

Anihooßanihum. 6 

— länglich od. lineal. Aehrenspindel u. Aehrchen- 
stiele flaumig. Koeieria, 10 

a. 2zeilig, gedrungen. Jedes Aehrchen über einem 
kam mf gen Deckblatte. Stbk. violett. 

Cynosürus. i o 
t|tft Bitstand eine Rispe. — Bitstiele ästig, während des 
Blühens ausgebreitet, vor u. nach dem Blühen oft 
zsgezogen u. einer Scheinähre ähnlich, von welcher 
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sie sich hauptsächlich durch die längeren Bitstiele 

unterscheidet. 
t Aehrchen 1 blutig. -— Ein Aehrchen hat daher nur 
3 Stbgf. u. t Gf. 

Aehrchen halboyal, steifharig-gewimpert. Hüllspel- 
zeu fehlen. Rispe meist in der Blattscheide ver- 
steckt. Leersia. 6 

— zsgedrückt. Bitspelzen an der Basis yon unmerk- 
lich kurzen Haren umgeben'^). Afftosiis, 6 

— zsgedrückt. Bitspelzen an der Basis mit Haren 
umgeben, welche wenigstens Vi od. eben so lang 
sind, als die Bitspelzen. Halm rohrartig, immer 
gerade-aufrecht. CaimmagroMÜs, 7 

Bispenäste gepart, \ kurzer u. 1 langer nebenein- 
ander. Aehrchen in Büscheln. Hüllspelzen länger 
als die Bitspelzen. Halm rohrartig. Phdlaris. L. 

Digraphis. 7 

— aus Aehren od. Trauben zsgesetzt, die untern 
Aeste an ihrer Basis gebartet. Aehrchen borstig. 

Echinochioa, 7 
\ t Aehrchen 2 — yielblütig. — Ein Aehrchen hat daher 
mehr als 3 Stbgf. u. mehr als % Gf. 
"* Beide Hüllspelzeu kürzer als das Aehrchen. 
® Alle Spelzen stumpf. 

Aehrcheustiele sehr kurz u. dick, fast so lang 
u. dick als die halbe Aehrchenbreite. Alle 
Spelzen breit- weisseingefasst. — Aehrchen 
meist eiuseitswendig, gedrängt. Poa Scp. 

Scleröehloa. 7 
Spelzen yon dem Aehrchenspiudelchen während 
u. nach dem Blühen wagrecht -abstehend, 
aufgeblasen. — Aehrchen fast herzeifg., ziem- 
lich so laug als breit. Briza. 7 

— am Bücken (]au den beiden schmalen Seiten} 
zsgedrückt. Blattscheiden an ihrer Mündung 
gebartet. ErugrosUs, 8 

— — — zsgedrückt. Blattscheiden kahl. Hüll- 
spelzen fast gleichgross. Poa. 8 

— — — gerundet. Eine Hüllspelze grösser als 

die andere. Ulyceria. 8 

®° Alle Spelzen zugespitzt. 

Blattscheiden an ihrer Mündung gebartet. Blatt- 
häutchen fehlt. — Der Halm hat nur 1 Kno- 
ten, u. z. nahe über der Basis. Molinia, 9 

Bitspelzen laugzugespitzt od. in eine Granne 
auslaufend. Alle Spelzen am Rücken gerun- 
det. Featuea. 9 



«) Mao faast das Aebrchen UDten beim Sticlchen, u. zieht an der Spitze die ßitspelzen 
aus den HUIIspelzen heraus, worauf man die Härchen an der Basis der Bitspelzen 
bemerkt. 
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Bltspeljsen nahe nnter Uirer SpÜEe mit einer 
Granne od. wenigstens mit einer kleinen 
Stachelspitze. JBroauis. 9 

— an ihrer Basis mit Haren umgeben, welche 
so lang als die Bitspelze, n. daher schon aussen 
sichtbar sind. Phragmuies, \ 

— meist etwas gekrümmt. — Rispenäste ein- 
zeln, sehr selten gepart. Aehrcheniu Knäueln. 

DäeiyiiM. 10 
** Beide HüUspelzen ziemlich so lang od. länger als 
das Aehrchen. 
Bitspelzen grannenlos. Spindel u. Aeste flaumig. 

— Rispe nicht über {** breit, aber 3 — 6'^ lang. 

Koeieria. 10 

— an der Basis begrannt, Granne wenig od. 

far nicht hervorragend. £ine Bitspelze au der 
pitze abgestutzt - gezähnelt. Aehrcheu sehr 
klein, Sblütig, glänzend, in ausgebreiteter Rispe. 

Airm. H 

— auf dem Rücken begranut, Granne gekniet, 
unten gedreht, 2mal so lang als die Bitspelze, 
daher weit heryorragend. Aeenm* iO 

— ober der Mitte des Rückens begrannt, Granue 
wenig od. gar nicht heryorragend. — Aehrchen 
flaumig, weisslich- u. grüngestreift. U^ch». \ \ 

f. Bit. in Aehrchen od. iu Aehren. Stbk. an beiden Enden 
ganz, nicht gespalten. Halm ausgefüllt u. ohneKnoteu. 
Blätter 3zeilig, oft schuppenfg. Blattscheideu gauz, 
•nicht geschlitzt wie bei den Gräsern. Die Blätter sind 
den Grasblättem ähnlich. Riedgräser. Halbgräser. 
Scheingräser. Gjpergrasartige. Cyperaeeae, \ I 

Aehrchen zsgedrückt, lanzettl. , in einem endständiffen 
Büschel od. in einer Spirre. Bälge regelmässig-2zeilig 
— Spirre gelblich od. braun. Cyperus. 16 

— ringsum yon Bälgen ziegeldachig bedeckt, in eud- 
ständiger doldenfger Spirre, nach dem Blühen lange 
weisse Wollquasten darstellend. Eriöphoruwg, 14 

. — ringsum yon Bälgen ziegeldachig bedeckt, in einer 
einzelnen endständigen Aehre, od. in einer gipfelstän- 
digen od. seitenständigen Spirre. Lange weisse Woll- 
hare fehlen auch nach dem Blühen. Seirpujt. 1 i 

^ od. Aehren ringsum yon Bälgen ziegeldachig bedeckt. 
Bitstand bald in einer einzelnen einfachen od.zsgesetz- 
ten Aehre, bald mehrere Aehrchen od. Aehren beisam- 
men stehend. Die Stbgfblt. u. die Stempelblt. sind yon 
einander getrennt, in einer u. derselben Aehre od, in 
ganzen yerschiedenen Aehren. — Man erkennt die 
Stbgfblt. nach dem Verblühen an den yertrockiieten 
leeren Bälgen, hinter welchen sich keine Fr. befindet. 

Careoß, \\ 
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B. Die Bit. haben eia 4- od. dblättriges od. Stheiliges Perigou, 

welches kelchartig grüa od. bräunlich, od. ganz trocken- 
häutig ist. 
Bit. in kleinen od. unterbrochenen od. gedrungenen (oft 
kolbenfgen) Aehren. Stengel u. Blätter unter Wasser 
od. die Blätter aufgetaucht. — Perigon 4blättrig, ab- 
fälUg. Stbgf. 4. Potamogeton. %\ 

— in einer verlängerten lockeren Traube. Stengel blatt- 
los. — Perigon 6blättrig, abfällig. Stbgf. 6. 

Triglochin. M 

— in Spirren. Blätter kahl. — Perigon 6blättrig, abfällig. 
Stbgf. 6. Juneut. 16 

— in Spirren Blätter laugharig. — Perigon 6blättrig, 
abfällig. Stbgf. 6. Lüzuia. 1 6 

Eine einzelne Bit. an der Spitze des Stengels. — Perigon 
mit 4 breiten u. 4 schmalen langen Zipfeln. Stbgf. 8. 

Päri9, 18 

C. Die 3 äussern Perigonblätter kelchartig grün, die 3 in- 

neren blumenartig weiss od. violett. 
Blätter mit den Bitstielen in Büscheln, diese Büschel am 
Stengel vertheilt. Stengel u. Blätter flutend. 

Hydröcharis. 19 

— rosettig, am Rande u. auf dem Rücken stachlig-gesägt. 

— Im Wasser. Siratioies, \ 9 

Stengel quirlästig. Rispenäste zu 3. Die obem Bit. nur mit 
Stbgf., die untern nur mit Gf. — Blätter pfeilfg. 

SagUtäria. 17 

— quirlästig. Rispenäste zu mehr als 3. Alle Bit. mit Stbgf. 

u. mit Gf. Aiisma. 17 

D. Alle Perigontheile blumenartig, eine lebhaft gefärbte Bl. 

ohne Kelch darstellend, 
a. Perigon (Blume) regelmässig, 6zähnig, Gtheilig od. 6- 
blättrig. 
t Stbgf. 3, Gf. \ mit 3 Narben. 
Perigon 6theilig, die 3 äussern Zipfel grösser, zurück- 
gekrümmt, die 3 innern aufrecht u. zsneigend. Iris. 19 
tt Stbgf. 6, Gf. 1. 

t Perigon (Blume) weiss. 
Perigon 6theilig, Zipfel ungleich, die äusseren 3 
grösser u. abstehend. — Stengel Iblütig. 

Gaianihu*. 19 

- 6blättrig, Perigonblätter gleich, abstehend, mit 
einem grünen Rückenstreifen. — Bit. in einer 
Doldentraube od. in einer einfachen Traube. 

Orniihogalum. 17 

— glockig od. walzig, 6zähnig od. 6spaltig. — Blät- 
ter eilänglich. Conrallaria, ig 

— glockig, 6theilig. — (Unechte) Blätter borstlich, 

in Büscheln. Beeren roth. Aspäragus. \ g 

\ 1 Perigon gelb. 
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P«rigon 6blättrig, abstehend, aussen grün. — i od. 
t Grundblätter. Gägea, i8 

\\\ Perigon blau. 

Perigon eifg., 6zähuig. — Traube bis 40 bltg. 

Museäri. 18 
— 6blättrig, abstehend. — Traube bis iObltg. 

Seiita. 18 

ttft Stbgf. 9, Gf. 6. 

Perigon 6blättrig, rosenroth. Büiomus, 47 

b. Perigon unregelmässig, aus 6 ungleichen, gefärbten 
Perigontheilen bestehend. Stbgf. mit dem Gf. rer wach- 
sen. Frk. unter dem Perigon. Orchisartige. 

Orchideae. 20 
t Lip^e (der untere Perigouzipfel) hinten gespornt (mit 
einem hohlen Fortsatze}. 
Lippe 3spaltig od. 3theilig. Perigon (Blume) rosenroth 
bis schwarzpurpurn. Orehiß, 20 

— ungetheilt, stumpf. Perigon weiss od. grünlich. 

naianthera. 20 
tt Lippe ungespornt. 

Lippe 2spaltig. Perigon gelbgrün. — Frkn. nicht ge- 
dreht. Mäisiera, 20 

— ungetheilt, rinnig. Perigon weisslich. — Frkn. ge- 
dreht, stiellos. Cephaianihera. 20 

— ungetheilt, gewölbt. Perigon grünlich od. dunkel- 
rötMich. — Frkn. nicht gedreht, aber mit einem ge- 
drehten Stiele. EpipmeUs. 20 

III. BidüMsprosser oder DieotylidoieM. 

L Bit. unvollständig. Kelch od. Blkr. od. beide 

fehlend. 

A. Bäume od. Sträucher. 

a. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln. 

Bit. in Büscheln. Flügelfr. zsgedrückt. Blätter an der 
Basis ungleich. l/lmtts. 25 

— in Rispen. Flügelfr. zsgedrückt. Blätter gefiedert. 

fräoßinus, 48 

b. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt, aber auf demselben 

Baume od. Strauche (einhäusig). 
Bit. in länglichen kurzen Aehren, gelblichgrün. Fr. eine 
Scheinbeere (einer Brombeere ähnlich), weiss, rOthlich 
od. schwärzlich. Moru9. 25 

— in Bispen. Flügelfr. zsgedrückt. Blätter gefiedert. 

Frääßinus, 48 
Stbgfblt. in kugligen , hängenden gelben Kätzchen. 
Stempelblt. kurzgestielt, yon einer yielblättrigen zer- 
schlitzten röthlichen Hülle umgeben. Narben gelb. Fr. 
Skantig. Blätter elliptisch. Fagus. 25 

B»7«r. Prsterflora. b 
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Stbgfblt. in walzigen gelbbraunen Kätzchen. Stempel- 
blt. mit ihren purpurnen Narben aus der Spitze blatt- 
knospenartiger Kätzchen kommend. Nuss yon einer 
zerrissenen Hülle umgeben. Blätter beiderseits behart. 

Cöryius. S4 

— in walzigen gelbgrünen Kätzchen. Stempelblt. in 
lockeren grünen Kätzchen. Frhülle 31appig. Blätter 
eilänglich. Carpinus. 24 

— in unterbrochenen gelben schuppenlosen Kätzchen. 
Stempelblt. einzeln, od. mehrere an einer Spindel, mit 
gelben od. purpurnen Narben. Fr. in einem harten 
Becher sitzend. Blätter gelappt od. fiederspaltig. 

Quercus. 24 

— in walzigen gelben Kätzchen. Stempelblt. in walzigen 
grünen Kätzchen mit rothen Narben, Schuppen 31ap- 
pig, bei der Frreife an der Basis verdickt. Blätter 
rautenfg-3eckig. Beiuia. 94 

— in walzigen gelben Kätzchen. Stempelblt. in 2—4'" 
langen grünen od. röthlichen Kätzchen mit rothen 
Narben, Schuppen 4— 51appig, bei der Frreife an der 
Spitze yerdickt. Blätter ei^. od. ykeifg. Ainus. 24 

e. Stbgfblt. u. Stempelblt. auf yerschiedenen Bäumen od. 
Sträuchern (zweihäusig}. 
Bit. in den Winkeln schuppenfger Blätter gehäuft, rost- 
braun. Zweige in einen Dom auslaufend. Blätter line- 
al-lanzettl. Hippopha^. 34 

— in walzigen, an der Spitze der Aestchen gehäuften 
Kätzchen , Schuppen zerschlitzt.* Blätter eifg. bis 
3eckig-eifg. Pöpuius. 29 

— in walzigen seitenstäudigeu Kätzchen« Schuppen 
ungetheilt. Blätter lanzettl. bis elliptisch. Saiiaß. 26 

— in Bispen. Stbk. purpurn. Flügelfr. zsgedrückt. Blät- 
ter gefiedert. Fräaeinus, 48 

B. Kräuter. 

a. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln. 

t Kelch u. Blkr. fehlend. 
Stengel u. die untern Blätter untergetaucht, die obem 
sternfg. zsgedrängt u. auf dem Wasser schwimmend. 
Aus den Blattwinkeln der lange Stbf. mit gelbem 
Gf. heryorragend. CaliiirieAe. 23 

Blätter lineal, fast halbstielrund, stachelspitzig, Bit. 
einzeln in den Blattwinkeln sitzcid. — Stbgf. 1 — 5. 

Corispermum. 31 
tt Kelch od. Blkr. yorhanden. 

l Blätter pfriemlich, spitz, stachelspitzig od. in einen 
Dorn auslaufend. 
Kelch 4 — 5spaltig, Zipfel weiss eingefasst, Blkr. 
fehlend. 5 Stbgf. mit Stbk. u. 5 St^. ohne Stbk. 
— Blätter halbstielrund, spitz. ScieraniAus. 79 
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Ferigoa Stheilig, über 2 Deckblättern, weisslicli. 
Stbgf. 5. Stbk. gelb. — Blätter in einen Dorn aus- 
laufend. Saisoia. 31 

— 5blättrlg, über 2 papierartigen Deckblättern. 
Stbgf. 1 — 5, meistens aber 3. — Blätter stachel- 
spitzig. Poiycnemum. 31 

\\ Blätter gefiedert. 

Kelch 4spaltig. Blkr. fehlend. Stbgf. 4, Stbk. schwarz 
— Bit. in eirunden schwärzlich purpurnen Köpf- 
chen. Sanguiaorba. 90 
\\\ Blätter nicht pfriemlich u. nicht gefiedert. 

Kelchröhre bauchig. Blkr. fehlend. Stbgf. 1. — 
Blätter lineal, quirlig. Stengel röhrig. Unter 
Wasser. HippüHs, 88 

Perigon röhrig, gelb. Stbk. 6, unter der Narbe. — 
Blätter rundlich— 3eckig, an der Basis herzfg.- 
ausgeschnitteu. ArMoioehia. 34 

— meist 5spaltig, innen weiss, aussen grün. Stbgf. 
4—5, an ihrer Basis mit einem Harbüschel. — 3 
Deckblätter. Thesium. 34 

— Sspaltig, grünlich, grau, gelblich od. röthlich, in 
Knäueln. Stbgf. 5. — (bei Ätriplex ist die Fr. von 

2 yergrösserten Deckblättern eingeschlossen}. 

Chenopodium, 30 

— 5theilig, weiss, grüulichweiss od. roth. ungleich. 
Stbgf. 5— 8. — Narben kopfig. Poiygonum. 33 

— 6theilig. gelblichgrün od. röthlich, ungleich, die 

3 inneren Zipfel grösser, oft mit einer körnchen- 
artigen Schwiele. Stbgf. 6. — Narben pinselfg. 

Mumeas, 3% 

— 4 — ötheilig, grünlich, die oft zugleich vorhande- 
nen Feri^one der Stempelblt. 4zähnig. Stbgf. 4 — 5. 
Narbe pinselfg. purpurn. — Bitknäuel in den 
Blattwinkeln. Parieiaria. 26 
QJSippuris^ Rumex u. Parietaria haben auch Bit., 

welche nur Stbgf. od. nur Stempel enthalten). 

b.Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt, auf Einer Pflanze 

od. auf verschiedenen Pflanzen (einhäusig od. zwei- 

häusig). 

Blätter in Quirlen, gabelspaltig. Bit. einzeln in den 

Blattwinkeln. Ganz unter Wasser. Ceraiophyliumm S3 

— fingerig. Stengel aufrecht. Stbgf. 5. Stbgfbfe. u. Stem- 
pelblt. auf verschiedenen Pflanzen. Cannabis, 26 

— 3— ölappig. Stengel windend. Stbgf. 5. — Stbgfblt. u. 
Stempelblt. auf verschiedenen Pflanzen. Jffämulus. 26 

— gefiedert. Bit. in grünen od. röthlichen Köpfchen. — 
Stbgf. 20—30. Narbe pinselfg.-getheilt. Poierium. 90 

Bit. in Knäueln, Knäuel indenBlattwinkehiod.inAehren. 
Perigon von 3 lanzettl. Deckblättern gestützt. Stbgf. 
3 od. 5. Amaranius. 32 

b* 



Bit. in Knäueln, Knäuel in Aehren. Deckblätter 2, rund- 
lich, 3eckig od. rautenfg., zur Frreife yergrössert, 
2—4'^' lang, die Fr. einschliessend. Stbgf. 3—5. — Meh- 
rere Bit. deckblattlos. Airipieoß. 29 

— in Knäueln, Knäuel in Rispen. Stbgf. 4—5. Stengel 

u. Blätter mit Breunborsten. Uriiem, 25 

~ der Stbgfipflanze in blattwinkelstäudigen geknäuelten 
Aehren. Stbgf. 8—12. Die Bit. der Stempelpflanze 
blatt winkelständig zu 1 — 3 auf einem Blattstiele od. 
sitzend. Fr. borstig. MercuriaiiM, 86 

— in end- u. blattwinkelstäudigen Köpfchen. Frhülle 
mit hakigen Dornen (wie bei der EHette) besetzt. 

Xänikium. 45 

— in endständigen Trugdolden, unterhalb welchen meist 
noch mehrere Bit. aus den Blattachseln treiben. Saft 
milchweiss. — Die Bit. besteht aus einem gestielten 
Frkn. (Kapsel), auf dessen Spitze sich 3 gespaltene 
Gf. beflnden. Der Stiel des Frkn. steht auf der BlthüUe 
(Kelch); um die Basis des Frknstieles herum stehen 
10 Zähne, yon welchen abwechselnd 5 aufrecht u. 5 
zurückgeschlagen sind; die zurückgeschlagenen Zähne 
sind oral od. balbmondfg. od. 2hörnig. u. heissen Drü-' 
Ben (ehemals Kelchblätter). Diese 10 Zähne sammt 
ihrer glockigen Unterlage bilden die BlthüUe (Kelch). 

Euphorbia. 85 
QHippuris^ Rumsx u. Parietaria haben oft getrennte 
Stbgfblt. u. Stempelblt. Siehe die vorige Abtheil- 
lung a). 

n. Bit. Yollständig, mit Kelch u. Blkn 

i. Blkr. einblättrig (yerwachsenblättrig. ganzblumig). 
Sie besteht nur aus Einem Stücke , kann aber 
dabei am Saume rerschi edenartig ausgeschnitten 
sein. 

A. Alle Stbf. u. Stbk. frei; sie hängen nicht zusammen u. sind 
auch nicht an den Stempel angewachsen. 
2 Stbgf. 
Blkr. trichterig, 4spaltig, roth punktirt. Blätter ge- 
zähnt. — Lippenblumig. Ijyeopus. 49 

— trichterig, 48paltig. Blätter länglich. Beeren schwarz 
Strauch. Liigusirum, 48 

— trichterig, 4spaltig. Blätter herzfg. Strauch. 

Syringa, 48 

— fast radfg., 48paltig, der obere Zipfel am breitesten, 
der untere am kleinsten. Veronica. 58 

- fast 21ippig, 48paltig, der obere Zi]^fel (Oberlippe) 
breiter u. ausgerandet. — Kelch 5theilig. GmHoia. 58 

— 21ippig, rachig, 48p altig. Unterlippe Sspaltig, mit aus- 
gerandetem Mittelzipfel. — Kelch 21ippig, Unterlippe 

2 spaltig. Lippenbltg. Säivia. 49 
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Blkr. 21ippig, gespornt. Kelch ablättrig. Uutergetauchte 
Wasserpflanze. Uirieularia. 60 

3 Stbgf. 

Blkr. radfg., flaohansgebreitet, iiq^altig, weiss od. gelb. 
Blätter quirlig. — Stbgf, auch 4 od. 5. Blkr. zuweilen 
3spaltig. Gatium. 46 

— trichterig, 4spaltig, aussen blassroth. Blätter quirlig. 

— Stbgf. oft 4. Blkr. zuweilen Sspaltig. Asperuia, 47 

— trichterig, 5spaltig. Stengel gabelspaltig-ästig , an 
den 4 Kanten flaumig od. rauhharig. Valerianella. 35 

-- trichterig, 5spaltig. Stengel einfach, gefurcht. — Alle 
od. mehrere Bsätter gefiedert od. fiedertheilig. Bei 
einer Art sind Stbgfblt. u. Stempelblt. auf rerschiede- 
neu Pflanzen getrennt. Valeriana. 35 

4 Stbgf. 

a. Alle 4 Stbgf. gleichlaug. 

Bit. in eifgen od. langen Aehren, Blbl. trockenhäutig, 
Saum 4theilig, zurückgeschlagen. nantägo, 34 

— in eifgen od. fast kugligen Köpfchen, 4spaltig. 
Steugel an den Kanten stachlig. IHpMaeuM. 36 

— in flachgedrückten Köpfchen. Bitboden borstig, 
ohne Spreublättchen. — Frköpfchen halbkugelig. 

Knauiia. 36 

— in flach gewölbten od. halbkugligen Köpfchen. Bit- 
boden mit Spreublättchen (^trockene Blättchen zwi- 
schen den Blümchen). — Frköpfchen kuglig. 

Scahiosa. 36 

— in kugligen Knäueln. Stengel faden%, blattlos, 
andere Pflanzen umschlingend, schmarotzend. 

Cuseüia. 55 

— in einfachen od, rispigen Trugdolden, radfg.-aus- 
gebreitet. Blätter quirlig. — Stbf. zuweilen 3 od. 5. 

Gaihtm. 46 

— in Trugdolden, trichterig, aussen blassroth. Blätter 
quirlig. — Stbf. zuweilen 3. Atperula, 47 

b. % lange u. % kurze Stbgf. (XIY. Klasse Lin.) 

t Samen 4 auf dem Grunde des Kelches unbedeckt 
(nicht in einer Kapsel od. Beere eingeschlossen). 
— Stengel 4kantig. Aeste u. Blätter gegenständig. 
Kraut Yon starkem Gerüche. Lippenblumige. 

f^abiaiae, 48 
I Blkr. trichterig, Saum 4spaltig, der obere Zipfel 
etwas breiter. Stbgf. yon einander entfernt, oben 
diyergirend. Mentha» 48 

\\ Blkr. einlippig, d. h. die Oberlippe unmerklich. 
Stbgf. genähert, parallel. 
Unterlippe 3spaltig, Aiittelzipfel ykherzfg. Blröhre 

innen mit einem Harkranze. ÄJuga. 5^ 

— 3spaltig (scheinbar 5spaltig), Mittelzipfel 
länglich. Blröhre innen ohne Harkranz — Die 
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Stbef. raeea durch die Spalte der Oberlippe 
heraus. Teücrium. 53 

ttl Blkr. «lippig. 

« Oberlippe der Blkr. flach, od. anfangs etwas 
gewölbt u. dann flach od. gerade. 
*> Stbgf. yon einander entfernt, die t oberen 
(mittleren) kürzer. 
Stbgf. oben divergirend. Blröhre so lang od. 
kürzer als der Kelch. — Stengel halbstrau- 
chig. Thymus. 49 

— unter der Oberlippe zsneigend. Blröhre 
länger als der Kelch. — Stengel krautig. 

Calaminiha. 49 
^ Stbgf. genähert, oben parallel, die t oberen 
(mittleren) kürzer. 
1. Blröhre innen mit einem Harkranze. 

Die 21 langen Stbgf. nach dem Verblü- 
hen seitlich gedreht u. nach aussen vor- 
tretend. Unterlippe 3spaltig. Siachys. 51 
nach dem Verblühen seitlich ge- 
dreht u. nach aussen vortretend. Unter- 
lippe in einen lanzettl. Zipfel zsgerollt. 
— Blätter alle tief spaltig, jene der Bit- 
quirle sehr lang, Sspaltig. Bit. klein» 
Oberlippe sehr zottig. Leonürus- »i 

— nach dem Verblühen nicht 

gedreht u. nicht auswärts gebogen. — 
Blätter herzeifg., Nesselblättern ahn- 
lieh. Bit. roth. Balioia. 54 

Stbgf. sammt dem Gf. in der Blröhre ein- 
geschlossen. — Blätter unterseits od. 
beiderseits graufilzig. Bit. sehr klein, 
weiss. Marrubium. 52 

^. Blröhre innen ohne Harkranz. 

Blätter der Bitquirle sehr lang, eilanzettl., 
gesägt. Bit. klein, kaum länger als der 
Kelch. Oberlippe flaumig. ChaitüruM, 52 

herzfg.-länglich. gekerbt. Blröhre 

länger als der Kelch. — Bitquirle meist 
an der Spitze des Stengels ährenfg. zs- 
gedrängt u. von dem obersten Blattpare 
weit entfernt. Beioniea. 51 
^^^ Stbgf. genähert, oben parallel, die t oberen 
(mittleren) länger. 
Kelch 5zähnig. Unterlippe der Blkr. 3spaltig, 
Mittelzipfel abgerundet, konkav. - Blätter 
unterseits graufilzig. Nepeta. 50 
Unterlippe der Blkr. 3spaltig, Mittel- 
zipfel vkherzfg., flach. Je % Stbk. ein Kreuz 
bildend. — Blätter beiderseits grün. 

Gieehoma* 50 
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*♦ Oberlippe der Blkr. immer gewölbt. — Stbgf. 
oben parallel, die t oberen (mittleren) kürzer. 
%. Blröhre innen mit einem Harkranze. 
Kelch 5zähnig. Unterlippe der Blkr. nur aus 
dem ykherzfgen Mittellappen bestehend, 
anjeder Seite mit einem feinen Zähnchen 
(Seitenzipfel) oder ohne solches. — Sel- 
ten ohne Harkranz. Laminum. &0 

— Unterlippe der Blkr. 3 spaltig, 

alle 3 Zipfel lanzettl., spitz, der mitt- 
lere länger. — Bit. gelb. Galeöbdoton, ^0 

— ^lippi^, bei der Frreife zsged rückt- 
^schneidig, geschlossen. Unterlippe der 
Blkr. 3spaltig, Mittelzipfel rundlich. — 
Deckblätter rundlich-nierenfg. od. breit- 
herzfg. Pruneiim. 52 

©. Blröhre innen ohne Harkranz. — (Vergl. 
Lamiam). 
Kelch 5zähnig. Unterlippe der Blkr. 
3spaltig, an ihrer Basis beiderseits mit 
einem hohlen Zahne. — Stengel mit ab- 
wärts gerichteten Haren od. Borsten. 

GaleopMis. 50 

— ^lippig, beide Lippen ganzrandig, nach 
dem Verblühen aufeinander liegend, 
Unterlippe der Blkr. ungetheilt. — Die 
obere Kelchlippe auf dem Rücken mit 
einer aufgerichteten Schuppe. 

SeuieUaria. 52 
(Zu den Lippenblumigen gehören auch 
Ijyeopus u. Scdvia, beide mit 2 Stbgf.) 
tt Samen yiele, bedeckt, d. h. in einer Kapsel od. 
Beere eingeschlossen, 
t Stengel blattlos, nur mit Schuppen bedeckt. — 
Pflanze niemals grün- Sommerwurzartige. 

Orobaneheae. 60 
Blkr. rachig, bei der Frreife sammt ihrer Basis 
abfallend. — Bit. in einer einseitswendigen 
Traube , sammt dem Stengel weissröthlich. 
Auf Wurzeln schmarotzend. Liaihraea. 60 

bei der Frreife ohne ihre Basis abfallend. 

— Bit. in einer walzigen Aehre. Pflanze gelb- 
lich, röthlich od. bläulich. Auf Wurzeln schma- 
rotzend. Orobanche, 60 
1 1 Stengel u. Blätter grün. 

"^ Kelch 4zähnig od. ispaltig. Blkr. rachig, (Slip- 

pig mit gegeneinander geneigten Lippen). 

— röhrig-glockig. Oberlippe der Blkr. kürzer 

als die Unterbppe. — Beide Lippen yiolett- 

gestreift od. ganz fleischroth. ßuphrasia. 59 
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Kelch aufgeblasen, au den Kauten zsgedrückt. 
Oberlippe der Blkr. länger als die Unter- 
lippe. — Bit. gelb. Rhinanihus. 60 
'^'^ Kelch 5zähnig bis ötheüig. 

Blkr. glockig-radfg. Saum 5spaltig. — Kleines 
Pflänzchen mit langgestielten Spatel fgen 
Blättern. Bit. sehr klein. LimoMeila. 58 

— trichterig od. fast tellerfg., Saum schief, fast 
Slippig. — Bit. in ruthenfgen Aehren, violett. 

Verbena, 53 

— fast Slippig, Röhre fast kugelig-aufgeblasen, 
Schlund offen. — Bit. rothbraun od. gelbgrüu. 

Strofuiaria, 57 

— Suppig, am Grunde gespornt, Schlund mas- 
kirt (die Unterlippe innen mit einer hohen 
Wölbung u. dadurch der Schlund verschlos- 
sen.) Lfinaria. 57 

- rachig, Oberlippe helmartig gewölbt, zsge- 
drückt. Kelch aufgeblasen, mit krausen 
Lappen. Pedieularis. 59 

5 Stbgf. 
a. Gf. i. 

t Gf. auf dem Grunde des Kelches zwischen 4 Nüss- 
chen od. Theilfrüchtchen stehend. — Bitstand vor 
dem Aufblühen in spiralig-umgerollten Aehren 
od. Trauben. Blätter ganzrandig. — Mit Ausnahme 
von Cerinthe alle rauhharig bis borstig. Bauh- 
blättrige. AspeHfoiiae. 53 

t Schlund der Blkr. kahl u. ohne Schuppen (T)eck- 
klappen), ganz offen. 
Stbk. pfeilfg. Bit. gelb. Pflanze kahl. Cerinihe. 54 
— oval. Bit. blau od. roth. Eehium, 54 

tt Schlund der Blkr. mit Haren od. Schuppen zum 
Theil od. ganz verschlossen. 
^ Bit. weiss od. grünlichweiss, klein. ~ Schlund 

nicht ganz verschlossen. LfUhospermum. 54 
** Bit. himmelblau. 

Kelch röhrig, Schlund der Blkr. gelb. Fr. 
(4 Nüsse, Theilfrüchtchen) am Rande stache- 
lig. — Ganze Pflanze grau-steifharig. 

Echinospermum. 53 

— röhrig. Schlund der Blkr. gelb. Fr. am 
Rande ohne Stacheln. — Ganze Pflanze be- 
hart od. fast kahl. MyoMoM. 55 

— ausgebreitet. Schlund der Blkr. weiss. Stbk. ke- 
gelig-zsgeneigt, schwärzlich. — Ganze Pflanze 
stei&arig-stechend. Bit. i'' breit. Borago. 53 
'^'^'^ Bit. nicht weiss u. nicht rein himmelblau (bei 
ÄnchiMa oft blaue mit anders gefärbten 
untermiBoht). > 
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Schlund der Blkr. bärtig, offen. Blkr. purpur- 
brauu. rrkelch aufgeblaseu. Fr. nussbrauu. 

Nönea. 54 

— — — durch aufrechte Schuppen verengt. 
Blkr. schmutzig-blutroth. Frkelch uny erän- 
dert. Fr.stacheUg, gelbgrün. Cyneglossum, 53 

mit flachgewölbten Schuppen verschlos- 
sen. Blkr. beim Aufblühen roth, später violett 
od. einige blaue beigemischt. Schuppen weiss 
od. bläulich, Saum napffg. Anehasa. 54 

mit pfriemlichen, kegelfg. gegen ein- 
ander geneigten Schuppen verschlossen. Blkr. 
rosenroth od. bleichgelb. — Die ganze Blkr. 
walzig, nnr der Saum etwas weiter als die 
Röhre. Symphyium, 54 

— mit stumpfen Schuppen verschlossen. 

Blkr. sehr klein, purpurblau. Frkelch sehr 
vergrössert, mit 1 Lappen, zsgedrückt. — 
Stengel mit zurückgerichteten Stacheln sich 
überall anhängend. Asperügo» 53 

tt Gf. auf der Spitze eines Frkn. (auf einer Beere 
od. Kapsel stehend.) 
t Blkr.radfg. 
* Fr. eine Beere. 

Beere von dem Kelche wie in einer Blase ganz 
eingeschlossen. — Bit. einzeln. Stbk. nicht an- 
einander schliessend. Physaiis. 56 

— von dem Kelche nicht eingeschlossen. — Bit. 
in Trugdolden. Stbk. gross, gelb, aneinander 
schliessend. Soianum. 56 

** Fr. eine kuglige Kapsel. — Röhre der Blkr. 
sehr kurz od. fast fehlend. 
Bit. roth od. blau. — Einjährige Ackerpflanze. 

Anmgaiiis. 61 

— gelb. Stbf. kahl, gleichläng. M^yMimäehia. 61 
~ gelb. Stbf. wollig, t länger. Verbaseum, 57 
(Axalium hat zuweilen 5 Stbgf. aber eine 4spal- 

tige Blkr.) 
1 1 Blkr. trichterig od. stieltellerfg. 
'^ Stengel holzig, stranchig. 
Blkr. 58paltigf fast Slippig. Stbk. lineal. Blätter 
gegenständig. Beeren roth. Mjonicera. 47 

— 5spaltig. Stbk. länglich. Blätter zerstreut. 
Beeren roth. * L/yeium, 56 

** Stengel krautig. 

Blätter u. Bitstiel (Schaft, Stengel) grundstän- 
dig. — Blkr. gelb, Röhre walzig. Primuia, 61 

Stengel windend, ohne Stütze niedergestreckt. 
— Blkr. weiss od. blassroth, Saum mit 5 
Falten. Cont6iruiUM. 55 
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tt Sänuniliche Bit. eines Köpfcheas röhrig, ohne zun- 
genfge Verläugeruug. — Bitköpfchen meist einer 
Quaste ähnlich. Bit. roth, nur Carlina weiss, u. eine 
Art Ciraium gelb. (Vergl. Bidens.) S. 38. 

t Hülle (Köpfchen) l^glich-walzig, klein, nicht über 
3"' dick. 
HuUschuppen dachig. Fr. länglich, zsgedrückt. 
Samenkrone yielreihig. — Blätter gegenständig, 
3 — 5theilig. 5 — 6 Bit. in einem Köpfchen. 

EufHtioHum. 36 

— dachig. Fr. länglich, zsgedrückt. samenkrone 
yielreihig. — Blätter gesägt od. yielspaltig, ohne 
Domen. Serräiuia. 42 

tt Hülle halbkuglig, kuglig od. eifg. Hüllschuppen 
daehig. 
Hüllschuppen mit hakig-umgebogener gelber Sta- 
chelspitze. Fr. zsgedrückt. — Blätter ungetheilt, 
bis \ * breit. Lappa. 43 

— in einen Dorn od. weichen Stachel zugespitzt. 
Samenkrone ans einfachen Haren bestehend. 

Carduus, 40 

— in einen Dorn od. weichen Stachel auslaufend 
od. nur zugespitzt. Samenkrone aus fedrigen 
Haren bestehend. Cirsium. 41 

— in einen starren Dom auslaufend, lederartig. 
Bitboden bienenzellenartig. Fr. 4kantig, quer- 
runzelig. — Köpf eben plattknglig. Stengel u. 
Blattstiele sehr breit- u. dornig-geflügelt. 

Onopordon. 40 
Aeussere HuUschuppen blattartig, fiederspaltig- 
domig, die inneren yiel länger, lanzettl., weiss, 
so dass sie dem Bitköpfchen das Ansehen einer 
Straleublume geben. — Stengel scheinbar ganz 
fehlend, dah«r der Bitkopf in der Mitte der 
Grundblätter auf der £rde sitzend. CarUna. 40 

b. Die Randbit. haben nur Gf. ohne Stbgf., die mittleren 
mit Stbgf. n. Gf. 

t Samenkrone auf der Fr. fehlend, od. doch nicht aus 
Haren bestehend, 
t Sämmtliche Bit. eines Köpfchens röhrig. — Bit- 
köpfchen einer Quaste ähnlich. — Scheibenblumige. 
Bitköpfchen nur 1—2'" dick, kuglig od. eifg. Bit. 
grünlich, gelblich od. röthlich. Ariemisia. 39 

— 4—5'" dick, scheibenfg. Bit. goldgelb. — Nach 
Reichenb. haben die Randbit. einen sehr kur- 
zen Stral. Tanaeetum vulgare. 39 

1 1 Randbit. stralend (zungenfg.), die mittleren röhrig. 
— Stralenblumen. 
* Platte der Randbit. (Stralen) mndlich. 
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Bit. weiss od. Bchmutzig-gelblieli, od. die Scheibe 
gelblich u. die Stralen weiss. AchUlea, 38 

** Platte der Randbit. länglich lineal. — Scheibe 
gelb, Stralen weiss, 
o Hüllschnppen 1 — 2reihig, gleichlang. Stengel 
(BltstielJ blattlos. 
Grundblätter rosettig. BeiÜM. 37 

^^ Hüllschuppen dachigJ 

Bitboden eikegelfg., hohl, nicht spreublättrig 
(^auf seiner Oberfläche ohne trockene Schüpp- 
chen). Fr. kaum y,"' lang, weisslich. Geruch 
stark aromatisch. JftairicaHa. 38 

— nicht hohl, nicht spreublätterig. Fr. {'" lang, 
dunkelbraun querrunzelig. — Geruch schwach, 
widerlich. Chamaemelnm, 38 

~ nicht hohl, nicht spreublättrig. Fr. Vz -%'" 
lang, weisslich od. schwäfzlich, mit weissen 
Riefen. — Geruchlos od. aromatisch-bitterlich 
riechend. Tmnnceium. 39 

— nicht hohl, spreublättrig. Fr. 4kantig, bis 
stielrundlich. Anihemi», 38 

tt Samenkrone auf der Fr. yorhanden u. aus Haren 
besteherd. 
t Sämmtliche Bit. eines Köpfchens röhrig , od. die 
Randbit. nur fädlich. — Zu vergleichen Eriyeron 
u. Bidens. 30* 
Hüllschuppen 1 reihig. Stengel nur mit lanzettl. 
Schuppen besetzt. — Blüht vor dem Erscheinen der 
Blätter. Peiasiies. 36 

— 1 reihig. Stengel ästig. Blätter fiederspaltig. 

Seneeio ruigarU. 39 

— dachig, die äusseren durchaus dicht wollig. Stra- 
len fädlich. — Ganze Pflanze weissgrau-wollig. 
Bit. unmerklich, in Wolle eingehüllt. Fiiägo. 39 

— dachig, die äusseren nur an der Basis etwas 
wollig. Stralen fädlich. — Hüllschuppen gewöhn- 
lich hellbraun. Köpfehen in Knäueln. 

Gnaphaiium. 39 
\\ Randbit. strahlend (zungenfg.) Die Stralen bei 
Einigen sehr schmal, fast fädlich. 
* Scheibe u. Stralen gelb. 
Hüllschuppen 1 reihig. Stralen zungenfg., mehr- 
reihig. Stengel blattlos, beschuppt. — Blüht 
vor dem Erscheinen der Blätter. Tusjfilugo. 37 

— 1 reihig. Narben (Griffelschenkel} an der Spitze 
pinselfg.-behart. — Blätter scharfgesägft od. 
fiederspaltig. SenScio, 39 

— dachig. Samenkrone an der Basis mit einem 
kleingekerbten Kröi|chen (äussere Reihe der 
Samenkrone) umgeben. — Blätter schmutzig- 
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grün od. graugrün. Gerucli widerlich od. aro- 
matisch. JPuiiearia, 37 
HüUschuppeu dachig. Samenkrone einreihig, an 
der Basis ohne KrOnchen. — Blätter grasgrün. 
Geruchlos. tnuln, 38 
^* Scheibe gelb, Stralen weiss od. etwas bläulich. 
Stralen Sreihig. — HuUschuppen spitz, steifharig. 

SienaeiU, 37 
^% Scheibe gelb, Stralen yiolett od. lila. 

Stralen einreihig. — Hüllschuppen kahl, mit 
weisslichem Rande. Asier. 37 

SS Scheibe u. Stralen schmutzigweiss u. das Köpf- 
chen nur S"' lang, od. Scheibe u. Stralen röth- 
lieh, lila od. gelbgrün u. das Köpfchen 3—6'' 
lang. Stralen fädlich od. zungenfg. u. sehr 
schmal. Fr. zsgedrückt. Erigeron. 37 

c. Die Bandbit. haben keine Stbgf. u. keine Gf., die mitt- 

leren mit Stbgf. u. Gf. 
Hüllschuppen ^reihig, die äussere Reihe blattartig, länger 
als die innere. Fr. zsgedrückt, mit t — 4 widerhakigen 
Grannen. — Bit. gelb. Randbit. oft ohne Stral. 

Bidens. 38 

— 2reihig, krautig. Fr. 4kantig, ohne Grannen. — 
Scheibe schwarzbraun, Stralen gelb. iVa — 2" lang. 

Butibeckia. 38 

— dachig. Raudblt. trichterig. Fr. zsgedrückt. Sainen- 
krone fehlend od. borstlich. — Bit. lila, purpurn od. 
blau. Ceuiaurea. 40 

d. Stbgf blt. u. Stempelblt. in besonderen Köpfchen getrennt. 

Bit. grünlich od. gelblich. Frhülle hakig-dornig. 

Xanihium. 45 

2. Blkr. vielblättrig. Die Blbl. sind nicht zsge wachsen; 
nur an ihrer Basis manchmal etwas zshängend. 

§. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln. 

A. Alle Stbf. u. Stbk. frei. 
% Stbgf. 
Blbl. 2, 28paltig. Fr. birnfg., hakig-borstig, dreaea. 88 

3 Stbgf.' 

Blbl. 5, Yorn gezähnt. Kapsel eiwalzig. — Bit. in einer 
Truffdolde. Kraut bläulichgrün. Hat auch 5 Stbgf. 

HoloMieum. 79 

4 Stbgf. 

a. Sträucher od. Bäume. 

Blkr. 4blättrig. Stbf zwischen den Blbl. Fr. ellipsoi- 
disch od. kuglig. - Bit. gelb od. weiss. Cornus. 66 

. Stbf. zwischen den Blbl. Fr. 4kantig. —Bit. 

grünlichweiss. Junge Aeste 4kantig. Hat auch 5 
Stbgf Evonymus. 84 
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BIkr. 5-, selten 4blättrig. Stbi. yor denBlbl. Fr.kuglig. 

— KelchrOlire krugfg. Bit. weiss. Hat auch 5 Stbgf. 

Rhamnns, 84 
b. Kräuter. 
Blkr. 5blättrig. Gf. 5. Kapsel walzig od. walzig-kegel- 
fg. Hat auch 5, 8 od. 10 Stbgf. CerasHum, 80 

5 Stb^. 

a. Stengel holzig. 

Blkr. 4blättrig. Stbf. zwischen den Blbl. Fr. 4kantig. 

— Hat auch 4 Stbgf. Erottyrnns, 84 

— 5-, selten 4blättrig. Stbgf. yor den Blbl. Fr. kug- 
lig. — Hat auch 4 Stbgf. Mhamnus. 84 

— 5blättrig, Blbl. an der Spitze kappenfg.-zshängend. 
Stbgf. yor den Blbl. — Stengel kletternd. Blätter 
3— ölappig. FiHs. 84 

b. Stengel krautig. 
t Gf. i. 

Blkr. 5blättrig, unregelmässig, das untere Blbl. in 
einen hohlen Sporn yerlängert. — Stbf. au der 
Basis oft y erwachsen. Vioia. 77 

Blkr. 5blättrig, Blbl. borstlich, zuweilen ganz feh- 
lend. — Stengel auf der Erde in flachen Rasen 
ausgebreitet. Herniaria. 79 

— 5blättrig, Blbl. an der Spitze meist eingeschla- 
gen. Bitstand in Köpfchen od. Dolden. Fr. meist 
gerieft. Doldengewächse. Umbetliferae. 61 

I Dolden einfach, in Köpfchen. 
Hülle so lang od. länger als das Doldenköpfchen. 

— Blätter, Hüllen u. Kelche dornig-ätechend. 

Eryngium. 61 
)} Dolden zsgesetzt (die Hauptstralen der Dolde 
wieder Döldchen tragend). 
'* Fr. borstig od. feinstachlig. Die äusseren Blbl. 
der Doldchen grösser, Sspaltig. — (^Anthriscus 
trichosperma u. Ä. vulgaris haben auch bor- 
stige od. feinstachlige, aber riefenlose Fr., 
nur der Schnabel hat Riefen.) 
Dolde 3stralig. Hülle fehlend od. 1 blättrig. 
Hüllchen lanzettl., hinfällig. Fr. 3—4''' lang 
od. länger. Caäeaiis. 65 

— meist 5stralig. Blättchen der Hülle u. Hüll- 
chen pfriemlich. Fr. 1 — 1 V^'" lang. Töriiis. 65 

— yielstralig. Blättchen der Hülle fast so laug 
als die Stralen der Dolde, fiedertheilig. Hüll- 
blättchen der Döldchen meist 3spaltig. 

DaueuM, 64 
^'^ Fr. kahl od. nur kurzharig, od. mehlig-bestaubt. 
— (Vergl. den Zusatz bei dem yorhergehen- 
den *). 
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^ Fr. flach-zBgedraokt, geflügelt, od. mit abge- 
flachtem od. yerdiektem Rande. 
%m Blbl. alle gleichgross. 

Bit. gelb. Fr. mit breitem abgeflachten 
Rande. Blätter hardünn-zertheilt. 

Aneihum. 64 

— — . Fr. mit breitem abgeflachtea Ran- 
de. Blätter einfach-gefiedert, Blatt eben 
eifg.-länglich. Pasiinäea. 64 

— weiss. Fr. geflügelt, Flügel so breit als 

die Fr. HüUchen aufrecht. Anjjfelica, 64 

— — . Fr. mit abgeflachtem Rande, Rand 
halb so breit als die Fr. Hü Heben zurück- 
gesehlagen. Peueedanum. 64 

9. Blbl. ungleichgross, die äusseren grösser. 
Bit« weiss od. röthlich. Fr. mit breitem ab- 
geflachten Rande. — Stengel gefurcht 
n. sammt den Blättern steifharig. 

Heraeieum. 64 
^ Fr. nicht flach-zsgedrückt u. nicht geflügelt. 
%. Hülle u. Hüllchen fehlend. Blbl. alle 
gleichgross. 
Blbl. gelb, rundlich. Fr. länglich, stielruad. 
Blattzipfel harfg. Poeniculum. 63 

— weiss, ykherzfg. Fr. länglich. Blätter 
viel- u. feintheiüg. Carum, 62 

— weiss, ykherzfg. Fr. eif|p. Blätter einfach - 
gefiedert, Blättchen eifg. Pimpineila, 62 

~ weiss, ykherzfg. Fr. länglich. Grund- 
blätter 2m al 3zählig, Blättchen eiläug- 
lich. Aegopodium. 61 

9. Hülle u. Hüllchen, od. wenigstens die Hüll- 
cheu vorhanden, 
a. Blbl. alle gleichgross. 
A Bit. gelb. 
Blätter alle ungetheilt u. ganzrandig. 

— Blbl. rundlich, eingerollt. 

Bupieürum, 63 

— 2— Sfach-gefiedert. Sfiiaus. 63 
AA Bit. weiss od. rOthlich. 

Blätter einfach-gefiedert, Blättchen 
rundlich - eifg. Hüll- u. HüUchen- 
blättchen lanzettl. — Stengel hohl, 
kriechend. Blbl. stemfg. ausge- 
breitet. Mfeiosciadium. 62 

— — — , Blättchen der aufgetauch- 
ten Blätter i—6ma] länger als breit. 
Hüll-u.Hüllchenblättehen lanzettl. 

— Stengel ausgefüllt, aufrecht. 

Sium. 62 
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Blatter eiufach-gefiedert, Blättchea 
der aufgetauchten Blätter kaum 
doppelt so laug als breit. Hüll- u. 
Hüllchenblättchen gross, oft spal- 
tig. — Stengel hohl, aufrecht. 

Berula. 62 

Blätter 1 — 2mal Sschnittig, Abschnitte 
'^%~^" lang, lineal-lanzettl. HüU- 
u. Hüllchenblättchen borstllch. 

Faicaria. 6« 

— mehrfach-fiederschmttig,Abschnit- 
te lineal. Hülle fehlend. Hüllchen- 
blättchen lanzettl. Seseii. 63 

— mehrfach-gefiedert, Zipfel lanzettl. 
Hülle zurückgeschlagen. Hüllchen- 
blättchen 3, nur an Einer Seite des 
Döldchens. — Stengel unten roth 
gefleckt. Conium. 66 

b. Blbl. ungleich, die äusseren grösser. Bit. 
weiss, selten röthlich. — Hülle feh- 
lend, od. nur mit d— 2 Blättchen. 
Fr. kugelig, Hauptriefen schlängelig. 
Hüllchenblättchen 3, lineal, nach un- 
ten gerichtet, yiel kürzer als das 
Döldchen. Coriandrum. 66 

— kugelig -eirund. Hüllchenblättchen 
3, lineal, nach unten gerichtet (hän- 
gend), so lang od. länger als das 
Döldchen. — Riefen der Fr. geschärft- 
gekielt. Aeihusa. 63 
CDie ähnliche Petersilie, Petroselinum 

Hffm.y hat Döldchen mit 6—8 
pfnemHchen kleinen, nicht herab- 
hängenden Hüllchenblättchen.) 
~ birnfg. od. länglich, gerieft. Hüll- 
chenblättchen yiele, pfriemlich. Gf. 
yerlängert, aufrecht. -- Im Wasser. 

Oenanike. 63 

— länglich, gerieft, schnabellos. Hüll- 
chenblättchen yiele, lanzettl. 

Chaerophyiium. 65 

— eifg. od. länglich, nur der Schnabel 
gerieft. Hüllchenblättchen 2—8, lan- 
zettl. — Fr. kahl od. steif harig. 

AnihriMCUs. 6»; 
ttt Gf. 3--5. ^ 

Kelch 5blättrig. Blbl. an der Spitze ganz. 5 Stbf. 
mit Stbk., u. 5 Stbf. ohne Stbk. Kapsel kugelig. 
— C^f. 5. JLinum. 87 

Bayer. Praterflora. (• 
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Kelch iief<-5tlieilig^. Blbl. an der Spitze ^anz, stampf. 
Stbgf. 5—10. Kapsel kugelig. — Blatter gebü- 
schelt. 6f. 5, sehr kurz. Spergmlm. 79 

— 5theilig. Blbl. an der Spitze gezähnelt. Stbgf. 3 
od. 5. Kapsel ei-walzig. — Blätter blanlichgrün. 

Gf. 3, selten 4—5. HoiösieHm. 79 

— Siheuig. Blbl. ausgerandet. Stbg^. 10, seltener 4, 5 

od. 8. Kapsel walzig. — Blätter grün. CeraMiimm^. 80 
6 Stbgf. 

a. Alle Stbgf. ziemlich gleichlang. 

Keleh 6blättrig. Blbl. 6, gelb. — Dorniger Strauch. 

Berberis. 70 

b. Stbgf. 4 gleiehlange u. 1 Par kürzere. 

Blbl. 4. Samen iu Schotchen od. in Schoten. — XV. 

Klasse Lin, Kreuzblütiee. Crueiferae. 71 

t Fr. ein Schotchen, ziemlich so lang als breit. — Bei 
Roripa sind auch yiele länger als breit. 

t Schotchen dick, nicht flach-zsgedrückt. 

♦ Bit. gelb. 

SchOtohen kuglig od. länglich, glatt, ^fächerig. 

— Blätter gesägt bis fiedertheilig. Roripa. 74 

— kuglig, netzig-runzelig, Ifächrig. Nesiea, 75 

— rkeifg. od. birnfg., aufgedunsen, Sfachrig, 
S— 5'''lang, beide Klappen mit einem Rücken- 
nery. Camehnm. 75 

— birnfg., unten walzig, oben viel dicker, mit 
4kantiger Spitze (Gf.). Mya^frum. 75 

— Sgliederig, unteres Glied walzig, oberes 
dicker, eifg., gefurcht, mit kegelfger Spitze. 

Mapisirum. 76 

— 4kantig od. eifg., in der Mitte eingeschnürt, 
drüsig-punktirt. Kanten geflügelt-gezähnelt. 

Bünias. 75 
♦♦ Bit. weiss. 

Schotchen kuglig od. ellipsoidisch, gedunsen. — 
Pflanze kahl. CochieaHa. 74 

— kuglig od. eifg., mit gebogenem Schnabel. 

— Pflanze behart. Buciidium. 75 
} t Schotchen flach-zsgedrückt. 

* Klappen glatt, nicht gekielt (ohne erhabenen 

Längsnery auf ihrer Breitseite}. 
Schötchen kreisrund od. oyal, Unsenfg.-zsge- 
drückt. Stengel beblättert. Aiyssum. 74 

— kreisrund bis lanzettl. Stengel blattlos. — 
Kleines Pflänzchen mit rosettigen Grundblät- 
tem. JDraba. 74 

*♦ Klappen gekielt. 

Schötchen 3eckig, oben seiohtausgerandet, am 
Bande flügellos, yielsamig. Gf. sehr kurz. 

Capseiia. 76 
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Sohötchen breit-herzfg. , an der Spitze nicht 
ausgerandet, netzgrubig, am Rande flügellos, 
2samig. Gf. V« so lang als das Schötchen. 

Cardmria. 76 

— oyal, an der Spitze wenig ausgerandet, am 
Bande oben schmal- od. breit-geflügelt, 2 sä- 
mig. LepidiutH. 76 

— ykherzfg., an der Spitze tief (durch <ue ganze 
Flügelbreite) ausgerandet, am Rande ringsum 
(jedoch oben breiter) breitgeflügelt, 6 — mehr- 
samig. TMaspi. 76 

tt Fr. eine Schote, länger als breit (bei Roripa auch 
yiele fast so breit als lang). 
} Schote in einen langen Schnabel auslaufend. 
Schote walzig mit pfriemlichem Schnabel. — 
Kelchblätter aufrecht, deren t am Grunde fast 
sackfg. Jümphanus, 76 

— fast stielrund mit zsgedrücktem Schnabel. ^- 
Kelchblätter abstehend. Sinmpis. 73 

} \ Schote nicht geschnäbelt. 

Blätter alleganzrandig, die oberen oval, mitpfeil- 
fger fiasis sitzend. Schote 4kantig, Klappen 1- 
neryig. — Pflanze bläulich bereift. Conringia, 73 

— herzfg. -Seckig, buchtig -gezähnt, gestielt. 
Schote 4kantig, Klappen Snerrig. — Mit Slnob- 
lauchgeruch. AUiuria. 72 

— länglich od. lanzettl., ganzrandig od. gezähnt. 
Schote 4kantig, Klappen inerrig. JErysimum, It 

Untere Blätter gefiedert, mit sehr grossem rund- 
lichem Endlappen (leierfg.). Schote schwach- 
4kantig. Klappen 1 nervig. — Blätter glänzend. 
Bit. gelb. ^ Barbaraea, 73 

gefiedert. Schote flach-zsgedrückt, Klappen 

neryenlos. — Blätter kahl. Cmrdamine, 71 

Grundblätter rosettig-ausgebreitet, gezähnt od. 
fiedertheilig. Schote flach-zsgedrückt. Klappen 
dneryig (aber der Nery oft \aum erkennbar). 
— Blätter behart. Arm bis. 71 

Blätter fiederspaltig od. fiedertheilig. Schote stiel- 
rundlich, Klappen Inenrig. In jedem Söhoten- 
fache nur 1 Reihe Samen. ErueoMirum* 73 

— fiederspaltig od. fiedertheilig. Schote stielrund- 
üch, Klappen Ineryig. In jedem Schotenfache 
2 Reihen Samen. — Geruch brenzlich. Blbl gelb, 
nach dem Verblühen braun. Dipiotaaeis. 74 

-^ fiederspaltig od. fiedertheilig. Schote stielrund- 
lich, Klappen 3neryig, in jedem Fache 1 Reihe 
Samen. SUt/mbrium^ 72 

— fiederspaltig od. bis auf die Mittelrippe fieder- 
theilig. Schote stielrund, Klappen neryenlos. — 

c* 
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Zuweilen Schötcheii u. Schoten niclit sn nnter- 
scheiden, od. Termiseht; daher zu yergleicken 

Roripm. 74 

7 Stbgf. 

Blkr. unregelm&ssie. Stbgf. nach innen gekrümmt. Blät- 
ter flugerig-7z&hlig. Kapsel kugelig. — Selten mit 
8 Stbgt*. Aesemims. 83 

8 Stbgf. 

Blbl. 5, grünlich od. gelbgrün. Kelch Stheilig. Fr. 2flü- 
gelig. — Baum od. Strauch. Aeer. 83 

— 4 — 6, gelb (selten zu sehen). Kelchsaum 2spaltig. — 
Saftiges auf der Erde liegendes Kraut. — Hat auch 
mehr als 8 Stbgf. PoriuiAea. 78 

— 4, gelb. Kelchsaum 4spaltig. Kapsel pyramideufg.- 
4kantig. Oeuaihera. 88 

— 4, roth. Kelchsaum 4spaltig. Kapsel liueal, schotenfg., 
4kanti^. Epiiobium. 88 

— 5, weiss. Siehe Moehringia u. Cerastium. 
10 Stbgf. 

Gf. 1. 

Bit. gelb. Kelchsaum 2spaltig. — Saftiges auf der £rde 
liegendes Kraut. Hat auch mehr als 10 Stbgf. 

Poriuiäea. 78 

— roth. Kelch 5blättrig. Siehe Crera tum u. Erodium, 39 
Of. i. Kelch 5zähnig od. 5theilig. Bl 1. 5. 

Kelch 5theilig. Kapsel Sschnabelig. — Stengel bis 6'' 
boch. Smaeifraga. 67 

— 5zähuig, au der Basis mit t od. mehreren Deckblät- 
tern. Dianihus. 80 

— 5zähuig, an der Basis ohne Deckblätter. Saponaria, 80 
öf. 3. 

a. Kelch 5zähnig. Blbl. 5. 

Kelch glockig'5spaltig. Blbl. 2spaltig, grünlichweiss. 
Beere (beereiifge Kapsel) schwarz. CueübaiuM, 81 

— röhrig-glockig, aufgeblasen, keulenfg. od. kegelfg., 
5zähuig, uugetheilt od. Sspaltig. Kapsel gezählt. — 
Hat selten 4 od. 5 Gf. Siiene. Bl 

b. Kelch bis auf den Grund 4— 5theilig. Blbl. 4—5. 
Blbl. an der Spitze gauzrandig. Klappeu der eifgen 

Kapsel zurückgekrümmt. — Blätter gestielt. Hat 
zuweilen 8 Stbgf. Moehringia. 79 

— au der Spitze gauzrandig. Klappen der reifen Kap- 
sel nicht zurückgekrümmt, mit geraden Zähnen. — 
Blätter sitzend. Hat zuweilen 2 Gf. Arenaria^ 79 

— 2spaltig od. 2theilig. Kapsel bis unter die Mitte 

in Klappen aufspringend. Sieilaria. 79 

c. Kelch 4— 7theilig. Stbgf. 10—40. Siehe Reseda. 

Gf. 4— viele, (zu vergleichen Geranium u. Erodium»') 39 

a. Blbl. au der Spitze gauzrandig. 
Blätter 3zählig (wie Klee.) Öasalis. 87 
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Blätter dickfieiscblg, saftig. Sedutn, 67 

~ in gegenständigen Büscheln, lineal-pfriemlich. — 
Hat auch 5 Stb^. Sperguia. 79 

b. Blbl. an der Spitze ansgerandet, 2spaltig od. Stheilig. 
Blbl. weiss, ansgerandet bis ^spaltig. Kapsel häutig, 
walzig, länger als der Kelch, lOzähnig, selten nur 
8- od. özähuig. — Hat selten 4, 5 od. 8 Stbgf. 

CeraMtium. 80 

— weiss, fast bis auf den Grund 2theilig. Kapsel eifg., 
länger als der Kelch, mit 5 zurückgeschlagenen 2- 
zähnigen Klappen. — Blätter 1 — 3^' lang. 

Maiaehium, 80 

— obersei ts weiss od. blassroth, unterseits röthlich- 
gelb, ^spaltig, im Schlünde mit einem Krönchen. 
Kapsel eifg., 6 — lOzähnig. — Bei M. albwm sind die 
Stbgfblt. u. die Stempelbit. auf verschiedenen 
Pflanzen getrennt. Hat selten 3 Gf. Meländryum. 81 

— purpurn, seichtausgerandet od. 4theilig, im Schlün- 
de mit einem Krönchen. Kapsel eifg., 5zähnig. — 
Hat selten 3 Gf Lyehni», 8i 

— purpurn, seichtausgerandet, im Schlünde ohne 
Krönchen. Kapsel eifg., 5zähnig. — Kelchzipfel 
länger als die Blbl. A^ro9temma, 81 

Mehr als 10 Stbgf. 

a. Sträucher od. Bäume. 

t Blätter ungetheilt, ganz. 
Blätter länglich, gesägt. Frhülle fleischig. Fr. stein- 
hart, mit 1 Samenkerne (Steinfrucht.) Prunus, 92 

— länglich, gesägt. Frhülle fleischig. Fr. pergamentar- 
tig, mit mehreren Samenkernen (Kernfrucht.) Rirus. 89 

— herzfg., gesägt. Fr. eine kapselartige Nuss mit 1 ~ 
t Samen. — Zuweilen sind mehrere Stbf. in Bündel 
zsgewachsen. Tilia. 82 

tt Blätter getheilt. 

Blätter gelappt od. getheilt. Frhülle mehlig-fleischig. 

— Dorniger Strauch. Crataegu», 89 

— Szählig (3schnittig). Fr. beerenartig, blaubereift. 

— Stachliger Strauch. Rubus. 90 

— gefiedert. Bit. rosenroth. Stachliger Strauch. ilo#ii. 90 

— gefiedert. Bit. in Doldeutrauben, weiss. Fr. kuge- 
lig, roth. Baum. Sorhus. 89 

b. Kräuter. 

t Bit. mit grünem Kelche u. gefärbter Blkr. 
\ Kelchsaum ospaltig u. mit 5 Deckblättchen zwischen 
den Zipfeln. 
Bit. weiss. Frboden in eine saftige Scheinbeere (Erd- 
beere) aus wachsend. — Zuweuen enthalten die Bit. 
nur Stbgf. Fragaria. 91 

— gelb. Frboden immer saftlos u. ohne Beere. Gf. 
abfällig. Poteniiila. 91 
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Bit. gelb. Frboden immer saftlos. Gf. bleibend, ffran- 
nenartig, Sgliedrig. ffeum. 9i 

\ \ Kelch yerschiedeu getheilt, ohne Deckblättchen zwi- 
schen den Zipfehi. 
"^ Kelch 2- od. 5spaltiff od. Sbl&ttrig. 
Kelch 2spaltig. Blbl. 4—5. — Stengel n. Blätter 
fleischig. Hat anch 8—10 Stbgf. Poriuiäca. 78 

— 5spaltig, mit hakigen Stacheln besetzt. Blbl. 5. 

— Bit. in laugen Aehren. A^rimonia^ 90 

— Sblättrig. Blbl. 4. Kapsel schotenfg. — Saft gelb. 
Bit. in Dolden. Cheiidonium. 70 

— Sblättrig. Blbl. 4. Kapsel keulenfg., vkeifg. od. 
rundlich. ~ Narbe stralenfg.-anfgewachsen. 

Pajfä^er. 70 
'*'* Kelch 4— vielzähnig, yieltheilig od. yielblättrig. 
Kelch Sreihig-l 2zähnig, die äusseren Zähne kürzer 
als die inneren. Blbl 4 — 6, roth. Lyihrum. 89 

— 5spaltig. Blbl. 5, weiss. Spirtiea. 91 

— 4— 6theilig. Blbl. 4 — 7, gelblieh, die meisten 
mehrspaltig. — Hat auch 10 Stbgf. Reseda. 77 

^ istheilig. Blbl. 12, roth. — Blätter dick-fleischig, 
saftig. Sempertivum. 67 

— nur 3blättrig od. mit noch % kleinen äusseren 
Blättchen. Blbl. 4, gelb. — Bit. in Trauben. Sten- 
gel unten holzie. Heiiänihemum^ 77 

— 5blättrig. Blbl. 5, weiss od. gelb, an der Basis 
innen mit einem Grübchen, welches mit einer 
Schuppe bedeckt ist. — Bit. der flutenden Arten 
weiss. ManuncHiue. 68 

tt Blätter herz-nierenfg. Stengel hohl. Caiihm. 69 

Grundblätter 3zählig od. fehlend. Unter der Bit. 

3 Hüllblätter. Anemone. 68 

Blätter einfach-jirefiedert. Früchtchen in einen zotti- 
gen Schnabel (Gf.) auslaufend. Ciemaüs. 67 

— 2— 4f ach- gefiedert. Stbf. länger als die Bit., be^ 
weglich, quastenartig zsgestellt. Thatieirum. 68 

— fiederig-rieltheilig. Blbl. spatelig, 5 geschnabelte 
Kapseln. Nigeila. 70 

— yieltheilig. Blkr. unregelmässig, das obere Blbl. 

in einen hohlen Sporn yerlängert. l^eipkinium. 7 J 
B. Die Stbf. (5— yiele) sind iu ihrer untern Hälfte in 1 od. 
mehrere Partien (Bündel) zsgewachsen, die Stbk. sind 
aber frei. 

a. Kelch mit einer Hülle (Aussenkeloh) umgeben (Doppel- 

kelchig). Blbl. 5. 

Hülle 3spaltig. Kelch Bspaltig. — Pflanze zerstreut- 
behart. JUaira. %t 

— 9spaltig. Kelch ospaltig. — Pflanze weichfilzig. 

Alihaea. 82 

b. Kelch ohne Hülle. 
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t Blkr. regelmässig, mit 5 gleicbgestalteten Blbl. 

Stbf. 40, jeder mit einem Stbk. 5 Gf. iu einen Schna- 
bel yereiuigt. — Stbf. an der Basis nur schwach zs- 
hängend. Geranium. 86 

— 10, daron 5 ohne Stbk. 5 Gf. in einen Schnabel yer- 
einigt. — Stbf. an der Basis oft nur schwach zshän- 
gend. Erodium. 87 

— zahlreich, an der Basis in mehrere Bündel zsge- 
wachsen. — Blätter durchscheinend-punktirt. Bit. 
reib. Hypericum. 83 

tt Blkr. unregelmässig. 

Kelch Sblättrig. Blbl. 4, zsschliessend, Eines gespornt. 
Fr. kufflig. — Blätter mehrfach-getheilt u. gespal- 
ten. Blkr. rachenfg. Fumaria. 71 

— 5blättrig, die % seitlichen Blätter (Flügel) sehr 
gross, blumenartig gefärbt. Das untere Blbl. mit 
einem kämmig-yielspaltigen Anhängsel. — Blätter 
ganzrandig. Polygaia. 84 

•^ Bzähnig bis 5theilig. Blkr. schmetterlingsfg. , das 
obere Blbl. (Tahüe) meist grösser, die t seitlichen 
(Tlügel} einander gleich, die 2 unteren (das Schiff- 
chen} rinnig-y er wachsen u. die Stbgf. sammt Gf. 
einschliessend. Fr. eine Hülse. — XVII. Klasse Lin. 
Schmetterlingsblumige. Papiiionaeeae. 92 

t Blätter alle einfach u. ganzrandig. 
Bit. gelb. Flügel am Grunde runzelig-gefaltet. — 
Halbstrauchig. Genista. 92 

\ \ Blätter Szählig (wie Klee), mit 2 Nebenblättchen, 
welche dem Blatte zuweilen das Ansehen eines 

fefiederten Blattes (mit 5 Blättchen) geben, 
chiffchen in einen Schnabel zugespitzt. 
Bit. in langgestielten kleinen doldenfgen Köpf- 
chen, gelb. Hülsen stielrund. LtOtus. 94 

— einzeln, langgestielt, gelb. Hülse 4kantig. 

Teiraff^noiobus^ 94 

— in beblätterten Trauben, rosenroth, Hülse eifg. 

— Halbstrauchig. Onönit. 93 

** Schiffchen stumpf. 

Kelch 21ippig. Bit. in hängenden Trauben, 
gelb. Hülsen lineal. — Strauch od. Baum. 

CyiUus. 92 

— Szähnig, Zähne langpfriemlich, der unterste 
meist am längsten. Bit. in Köpfchen od. walzi- 
gen Aehren, roth, weiss od. gelb. Hülsen eifg. — 
Blattstiele scheidenarti^. Trifoiium. 93 

— 5zähnig, Zähne pfriemlich, der unterste kürzer. 
Bit. in Trauben, weiss od. gelb. Hülsen eifg. 

MelilöiUM. 93 

— 5zähnig, Zähne fast gleichlang. Bit. in gestiel- 
ten Trauben od. länglichen Köpfchen, gelb od. 
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violett. Hülse yorragend, sichelfg., od. schne- 
ekenfg.-gewunden. Medicägo. 93 

\\\ Blätter gefiedert, nur die Grundblätter zuweilen 
ungetheilt. 
* Blätter unparig-gefiedert (mit einem Endblätt- 
ehen). 
^ Bit. in kugligen Köpfchen. Kelch 5zähnig. 
Bit. gelb. Kelch bauchig, Zähne ungleich. Hül- 
se eingeschlossen. — - Bitköpfchen yon Deck- 
blättern gestützt. AnihyiiiM. 93 
Bit. weiss u. rosa. Die S oberen Kelchzähne bis 
über ihre Mitte rerwachsen. Hülse gegliedert. 
^ Bitköpfchen doldig. Coroniiia. öd 
^ Bit. in «ifgen od. länglichen Aehren od. in lan- 
gen Trauben. 
Bit. blau, in aufrechten Tranben. Kelchzähne 
gleichmässig. Hülse lineal, gefurcht. Galega. 95 

— purpurblau od. gelblich weiss, in länglichen 
Aehren. Die 2 oberen Kelchzähne meist kür- 
zer. Hülse eiläuglich, behart. Asiragaius» 95 

— rosenroth, in Trauben. Kelch 5spaltig. Hülse 
rundlich, grubig-netzig, dornig. 

OnobrychiM. 95 

— weiss, in hängendenJTrauben. Hülse holperig. 

— Baum. Robinia. 95 

** Blätter parig- gefiedert, Blattstiel mit einer 
Wickelranke od. Stachelspitze endend. 
Bit. weisslich od. bläulich bis röthlich. Gf. fädlich. 

Vieia. 95 
— ganz gelb. Gf. flachgedrückt. Laihyrus. 95 

%, §. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt, auf derselben 
Pflanze od. auf yerschiedenen Pflanzen (einhäusig 

od. zweihäusig). 

Blätter ganzrandig, lederig. — Auf Bäumen u. Sträuchem 

schmarotzend. Viscum. 66 

— ganzrandig. Blbl. 5, mit einem Krönchen im Schlünde, 

weiss. MeianHrynm album. 8i 

— handfg.,51appig. Blkr. glockig, grünlichweiss. Beere kuge- 

lig. — Stengel kletternd. Bryonia. 78 

— Szählig. Kelchsaum mit 5 kleinen Deckblättern umgeben. 

Bit. weiss. — Ausnamen yon Fragaria. 94 

— fiedertheilig, mit harfgen Zipfeln. Kelch 4theilig. — Unter 

Wasser. MyriopkyUum^ 88 

— gefiedert. Stbgfblt. in Kätzchen, Stempelblt. einzeln od. 

2—3 beisammen. — Baum. Jugiaiu. 86 



n. 



Bestimmimg der Arten. 
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Bayer, Praterflora. 



Erste Al)tlieiliing. 

Endsprosser oder Geföss-Cryptogamen. 



1. Ordnung^. 
OphioglÖBseae R. Br. Natterznngenartige. 

Ophioglossam L. Natterrange. 

Uas einzelne Stengelblatt eilänglich , etwas lederig , ganzran- 
dig, halbumfassend. Aufwiesen unterhalb der Sophien- 
brücke. Mi.— JL 7\., Gemeine N. O, vuijj^aium L. 

2. Ordnung. 
Lyoopodi&ceae JDC. Bärlappartige. 

Selagiiella Spring. Moosfarn. 

Stengel mit 2 Reihen grösserer wagrecht abstehender, und mit 
2 Reihen kleinerer anliegender Blätter. Fruchtähren gelb- 
grün od. röthlich. Auf Wiesen im Grase kriechend. Mi. — 
Ag. 2|.. Schweizer M. S. Jkeiveiiea Spg. 

3. Ordnung. 
Equiset&oeae BC. Sohaohtelhalmartige. 

Eqaisitam X. Sehaehtelhalm. 

A. Stengel braun od. röthlichweiss, astlos. 

Scheidenzähne der Stengelglieder au der Spitze schwarzbraun. 
Die Fruchtähre einem Fichtenzapfen ähnlich. Erscheint im 
ersten Frühlinge und yerwelkt nach der Ausstreuung der 
Sporen, wornach grüne unfruchtbare Stengel folgen. Aui 
Wiesen, an Ufern. 2|.. Acker-Sch. jfi?. arwense L. 

1* 



B. Stengel grün, astlos oder ästig. 

Steugel ästig, rauh. Scheidenzähne gar nicht od. sehr schmal- 
weissberaudet, auf dem Rücken mit einer (oft schwer er- 
kennbaren) Längsfurche. Scheidchen der Aeste 4zähnig, 
Zähne mit ihrer Spitze meist abstehend. Fmchtähre fehlt. 
Ist der unfruchtbare Steugel des E, arrense L. 

— ästig, glatt. Scheidenzähne breit weissberandet, auf dem 
Rücken mit einer Längsfurche. Scheidchen der Aeste 
5 — 6zähnig, Zähne mit ihrer Spitze meist anliegend. Ent- 
weder nur der Hauptstengel od. auch die Aeste Frucht- 
ähren tragend. Auf feuchten Stellen. Mi. — Sp. 2|.. Sumpf- 
Sch. E, paluMire L. 

— einfach od. ästig, glatt. Winkel zwischen den Scheiden- 
zahnen gerundet. — iV2— 3' hoch. Im Wasser. Jn. Jl. 2|.. 
Schlamm-Sch. ? E. iimosum L. 

— ästig, rauh, die untersten Aeste grundständig, stengelfg. u. 
oft länger als der Frstengel, aufrecht. Scheiden becherfg. 
erweitert, Zähne weisshäutig berandet, bald abfallend. 
An sandigen, nassen u. trockenen Stellen. Mi. — Jl. 2|.. Aesti- 
ger Seh. ? E. ramosum Schi. 



Zweite Abtheilimg. 

IJmsprosser oder 9[onocotyl6donen. 



4. Ordnnng*. 
Oramineae Jms. Gräser. 

L61iam L. Uleli. 

Wurzelstock mit Halmen u. Blattbüscheln. Aehrchen länger als 
ihre Hüllspelze, unbegrannt. — Die Aehre ist zuweilen 
uuten ästig. Auf Wiesen, an Wegen. Jn. — Herbst« Eng- 
lisches Raigras. Ausdauernder L. ^, perenne L. 

Tritieum L. Weizen. 

A. Aehrchen bauchig-aufgedunsen. 

Hüllspelzen eifg., abgestutzt-stachelspitzig. Hin u. wieder zu- 
fällig. Jn. Jl. O, 0- Gemeiner W. T. vuigare Vill. 

B. Aehrchen nicht bauchig-aufgedunsen. 

Wurzel kriechend. Aehre aufrecht, grannenlos od. mit gera- 
den Grannen. Au Wegen , Zäunen , in Gestrüppen. Jn. — 
Herbst. 2|.. Quecke. Kriechender W. T. repens L. 

Kommt vor mit grttner od. blaugrüner Farbe; mit spitzigen od. stumpfen 
Spelzen. 



Wurzel faserig. Aehre überhängend, mit schlänglichen Gran- 
nen. In Auen. Jn. Jl. 2|.. Hunds- W. T, eaninum L. 

Seeale L. Roggen. 

Graugrün. Halm unter der Aehre flaumig. Aehre begranut* Hin 
u. wieder zufällig, Jn. Jl. Q) O- Korn. Gemeiner R. 

S. cereäie L. 

Hordeam L. Gerste. 

Aehre undeutlich 2zeilig, ringsum mit langen Grannen besetzt. — 
Halme unten meist gebogen u. aufsteigend. Auf Schutt, au 
Häusern, Zäunen. Jn. Jl. Q- Mauer- od. Mäuse-G. 

Jff. murinum L. 

Cynodon Rieh. Hnndszahn. 

Wurzelstock gegliederte Ausläufer treibend. Blätter graugrün. 
Auf trocknen Plätzen, an Häusern, Planken. Jn. — Ag. 2|.. 
Gefingerter H. C. Däciylon Prs. 

Digitaria Sc f. Fingergras. 

Aehren beim Herabstreifen glatt. Auf Saud, an Ufern. JL—Sp. 
O- li'einähriges F. B. filiformis Koel. 

— beim Herabstreifen sehr rauh. Auf wüsten Plätzen. Jl. — Sp. Q. 

Bluthirse. Himm>elthau. Blut-F. B, sanguinaiis Scp. 

Androp6gon L. Bartgras. 

Blätter langharig. Aehren langharig u. mit langen geknieten 
Grannen. Jl. Ag. 2|.. Gemeines B. A. Ischäemum L. 

Alopecärns L. Faehssehwanz. 

Halme aufrecht. Blätter grün. Stbk. gelb od. violett, verblüht 
rostbraun. Auf Wiesen, besonders in feuchten Vertiefun- 
gen. Mi. Jn. 2|.. Wiesen-F. A. pratensis L. 

— rasenfg., mit der untern Hälfte niederliegend, mit der obern 

kniefg.-aufsteigend. Blätter grün. Stbk. okergelb, dann 
gelbbraun. Auf nassen Plätzen, selten. Mi. — Ag. 2|.. Ge- 
knieter F« A. geniculaius L. 

— wie beim vorigen. Blätter u. Blattscheiden blaugrün. Stbk. 

orangegelb, dann bleichgelb. Auf nassen Plätzen. Mi. — Ag. 
2|., Rothgelber F. A, fulvus Sm. 

PMeam L. Liesehgras. 

Aehrchen zsgedrückt , querabgeschnitten u. beiderseits oben wie 
gehörnt, an beiden Rändern C^m grünen Kiele der % Hüll- 
spelzen) von langen Borsten gewimpert. Auf Wiesen. Jn. — 
Ag. 2|.- Timötheusgras. Wiesen-L. Ph, praiense L. 






Aehrehen zsgedrückt, schiefabgesclinitten, beiderseits mit lan- 
zettl. Spitze, an beiden Rändern ohne Wimperborsten. Auf 
trocknen Grasplätzen. Jn. Jl. 7\., Böhmer'^s L. 

Ph. Boehmeri Wib. 

Anthoxanthom L. Ruchgras. 

Soheinähre locker , Aehrehen lanzettl. , meist gelblichgrün. — 
Getrocknet angenehm aromatisch riechend. Aufwiesen. 
Mi. Jn. 2|.. Wohlriechendes R. A. odoratum L. 

Stypa L. Pfriemgras. Werggras. 

Blätter borstlich-zsgeroUt. Die langen Granneu :2zeil ig- federig, 
weiss. Auf trocknen Plätzen. Mi. Jn. 1\.. Fedriges Pf. 

Si.pennaia L. 

— borstlich-zsgeroUt. Die langen Grannen einfach, hin u. her 

gebogen u. verwirrt. Auf trocknen Plätzen. Jn. Jl. 2|_. 
[arfOrmiges Pf. Si. eapillaia L. 

Setiria P.B. Borstengras. 

Borsten der Aehre mit aufwärts gerichteten Zähnchen. Bltspel— 
zen querrunzelig. — Borsten rothgelb. Unkraut. Jl. Ag. Q. 
Graugrünes B. «9. glauca P. B. 

— — — mit aufwärts gerichteten Zähnchen. Bitspelzen ohne 

Querrunzeln. — Borsten grün, gelbgrün od. röthlich. Un- 
kraut. Jl.— Sp. O- Grünes B. S. viridis P. B. 

— — — mit abwärts gerichteten Zähnchen. Aehre unten unter- 

brochen. — Borsten grün. Unkraut. Jl. Ag. Q- Quirlblüti- 
ges B. S. veriiciiiaia P. B. 

Leersia Sw. Leersie. 

Halmknoten mit abwärts gerichteten Haren. Blattscheiden nach 
aufwärts sehr rauh. Die Rispe bleibt häufig in der Scheide 
unentwickelt zurück. In Sümpfen , an Gräben links yom 
Wege nach den Kaisermühlen. Ag. Sp. 2|.. Reisartige L. 

//. oryzoides Sw. 

Agrostis Z. Windlialm. 

A. Grundblätter zsgelegt, borstlich. 

Granne um die halbe Länge des Aehrchens heryorragend, sel- 
ten ganz fehlend. Rispe yiolett od. gelblich. Aufwiesen. 
Jn. Jl. 2|.. Hunds-W. A. canina L. 

B. Grundblätter flach. 

Grannenlos. Blatthäutchen sehr kurz, querabgestutzt. Auf 
Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Gemeiner W. A, ruigaris Witb 

— oder die Granne nicht heryorragend. Blatthäutchen läng- 
lich, yorgezogen. — Hat mehrere Abänderungen, yon wel- 
chen einige auf Wiesen, sandigen Stellen, od. an Ufern u. 



Sümpfen wachsen, andere mit langen Halmen u. Blättern 
auf dem Wasser fluten. Jn.— Herbst. 2|.. Ausläufer treiben- 
der W. A. sioionifera L. 
Granne % — 3mal so lang als das Aehrehen. Blatthäutchen 
länglich, Yorgezogen. Auf trocknen Plätzen. Jn. Jl. 0. 
Schmiele. Echter W. A. spica renii L. 

Cahma^rostis Adam. Reithgras. 

A. Blätter n. Halme grasgrün. 

Halm unter der Rispe meist etwas rauh. Aehrehen zerstreut, 
keine Büschel bildend. In Sümpfen, an Ufern. Südlich yom 
Rondeau der Praterallee. Jn. Jl. 2|.. Lanzettliches R. 

C7. ianeeoiaia Rth. 

B. Blätter u. Halme blaugrün. 

Halm unter der Rispe ^att. Rispe purpurroth, seltener grün- 
lich. Halmknoten meist roth. An Ufern. Jn. Jl. 2|.. Ufer-R. 

a Mörea DG. 

— unter der Rispe sehr rauh. Rispe blaugrün od« etwas vio- 
lett. Halmknoten meist grün. Auf nassen u. trocknen 
Plätzen. Jn. Jl. !2|.. Land-R. C. EpigeoM Rth. 

Digraphis Trin. Baadgras. 

Aehrehen in länglichen Büscheln, unbeg^annt. Im Wasser, an 
nassen Stellen. Jn. Jl. 2|.. Rohrartiges B. 

&. arundinäeea Trin. 

Eehinif Uoa P. B. Staehelgras. 

Halm zsgedrückt. Aehrehen grannenlos od. mit 1 ** langen Gran- 
nen, meist beiderlei in Einer Rispe. Auf wüsten Plätzen, 
in Gräben, auf Schlamm. JL — Herbst. 0. Hahnenfuss-St. 

E. Cr US gaili P. B. 

Braehypidlmn P. B. Zwenke. 

Grannen kürzer als die Spelzen. Traube aufrecht, kammfg. Auf 
sonnigen Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Gefiederte Z. 

B. pinnaium P. 6. 

— länger als die Spelzen, schlängelich , meist an der Spitze 
Bchlieisend. Traube überhängend. In Auen. Jl. Ag. 2|.. 
Wald-Z. B. MjflvaHeum P. B. 

Seleriehloa P. B. Hartgras. 

Aehrehen abgestutzt, mit weisshäutigen Rändern. Spelzen lede- 
rig. Aenrenspindel sehr zähe. Auf Wiesen, harten Fuss- 
wegen. Mi. Jn. 0. Poa L. Gemeines H. fSe- dura P. B. 

Briza X. Zittergras. 

Aehrehen an langen hardünnen Rispenästen hängend u. leicht be- 
weglich. Auf Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Mittleres Z. B. media L. 
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Eragrostis P. B. Liebesf!;ras. 

Halme meist liegend* Bispenäste einzeln od. die untern zu 2 
Aehrchen violett od. schwärzlich. Auf sandigen Plätzen 
Ag.—Oc. O* Rispengrasartiges L. E, poaeoides Ttmi- 

• 

Poa L. Rispengras. 

A. Halme an der Basis zwiehelig. 

Oberstes Halmblatt viel kürzer als seine Scheide. Auftrock- 
nen Plätzen. Mi. Jn. 1\.. Zwiebeliges B. /^ bulbosa L. 

B. Halme an der Basis nicht zwiebelig. 

a. Halm u. Blattscheiden zweischneidig-zsgedrückt. 
Blatthäutchen kurz abgestutzt. Auf trocknen Plätzen, an 

Steindämmen. Ju. Jl. 2|.. Zsgedrücktes R. 

P. compressa L. 

b. Halm u. Blattscheiden stielrundlich, nicht zweischneidig. 
t Rispenäste einzeln od. t nebeneinander. 

Oberstes Halmblatt kürzer als seine Scheide, sein Blatt- 
häutchen länglich. Fast überall, besonders an Abzugs- 
gräben. Fast das ganze Jahr blühend. Q. Einjähri- 
ges R. P, ännua L. 
tt Untere Rispenäste meist zu 5 in einem Halbquirle. 
} Oberstes Halmblatt kürzer als seine Scheide. 
Blatthäutchen kurz abgestutzt. Halm u. Scheiden glatt. 
Auf Wiesen. Mi. Jn. 2|.. Wiesen-R. P, pratensis L. 

— lang vorgezogen. Halm u. Scheiden rauh. Auf Wie- 
sen, an feuchten Orten. Jn. Jl. 2|.. Gemeines R. 

P. trivialis L. 

\\ Oberstes Halmblatt so lang od. länger als seine Scheide. 

Blatthäutchen sehr kurz abgestutzt. In Auen. Jn. Jl. 2|.. 

Hain-R. P. nemoraiis L. 

— länglich vorgezogen, spitz. Auf nassen Plätzen. Jn. 
Jl. 2|.. Fruchtbares R. P. feriilis Host. 

Olyeeria R. Br. Slissgras. 

A. Aehrchen so lang als breit, ^blutig. 

Blätter % — 6'" breit. An nassen Stellen, im Wasser, selten. Jn. 
Jl. 2|.. Wasser-S. G. aquaiica Prsl. 

B. Aehrchen länger als breit, 4 — 11 blutig. 

Halm am Grunde aufgebogen. Aehrchen doppelt so lang als 
breit. Rispenäste zuletzt herabgeschlagen. Auf Grasplätzen, 
besonders an Abzugsgräben. Mi. Jn. ^. Abstehendes S. 

6f. fiisidns Whlnb. 

— am Grunde aufgebogen. Aehrchen 3 — 6mal so lang als breit 
(6—10'" lang). An nassen Stellen od. auch im Wasser flu- 
tend. Jn.— Ag. 2|.. Mannagras. Flutendes S. 

Cr. fluiians R. Br. 

— gerade aufrecht, rohrartig, 3 — 6' hoch. Aehrchen braun'. 
Im Wasser. Jl.Ag. 2|.. Ansehnliches S. G, speciäMis lÜL. K. 
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Holinia Schrnk. HoliBie. 



Halm nur bis zur Mitte beblättert. Rispe meist violett. Stbk. vio- 
lett. Auf Wiesen. Jl. Ag. 7\.. Blaue M. JU^ caerüiea Mnch. 



Festaea L. Schwingel. 



A. WuTzelblätter u. Halmblätter borstlich-zsgerollt. 
Blatthäutcben sehr kurz , beiderseits mit einem Läppchen 

(geohrt). Aufwiesen, Mauern. Mi. Jn. 2|.. Schaf-Sch. 

^. ovina L. 
a. F, duriüscula L. Harter Seh. — Halm 1' hoch, ungefähr 

nur sein unteres Drittel bescheidet. Aehrchen grün od. 

gefärbt, kahl od. kurzharig. 

B. Wurzelblätter borstlich-zsgerollt, Halmblätter breiter, offen. 
Blatthäutcben sehr kurz, beiderseits mit einem Läppchen. Der 

unterste Rispenast von dem nächst höheren weit entfernt. 
Aehrchen begrannt. Wurzel kriechend. Auf Sandboden. 
Jn. Jl. 2|.. Rother Seh. f^, rubra L. 

C. Wurzelblätter und Halmblätter flach. 

Unterste Rispenäste zu 2, davon einer sehr kurz u. nur mit 
i — 2 Aehrchen, der andere lang u. mit 3 — 5 Aehrchen. Auf 
Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Hoher Seh. /^. elaiior L. 

zu 2, beide ästig, der kürzere mit 4 — 12, der längere mit 

vielen Aehrchen. Rispe sehr gross u. schwer. An Ufern. Jn. 
Jl. 2|.. Rohrartiger Seh. F', arundinäcea Schrb. 

et, F. loliacea Huds. Lolehartiger Seh. , mit einer linealen 
2zeiligen, einfachen od. an der Basis ästigen Aehre, also 
oben einem Lolium ähnlich, wurde einmal unterhalb der 
Kaffeehäuser im Prater von Dr. Reissek, u. einmal in 
der obern Brigittenau von F. Wink 1er beobachtet. 

Bromus L. Trespe. 

A. Die kleine Hüllspelze mit weniger als 2, die grössere mit we- 

niger als 4 Nerven, 
a. Aehrchen nach oben verbreitert. 

Blätter graugrün. Aehrchen behart. Auf wüsten Plätzen. 
Mi. Jn. O- Dach-T. B. ieciorum L. 

— grasgrün. Aehrchen kahl. Auf wüsten Plätzen. Mi.— Jl 
Q. Taube T. B. sierilis L. 

b; Aehrchen nach oben verschmälert. 

Alle Blätter kahl. Aehrchen fast grannenlos. Auf Wiesen. 
Jn. Jl. 2|.. Wehrlose T. B, inermis Leyss. 

— — kahl. Aehrchen mit langen gebogenen Grannen. In 
Auen. Jl. Ag. 2|.. Grosse T. B. gigänteus L. 

Grundblätter langharig-gewimpert. Aehrchen begrannt. 
Aufwiesen. Mi. — Jl. 2|.. Aufrechte T. B. e recius Rud. 

B. Die kleine Hüllspelze mit mehr als 2, die grössere mit mehr 

als 4 Nerven. 
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Aehrchen granneulos, od. nebst diesen kurz- u. langbegrannte 
in einer Rispe, kahl, immer grasgrün. Hin u. wieder zu- 
fällig. Jn Jl. Q. Boggen-T. B. seeaiinus L. 

— alle langbegrannt, kahl, grasgrün od. selten yiolett-ge- 
scheckt. Auf Grasplätzen. Mi.— Jl. Qj ©• Acker-T. 

B. arrensis L. 

— alle langbegrannt, behart, graugrün. — Zwergexem- 
plare t — 8" hoch, mit 1 — 7 Aehrchen. Auf Grasplätzen. 
Mi. Jn. O* Weiche T. B. moilis L. 

Phragnites Trin. Schilfrohr. 

Blätter graugrün, V2 — 1 ** breit, sehr rauh. Aehrchen rothbraun, 
mit herrorragenden Haren. Im Wasser und auf nassen 
Stellen. Ag. Sp. 2|.. Gemeines Seh. PA. communis Trin. 

Dietylis L. KBiiilgras. 

Blätter rauJi. Bitspelzen in eine kurze Granne auslaufend. Auf 
Grasplätzen. Jn. Jl. 2|.. Gemeines K. B. gtomeraia L. 

CyMsiras L. Kanngras. 

Scheinähre grünlich, oft alle Aehrchen einseitswendig u. einer 
Zahnbürste ähnlich. Stbk. yiolett. Aufwiesen. Jn. Jl. 2|.. 
Kammförmiges K. C. erisiaius L. 

Hiliea L. Perlgras. 

Aehrchen hängend, braunroth. In Auen, auf Wiesen. Mi. Jn. 2|.. 
Nickendes F. M, nuians L. 

Koeleria Prs. Koelerie. 

Bitstand eine 4 — 6"' breite, nach oben zugespitzte, dichte Schein- 
ähre, od. eine V2— i" breite u. 3 — 6" lange, pyramidenfge, 
unten lappige Rispe. Hüllspelzen glänzend, mit grünem, 
gelblichem od. yiolettem Bücken. Auf trocknen Wiesen. 
Mi.— Jl. 2|.. Kämmige K. JT. crisiaia L. 

Sesliria Scp. Seslerie. 

Oberstes Halmblatt nur t -^*" lang. Blattspitzen stumpf. Schein- 
ähre bläulich od. grünlich weiss. — Feste Basenstöcke bil- 
dend. Auf nassen Wiesen, an Steinrändern, selten. Ap. Mi. 
2|.. Blaue S. S, caerulea Ard. 

Ay^na Tournef. Qafer. 

A. Wurzel 1 jährig. 

Untere Blütenspelze (auf welcher die lange Granne steht) 

steifharig, braun. Auf wüsten u. bebauten Plätzen. Jl. Ag. 

Q. Tauber H. A. fäiua L. 

— — kahl, begrannt od. grannenlos. Angebaut u. auch hin u. 

wieder zuilQlig. Jl. Aug. Q. Gebauter H. A. saüra L. 
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B. Wurzel ausdauernd. 

a. Rispenäste einzeln od. die untersten zu 2 neben einander, 

jeder nur mit i od. selten mit t Aehrchen. 
Die lange Granne entspringt aus der Mitte des Rückens der 
Bitspelze. Grundblätter zsgeroUt. Auf trocknen Wiesen. 
Jn. Jl. 21.. Wiesen-H. fA. pratensis H. 

b. Rispenäste zu 3 u. mehreren in einem Halbquirle. 

t Die lange Granne entspringt oberhalb des Rückens der 
Bitspelze. 
Aehrchen klein, ^oldgrünlich, glänzend, zuweilen etwas 
violett. Aufwiesen. Jn.— Ag. 2|.. Gelblicher H. 

A, flaveseens Gaud. 
tt Die lange Granne entspringt auf der Mitte des Rückens 
der Bitspelze. 
Aehrchen weisslichgrün od. durchaus violett überlau- 
fen. Grundblätter u. Blattscheiden kahl. Auf Wiesen. 
Jn. Jl. 2|.. Arrhendtherum P. B. Französisches Raigras. 
Hoher H. A. eiaiior L. 

— in der Mitte violett od. grünlich, mit langer weisshäu- 
tiger Spitze. Grundblätter u. ihre Scheiden behart. Auf 
Wiesen. Jn.J1.2|.. Weichhariger H. A. pubeseensHxid. 

Holeos L. Honiggras. 

Blätter, Scheiden u. Aehrchen weichharig. Granne hakenfg., aus 
dem Aehrchen hervorragend od. eingeschlossen, aber gegen 
das Licht gehalten auch durch die Spelzen erkennbar. Auf 
Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Wolliges H. ÜT. tanaius L. 

Aira X. Schmiele. 

Grundblätter in festen Rasen, oberseits sehr rauh. Aehrchen 
glänzend, grün od. gefärbt. Auf nassen Wiesen, besonders 
an Ufern. Ja. Jl. 2|.. Rasige Seh. A, eaespiiosa L. 

5. Ordnnng. 
Oyper&oeae DC. Cypergrasartige. 

Carex L. Segge. Riedgras. 

Nach dem Verblühen ist der Theil, welcher mit Stbgf. yerseheo war, an den 
leeren Bälgen (Schuppen ohne Fr.) zu erkennen. 

A. Alle Aehren od. Aehrchen haben Stbgf. u. auch Gf. Gf. Sspal- 

tig (^narbig). 

a. Fr. schon vor der gänzlichen Reife sparrig-abstehend, grün 

bis gelblichgrün. Wurzel faserig. 

Halm Skantig mit flachen Seiten, wenig rauh. Aufwiesen, 

in Auen. Mi. Jn. 1\., Weichstachlige S. C. murieaia L. 

— Bcharf-Skantig mit vertieften Seiten, sehr rauh. In Auen, 

Gräben, an Ufern. Mi. Jn. !2|.. Fuchsige S. C ruipina L. 



b. Fr. auch bei der Reife am Aehrchen aufrecht, nicht sparrig. 
t Jedes Aehrchen an der Spitze mit Gf. u. Fr., unten taub. 
Aehrchen e\{^. , dick, gelblichbraun. Wurzel fasrig. Auf 
Wiesen. Mi. Jn. 2|.. Hasen-S. C, leporina L. 

— länglich, dunkelbraun. Wurzel weit kriechend, y^'" 
dick. Blätter ungefähr so breit als der Halm. Auf 
trocknen Plätzen. Mi. Jn. 2|.. Schreber''s S. 

C. Schreberi Schrnk. 

— in büschelfgen grünen Köpfchen, von 2—4 langen 
Deckblättern eingeschlossen. Schnabel der Fr. sehr 
lang, doppelt harspitzig. An feuchten Stellen, sehr 
selten. In der Brigittenau (Brei dl er). Jl. Ag. Q. Cy- 
pergrasartige S. C. eyperoides L. 

tt Aehrchen an der Spitze mit Stbgf. u. taub, unten mit Gf. 
u. Fr. 
Aehrchen in eine kopfige, nur 3 — 6'" lange rothbraune 
Aehre zsgedrängt. Blätter ungefähr so breit als der 
Halm. Wurzel kriechend. Auf trocknen Grasplätzen. 
Ap.Mi. 2|.. Schmalblättrige S. C. stenophyila Whlnb. 

— in eine längliche, 4 — 8'" lange braune Aehre zsge- 
drängt. Blätter 2— 3mal breiter als der Halm. Wurzel 
kriechend, iVj'" dick. Aehnlich C. Schreberi. Auf 
Wiesenplätzen , selten. Ober dem Wirthshause bei den 
Kaisermühlen, vom Fahrwege links, an den Sümpfeu 
gegen die Donau. Mi. Jn. 2|.. Getheilte S. C, diHsa Hud. 

f tf Die mittleren Aehrchen der Aehre nur mit Stbgf. (taub), 

die obersten u. die untersten mit Gf. u. Fr. 

Aehrchen in einer 2zeiligen, 1 — t" langen, rostbraunen 

Aehre. Wurzel kriechend. — Halm 1—3' hoch. Auf 

Wiesenplätzen, wo die vorige. Mi. Jn. 2|.. Zweizeilige S. 

C, distieha Hud. 
B. Eine besondere (taube) Stbgfahre an der Spitze des Halms, 
zuweilen eine kleinere daneben, die unteren fruchtbar. 

a. Gf. Sspaltig (Snarbig). Deckblatt der untersten Aehre blatt- 

artig, länger als die Aehre. 

Fr. elliptisch, beiderseits flach-zsgedrückt, länger als der 
Balg. Halm unten mit netzfasrigen Scheiden umgeben (die 
Bänder der gegenüber stehenden Scheiden sind unten 
durch Fäden verbunden), 1—2' hoch. Auf nassen Stellen, 
nicht häufig. Ap. Mi. 2|.. Steife S. C. strieia Good. 

— elliptisch , oberseits flach , unterseits konvex, länger als 
der Balg. Untere Scheiden des Halms ohne netz ige Fasern, 
Vj-'l' hoch. Auf nassen Wiesen im Prater, selten. Mi. Jn. 
1\., Gemeine S. V. euiffaris Fr. 

b. Gf. 3sp altig (3narbig). 1—4 Stempelähren, 
t Fr, behart. 

Deckblatt der untersten Aehre meist nur schuppenfg. u. 
kürzer als die Aehre, aufrecht- abstehend. Bälge der 
Stempelähren vom Mittelnerv stachelspitzig. Auf Wie- 
sen. Ap. Mi. 2|.. Frühe S. C. praecooß Jcq. 
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Deckblatt der unterste» Aehre blattartig, meist länger 

als die Aehre, zuletzt wagrecht-abstehend. Bälge der 

Stempelähren ohne Stachelspitze. Auf feuchten Wiesen. 

Ap. Mi. 2|., Filzfrüchtige S. C iomeniosa L. 

tt Fr. kahl. 

\ Blätter grasgrün. 
Stempelähren lockerblütig, i—V lang, nach unten ver- 
dünnt, zuletzt hängend. Schnabel der Fr. in eine lange 
Spitze verlaufend. Bälge grünlichgelb. In Auen, sel- 
ten. Im Augarteu. Mi. Jn. 2|.. Wald-S. 

C syivaiica Hud. 

— gedrungenblütig, kuglig od. eifg. Schnabel pfriem- 
lich , so laue als die Fr. Bälge gelbbraun. — Deck- 
blätter viel höher als die Stbgfähre, wagrecht od. zu- 
letzt hinabgeschlagen. Auf feuchten Plätzen. Mi. Jn. 
H. Gelbe S. C. flava L. 
a. €. Öderi Ehrh, Öder's 8, — Schnabel meist etwas 

kürzer als die Fr. An sumpfigen Stellen. 

— gedrungenblütig, eifg. od. länglich, von einander 
entfernt, aber doch aUe an der obern Hälfte des 
Halms. Schnabel dünn, Vj— V4'" lang. Bälge roth- 
gelb. — Halm oben etwas rauh. Auf feuchten Wie- 
sen. Mi. Jn. 2|.. Bothgelbe S. C fuiva Good. 

\\ Blätter beiderseits od. nur unterseits blaugrün. 

Stempelähren besonders unten lockerblütig, entfernt. 
Fr. aufgeblasen, hellgrün, Schnabel kurz abgeschnit- 
ten. Bälge purpurbraun. — Wurzel kriechend. Auf 
nassen Wiesen. Mi. Jn. 2|.. Fennigartige S. 

C. panieea L. 

— gedrungenblütig, von einander entfernt, die unter- 
ste meist unterhalb der Mitte des Halms. Fr. blass- 
ffrün, Schnabel zugespitzt, kaum V2"- laug. Bälge 
üchtbraun. — Blätter zuweilen nicht entschieden 
blaugrün, aber doch dunkelgrün. Auf feuchten Wie- 
sen. Mi. Jn. 2|.. Entferntährige S. C, disians L. 

C. 2 — 4 Stbgfähren an der Spitze des Halms. 

a. Fr. behart. 

Halm oft bis an die Basis mit Aehren besetzt. Fr. in den lan- 
gen Schnabel verlaufend. — Blätter, Blattscheiden u. 
Deckblätter kurzharig, od. bei eiuer Varietät (et, hirtae- 
formis Prs.') kahl. An feuchten Stellen. Mi. Jn. 2|.. Kurz- 
harige S. C. Airia L. 

b. Fr. kahl. 

t Gf. 2spaltig. 

Unterstes Deckblatt (oft auch mehrere) höher als die 

Gipfelähre. Fr. beiderseits konvex, mit einem kurzen 

Stielchen, kürzer als der zugespitzte Balg. In Sümpfen, 

an Ufern. Ap. Mi. 2|.. Spitzige S. C, acuia L. 

tt Gf. 3spaltig. 
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t Fr. OTal, beiderseits konyez, mit sehr kurzem Schna- 
bel blaugrün od. purpurbraun. Blätter blaugrün. — 
Halm glatt. Auf Wiesen. Mi. Jn. 2|.. Blaugrüne S. 

C.giauea Scp. 
tt Fr. gedunsen - kegelfg. , in einen dicken 2zähnigen 
Schnabel übergehend. 
Halm stumpfkantig,* oben rauh. Blätter grasgrün, nur 
1 — 1 V2'" breit. Fr. gras- od. schmutziggrün. In einer 
Lache der Brig^ttenau unweit des Jägerhauses 
(Schur). Mi. Jn. 1|. Nickende S. C, nuians Host. 

— scharfkantig, oben rauh. Blätter unterseits bläulich, 
2 — 4"' breit. Bälge der Stbgfähren (wenigstens die 
untern) stumpf, purpurbraun , dann bräunlich. — 
Unterste Blattscheiden meist netzfasrig. Auf nassen 
Wiesen, an Ufern. Mi. Jn. 2|.. Sumpf-S. 

C. paiufiosa Good. 

— schneidig -kantig, sehr rauh. Blätter bläulichgrün, 
3 — 8'" breit. Bälge der Stbgfähren alle zugespitzt, 
schmutzigbraun. Fr. kegelfg., aufgeblasen, glänzend, 
mit dickem Schnabel, schmutziggrün. An Ufern. Mi. 
Jn. 2|.. Ufer-S. €. riparia Curt. 

\l\ Fr. mit einem dünnen yerlängerten, lang-zweischnei- 
digen Schnabel. 
Halm stumpfkantig, unter der untersten Aehre glatt. 
Blätter blaugrün. Fr. kuglig-eifg., aufgeblasen, plötz- 
lich in den Schnabel zugespitzt, fast wagrecht-abste- 
hend, gelbgrün. In Sümpfen, an Ufern. Mi. Jn. 2|.. 
Flaschenfrüchtige S. C. ampuiläeea Good. 

— scharf- 3kantig, unter der untersten Aehre rauh. 
Blätter grasgrün. Fr. eifg.-kegelig, aufgeblasen, all- 
mälig in den Schnabel yerlaufend, schief- aufrecht, 

?;elbgrün. In Sümpfen, an Ufern. Mi. Jn. 2|.. Blasen- 
süchtige S. C. pesicaria L. 

Eriöphorvm L. Wollgras. 

Mehrere endständige Aehren, Aehrenstiele kahl u. glatt. Die 
blühenden Aehren von den grossen gelben Stbk. ganz be- 
deckt. Auf nassen Wiesen. Ap. Mi. 2|.. Schmalblättriges W. 

JE. anguMiifoiium Rth. 

Sfirpas L, Binse. 

A. Eine einfache endständige Aehre. Halm nicht über dieselbe 
hinaus verlängert, 
a. Aehre ohne Hüllblatt. 
Halm borstenfg., 4seitig, 1—6" hoch, die Mündung seiner 
Scheide grün od. weisshäutig. Aehre eifg. , 1—2'" lang. 
Auf feuchten Plätzen, Schlamm. Jn.— Sp. 7\.. Nadeiför- 
mige B. Sc. aeicuiaris L. 
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Halm stielniiid, 4 — IS'' hoch, die Mündang seiner Scheide 
grünlich od. brandig. Aehre meist kegelfg., 5 — 18^'' ^^^gj 
— Der unterste Balg die Basis der Aehre halbumfassend, 
so dass beide unterste Bälge gegenständig erscheinen, od. 
bei der Varietät. 

ct. 8e. uniglumu Lk. Eiribalgige B. -^ der unterste Balg 
breit, die Basis der Aehre sammt dem gegenständi- 
gen Balge fast ganz umfassend. 
In Sümpfen, an Ufern. Jn. — Sp. 2|.. Pfützen-B. 

8e. paiusier L. 
b. Aehre mit einem Hüllblatte. 

Halm beblättert. Aehre zsgedrückt, Szeilie, nach unten yer- 
schmälert u. unterbrochen. An nassen Stellen. Jn. Jl. 2|.. 
Zsgedrückte B. Se» eompressus Frs. 

B. Zahlreiche Aehrchen in gipfelständiffen ausgebreiteten Spir- 

ren, diese yon 3 — 6 langen Hüllblättern gestützt. Halm 
beblättert. 

Spirre aus 3 bis höchstens 24 rostbraunen, 6—12'^' langen, ge- 
stielten u. ungestielten Aehrchen zsgesetzt. Im Wasser, an 
nassen Stellen. Jn. Jl. 7\., Strand-B. Se. mariiimus L. 

— aus sehr vielen schwärzlich-grünen, 1 — %*" langen Aehr- 
chen zsgesetzt. Aehrchen theus gehuschelt, theils einzeln, 
theils sitzend, theils gestielt. Auf nassen Stellen^ in Auen. 
Jn. Jl. 2|.. Wald-B. Se. syiraiieuM L. 

— aus sehr vielen schwärzlich-grünen, 1 —t**' langen Aehr- 
chen zsgesetzt. Aehrchen alle einzeln u. gestielt. Unfrucht- 
bare Halme oft 2—4' auslaufend. In Sümpfen, an Ufern. Im 
Prater vom Rondeau am Wasser aufwärts. Jn. Jl. 2|.. Wur- 
zelnde B. Se. rädieans Schk. 

C. i bis viele Aehrchen an der Seite des Halms in Köpfchen od. 

Spirren, ohne besondere Hüllblätter. Hahn blattlos. 

Halm fadenfg.. 1 — 6'' hoch. Aehrchen zu i— 3 nahe unter der 
Spitze des Halms beisammen sitzend, grünlich braun. Auf 
feuchten Plätzen. Bei den Kaisermühlen« Jl. Ag. Q. Bor- 
stenfge. B. Se. seiäeeus L. 

— stielrund, 1 — ly^' hoch. Aehrchen in i — B dichten, gestiel- 
ten od. ungestielten erbsengrossen, filzig aussehenden Ku- 
geln. Auf Wiesen in der obern Brigittenau. Jl. Ag. 2|.. 
Knopfgrasartige B. Se. Hoioaehoenu* L. 

— stielrund, nur oben etwas kantig, graugrün, i — 3' hoch. 
Bälge von erhabenen purpurnen Punkten rauh. Gf. Sspaltig. 
In Sümpfen, auf nassen Stellen. Jn.— -Ag. 2|.. Tabernämon- 
tani^s B. Se, Tabernaemoniani Gm. 

— stielrund, nur oben etwas kantig, grasgrün, 4 — 10' hoch. 
Bälge glatt. Gf. Sspaltig. Im Wasser. Jn.— Ag. 2|.. See-B. 

Se. laeuMier L. 

— unten stielrund, von der Mitte an 3seitiff, mit % konvexen 
u. i flachen Seite, lebhaft grün, i— 3' hoch. Gf. Sspaltig. In 
Sümpfen, an Ufern. Zwischen der Taborlinie u. dem Kaiser- 
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wasser, dann „unterhalb der Bäder im Prater.^ Jl. Ag. 2|.. 

Dürars B. JSe. nu^aiii Hpp. 

Halm 38chneidig, grün, \ — lyj'hoch. Gf. Sspaltig. In Sümpfen, 

an Ufern. Jl. — Sp. 2|.. Dreischneidige B. Sc. iriqueier L.. 

Cypiris L. Cypergras, 

Halm stumpf - 3kantig. Aehrcheu schmutziggelb. Auf über- 
schwemmten Stellen, selten. Ag. Sp. Q- Gelbliches C. 

C, flavescens L. 

— 3schneidig. Aehrchen schwarzbraun od. braunroth. — Bei der 
Var. C. virescens Hffm. Grünliches C. — sind die Aehrchen 
grünlich bis braungrünlich. Auf nassen Stellen, an Ufern, 
^g« Sp. Q. Braunes C. C. fuscus L. 

6. Ordnung. 
Jnno&ceae Barth Simsenartige. 

Liizula DC. Hainsimse. 

Blätter am Rande langharig. Aehren theils gestielt, theils sitzend, 
zuletzt einige herabgeschlagen, braun. Auf trocknen Wie- 
sen. Mz.— Mi. 2|.. Feld-H. L, campesiris DC. 

Janens L. Simse. 

A. Halm blattlos, am Grunde bescheidet. 

Halm grasgrün. Spirre ausgebreitet od. zsgeballt. — Bei der 
Var. jT. eonglomeratus L, Zsgehallte 8, — ist die Fr. vkeifg., 
oben gestutzt. An feuchten u. an nassen Orten. Jn. Jl. 2|.. 
Ausgebreitete S. «A. effusus L. 

— graugrün. Spirre locker. Fr. ellipsoidisch. An feuchten u. 
an nassen Orten. Jn. Jl. 2|.. Blaugrüne S. tA. giaucus £hrh. 

B. Halm 1 — mehrblättrig. 

a. Blätter röhrig, durch Querwände, welche aussen wie Kno- 

ten aussehen, in Fächer abgetheilt. 

Perigonblätter so laug als die Fr., abgerundet-stumpf. Bit- 
köpfchen weisslich, dann gelbbraun. — Spirrenäste spar- 
rig - zurückgebogen. An sumpfigen Orten. Jn. Jl. H. 
Stumpfblütige S. ? J. obiusiflorus I^hrh, 

— kürzer als die Fr., alle stumpf od. mit spitzigen unter- 
mischt. — Halm aufrecht od. aufsteigend, od. im Wasser 
flutend. An feuchten Orten, an Ufern. Jn. — Herbst. 2|-. 
Glanzfrüchtige S. •/. iamprocarpos £hrh. 

b. Blätter nicht röhr ig u. nicht fächerig. 

t Bit. in end- u. seitenständigen Köpfchen od. in einerSpirre. 
Blätter fast borstlich. Bitköpfchen lichtbraun. Perigon- 
blätter gleichlang, stumpf, kürzer als die Kapsel. Au 
sumpfigen Stellen, an Ufern. Jl. Ag. 2|.. Liegende S. 

•/. supinus Mnch. 
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tt Bit. einzeln, in einer zsgesetzten Spirre. 

Halm zsged rückt. Perigonblätter stumpf, kürzer als die 

fast kuglige Kapsel. Auf nassen Plätzen, in Sümpfen. 

Jl. Ag. 2|.. Zsgedrückte S. J. eompreM9HS Jcq. 

— fadeufg. Perigonblätter langzugespitzt, länger als die 

längliche Kapsel. Auf feuchten Plätzen. Jn.— Sp. O* 

Kröten-S. J. hufonius L- 

7. Ordnung. 
Alism&ceae R. Br. Frosohlöffelartige. 

Triglöfhii L. Dreiiaek. 

Stengel (Schaft) einfach, aufrecht. Fr. keulenfg., gegen die Ba- 
sis verdünnt. An nassen Stellen. Jl. Ag. %. Sumpf-D. 

T. paiuMire L. 

Ali»ma L. Frosehldffel. 

Bitstand in quirlästigen Rispen. Bit. sehr klein, weiss od. lila, am 
Grunde gelb. — Blätter herzfg. od. eifg. , lanzettl. bis 
lineal. An nassen Plätzen, im Wasser. Jn. — Sp. 2|.. Weff- 
richblättriger F. A, FianiagoL. 

Sagittaria X. Pfeilkraut. 

Die ausgebildeten Blätter tiefpfeilfg. Bit. in 3 blumigen Quirlen, 
gross, weiss, am Grunde purpurn. Im Wasser. Jn. — Ag. 2|.. 
Pfeilblättriges Pf. 8. sagitiaefoUa L. 

8. Ordnnng. 
Bntom&oeae Lindl. WaBservlolenartlge. 

Bdtomns X. Wasseryiole. 

Stengel blattlos. Grundblätter Skantig. Bit. in einer grossen ein- 
fachen Dolde , rosenroth. Im Wasser. Jn. — Ag. 2|.. Dol- 
dige W. ü. umbeiiaius L. 

9. Ordnung. 
Lili&oeae DC. Lilienartige. 

Ornithögalnm X. Vogelmileh. Hilehstern. 

Blätter grundständig, i — ^"* breit. Bit. in einer lockeren Dolden- 
traube, sterirfg., weiss. Auf Wiesen, in Auen. Ap. Mi. 2|.. 
Doldige y. O, umbeiiaium L. 

B ayer. Praterflora. % 
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Blätter gruudstäadiff, 3 - 6'" breit. Bit. in einer lockeren Traube, 
glockig, überhängend. Perigonblätter weisslich, mit brei- 
tem grünem Rückenstreifen. Zwischen Gebüsch im Augar- 
ten. Ap. Mi. 2|.. Nickende V. O. nuians L. 

Gigea Salisb. Gelbsten. 

Nur i Grundblatt, 3—6'" breit. Bitstiele kahl. Bit. innen grün- 
lichgelb, aussen grün. In Auen. Mz. Ap. H., Gelber G. 

ür, lüiea Schult. 
2 Grundblätter, {'*' breit. Bitstiele behart. Bit. innen blassgelb, 
aussen grün. Auf Grasplätzen. Mz. Mi. 2|.. Acker-G. 

G, arrensis Schult. 

Seilla L. Heerzwiebel. 

2 Grundblätter. Bit. in einer Traube, blau. Untere Bitstiele viel 
länger als die Bit. In Auen. Beim Rondeau im Prater. Mz. 
Ap. !2|.. Zwei blättrige M. Sc» bifoiia L. 

ispiragis L, Spargel. 

Blätter (verkürzte Zweige) borstlich, in Büscheln. Bit. grünlich- 
weiss. Auf Wiesenplätzen hin u. wieder verwildert. Jn. Jl. 
2|.. Gebräuchlicher Sp. A, offtdnaiU L. 

Nnseiri Tonmef. Bisanbyaeinthe. 

Blätter grundständig, i''' breit, länger als der Bitstiel. Bit. in 
einfacher Traube, eifg., dunkelblau, die untern mit weis- 
sem Rande. Auf Wiesen. Ap. Mi. 1\.. Traubige B. 

M. raeemosum DG. 

lÖ. Ordnimg. 
Smll&ceae R. Br. Steohwindenartlg^e. 

Piris L. Einbeere. 

Blätter zu 4, selten zu 5 in Einem Quirle. Bit. grün, Narben vio- 
lett. Beere kugelig , schwarzblau. In Auen. Mi* Jn. 1\.. 
Vierblättrige E. P. quadrifoiia Lr. 

Convallaria X. Maiblnme. Tbalblniie. 

Stengel stielrund. Blätter 2zeilig, sitzend, unterseits graugrüii. 
Bit. weiss mit grünem Saume. Beeren schwarzblau. — 
Ganze Pflanze kahl. In Auen. Mi. Jn. 2|.. Vielblütige M. 

C. mniiifiora L. 

— kantig. Blätter 2zeilig, kurzgestielt, beiderseits gläuzendgrün. 
Bit. weiss mit grünem Saume. Beeren schwarzblau. — 



Steugel oben, Bitstiele u. Rückseite der Blätter behart. In 
Auen. Beim Rondeau im Prater, im Augarten. Mi. Jn. 2|.. 
Breitblättrige M. C. laiifoiia Jcq. 

U. Ordnung. 
Hydrocharideae DC. Froschbissartige. 

Stratiites L. Wftssersehwert. 

Blätter rosettig, schwertfg., am Rande u. auf dem Rücken stach- 
lig-gesägt. Einer Aloe ähnlich. Wurzel unter dem Wasser 
Ausläufer treibend. Bit. weiss. — Die ganze Pflanze unter 
Wasser, nur die späteren Blätter mit ihren Spitzen, u. die 
seltenen Bit. über dem Wasser. In Sümpfen u. in den todten 
Armen der Donau. Hinter dem Augarten, im Kriegauer 
Wasser u. in nassen Jahren auch in kleinen Sümpfen unter- 
halb des Feuer Werksplatzes. Beim Lusthause. Mi. — Ag. 1\.. 
Aloeartiges W. Si, atoides L. 

Hydricharis L. Frosehbiss. 

Stengel ästig, flutend, an den Gelenken Blätterbüschel u. Bitstiele 
treibend. Blätter nierenfg. Bit. weiss. Im Wasser, z. B. in 
dem Sumpfe unterhalb der Brücke auf dem Wege zu den 
Kaisermühlen. Jl. Ag. 1\.. Gemeiner Y. 

H, Morsu» ranae L. 

12. Ordnung. 
Irideae R. Br. Schwertlilienartige. 

Iris L. Sehwertlilie. 

Stengel 1 — 3' hoch. Bitabschnitte (Perigonzipfel) blau. Auf nas- 
sen Wiesen. Links am Wege zu den Kaisermühlen, ober- 
halb des Wirthshauses. Mi. Jn. 1\.. Sibirische Seh. 

/. sihiriea L. 

— 1 — 3' hoch. Bitabschnitte gelb, die äusseren an der Basis mit 
einem geäderten Flecken. In Sümpfen. Jn. Jl. 1\., Kalmus- 
ähnliche Seh. /. Pseudäcorus L. 

13. Ordnung. 
Amaryllideae E. Br. AmarylUsartlge. 

Galantbns L. Hilehblnme. 

Blättert, grundständig. Bit. überhängend, weiss, die inneren 
Abschnitte unter der Spitee gelbgrün. In Auen. Fb. — Ap. 
!7|.. Schneeglöckchen. Schuee-M. fr. nitäüs L. 
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14. Ordnung. 
Orohideae L. OrohiBartige. 

Orehis L. Orehis. 

A. Lippe (unterster Bltabschnitt} 3spaltig, jeder Zipfel uu- 

getheilt. 

Deckblätter so lang als der Frkn. od. länger. Bit. grünlich- 
blutroth. Sporn halb so lang als der Frkn. — Biecbt nach. 
Wanzen. Auf Wiesen unter dem Freibade. Mi. Jn. 2|.. Wan- 
zen-0. O, coriöpkora L.. 

B. Lippe 3theilig, der Mittelzipfel wieder Sspaltig. 

Deckblätter halb so lang als der Frkn. od. etwas länger. Bit- 
helme u. Bltkuospen schwarzpurpura , daher die Aehre 
oben wie angebrannt aussehend. Sporn 3 -4mal kürzer a1 s 
der Frkn. Auf Wiesen, z. B. unter dem Freibade. Mi. Jn. 
7^, Angebrannte 0. O, nsiniaia L. 

— yielmal kürzer als der Frkn. Bit. aussen grauroth, innen 
rosenroth mit purpurnen Linien, Lippe mit harigen Pur- 
purflecken. Sporn fast halb so lang als der Frkn. Auf Wie- 
sen in der obern Brigittenau. Mi. Jn. 2|.. Soldatensalep-0. 

O. miiiiaris L. 

PUtanth^ra X. Breitkölbehen. 

Grundblätter S, selten 3. Stengelblätter sehr klein. Bit. weiss iu''s 
grünliche, wohlriechend. Sporn fadlich, an der Spitze grün- 
lich. In Auen, selten. Mi. Jn. 2|.. Stendelwurz. Zweiblätt- 
riges B. P. hifoiia Rcbb. 

Cephalanthira Rieh. Cephalanthere, 

Stengel beblättert. Bit. weiss in^s gelbliche, Lippe mit einem 
gelben Flecken. In Auen, selten. Mi. Jn. 1\., Blasse C. 

C. pallens Rieh. 

Epipaetis Rieh. Smnpfwnrz, 

Stengel beblättert. Bit fast einseitswendig^ grünlich od. blass- 
roth. In Auen, selten. Jn. Jl. 7^. Breitblättrige S. 

E. iatifoiia All. 

Listira R. Br. Listere. 

Stengel unter der Mitte mit % gegenständigen oralen Blättern. 
Bit. gelbgrün. Auf Wiesen, selten. Jn. Jl. !2|.. Eirund- 
blättrige L. L/. ovaia B. Br. 
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16. Ordnung. 
Naj&deae A. Rieh. Najaden. 

Najas L. Nigade. 

Blätter liueal-fädlich, zurückgekrümmt , stachelspitzig-^ezähnt, 
dunkelgrün, die obersten zsgehäuft. Pflanze mit einer 
Kruste überzogen, zerbrechlich, unter Wasser. In Sümpfen 
der Brigittenau, an der Freudenau. Ag. Sp. 0. Kleine N. 

JV, minor All. 

Zannifhellia L. Zanniehellie. 

Blätter schmallineal od. fädlich, ganzrandig, dunkelgrün. Pflanze 
zerbrechlich, unter Wasser. In Sümpfen. Jn. — Sp. 2|.. 
Sumpf-Z. ? Z, paluMiriM L. 

Potanogiton L. Laichkraut. 

A. Blätter höchstens doppelt so breit als der Stengel. 

Stengel fadenfg. Blätter lineal od. fadenfg., 1 nervig, mit der 
Basis den Stengel scheidig umfassend. Aehre yielblütig, 
unterbrochen. — Stengel meist gelblich. Unter Wasser. Jn. 
Jl. !4. Kämmiges L. P, peciinaius L. 

a. P. protensus Fieb* Verlängertes L. — Stengel sehr lang. 
Bitstiel 2— 6" lang, unterster Frquirl oft 9'" vom nächst 
höheren entfernt. In Sümpfen beim Lusthause. 

— fadenfg. Blätter linealod. fast fadenfg., 3 — Sueryig, sitzend. 
Aehre 4 — Sblütig, locker, meist unterbrochen. Unter Was- 
ser. Jl. Ag. 7\.. Kleines L. jP. pusiiius L. 

— zsgedrückt-^schneidig. Blätter genau lineal, vielneryig, 
sitzend. Aehre 4 — Sblütig, kürzer od. so lang als ihr Stiel. 
Unter Wasser. Beim Lusthause. Jl. Ag. ^. Spitzblätt- 
riges L. /^ acuiifoUuM Lk. 

B. Blätter 4 — vielmal breiter als der Stengel, 
a. Blätter ungestielt. 
Blätter lanzettl., ganzrandig, spitz. Aehrenstiele sehr kurz, 
nach dem BltiJien zurückgebogen. Unter Wasser. Jl. Ag. 
2|.. Dichtblättriges L. P. densus L. 

— länglich, feingesägt, spitz od. stumpf. Aehrenstiele immer 
gerade. Unter Wasser. Jn. — Ag. 2|.. Krausblättriges L. 

P. crispus L. 

— herzeif., stengelumfassend, ganzrandig, stumpf, die star- 
ken Nerven bogig. Aehre walzig. Unter Wasser. Jn. Jl. 
H.. Durchwachsenes L. P» perfoliaius L. 

b« Blätter gestielt. 
Blätter länglich-lanzettl. od. elliptisch, feingesägt, wellig. 
Aehrenstiele nach oben verdickt. Aehre walzig. Unter 
Wasser. Jl. Ag. sq.. Spiegelndes L. P, lucens L. 



Obere Blätter lederig, oyal od. länglich, ganzrandig. Aehren- 
stiele nicht verdickt. Aehre walzig. — Die schwimmenden 
Blätter bedecken oft grosse Wasserspiegel gänzlich. Jn. — 
Ag. 2|.. Schwimmendes L. P. naians L. 

16. Ordnung. 
Lemn&ceae Duhy. WaBserlinsenartig^e. 

Lemna L. Wasserlinse. 

A. Jedes Fflänzchen nur mit Einer Wurzel. 

Laub rundlich, auf beiden Seiten flach u. grün. Auf Wasser. 
Mi.— Ag. O* Kleine W. L, minor L. 

— rundlich, auf der obern Seite flach, auf der untern pol- 
sterfg.- aufgedunsen u. schmutz igweiss. Auf Wasser. Jn.Jl. 
Q. Höckrige W. L. gihba L. 

— lanzettl., ein Kreuz bildend, dunkelgrün. Unter Wasser. 
Jn. Jl. Q. Dreifurchige W. //. trisuiea L. 

B. Jedes Fflänzchen mit einem Büschel von 6 — 8 Wurzeln. 
Laub rundlich, oberseits hellgrün, unterseits violettroth ange- 
laufen. Auf Wasser. Im untern Prater bei höherem Was- 
serstande oft häufig. Mi. Jn. Q« Vielwurzelige W. 

//. polyrrhiza L. 

17. Ordnung. 
Aroideae Jms. Aronartige. 

Arnm L. Aron. 

Blätter spiess-pfeilfg. Bitscheide weiss u. roth gefleckt. Der Kol- 
ben purpurn, yon der Scheide eingehüllt. Fr. scharlachroth. 
In Auen. Im untern Frater. Mi. 2|-. Gefleckter A. + 

A. macuiaiufn L. 

18. Ordnung. 
Typh&ceae DC. Kolbenrohrartige. 

Typha L. Kolbenrohr. 

Stengelblätter niedriger als der Stengel. DerFrkolben 1 — V* lang, 
lichtbraun. — Stengel nur 1 — 2' hoch. Au sandigen Ufern der 
Donau-Insebi. Mi.-— Jn. 2|.. KUeines K. ? T. minima Hpp. 

— höher als der Stengel, lichtgrün. Stempelkolben von dem 
(oberen) Stbgfkolben getrennt, lichtbrauu. In Sümpfen, 
an Ufern. Jl. Ag. 2|.. Schmalblättriges K. 

T. angusiifoiia L. 
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Stengelblätter höher als der Stengel, graugrün. Stempelkolben 
an den Stbgfkolben anstossend, erst dunkelbrauu, dann 
schwarzbraun, fast schwarz. In Sümpfen, an Ufern. Jl. Ag. 
!4. Breitblättriges K. T. laiifolia L. 

Sparganinm L. Igelkolben« 

Stangel einfach. Blätter lineal, an der Basis mit flachen Seiten. 

Bitköpfchen in einer endständigen Traube. Im Wasser. Jl. 

Ag. 7\.. Einfacher I. Sp, simpleoß Hud. 

— oben ästig. Blätter lineal, an der Basis mit konkaven Seiten. 

Bitköpfchen in einer Rispe. Im Wasser. Jl. Ag. 2|.. Aesti- 

ger I. Sp, ramosum Hud. 



Dritte Abtheilnng. 

Endnmsprosser oder Dicotyl^donen. 



19. Ordniing^. 
Ceratophylleae Gray. Hornblattartige. 

Ceratophyllam L. Horublatt. 

Blätter quirlig, 1— 2mal gablig-getheilt , in 2— 4 fädliche starre 
Endzipfel ausgehend, dunkelgrün. Bit. einzeln in den Blatt- 
winkeln sitzend. Unter Wasser. Jn.— Sp. H.. Versenktes H. 

C. iiemersum L. 

20. Ordnung. 
Callitriehineae Lk. Wassersternartige. 

Callitriehe L. Wasserstern. 

Blätter gegenständig, die untern (untergetauchten) lineal , die 
obern länglich-vkeifg., alle an der Spitze ganz, selten einige 
seicht ausgerandet. Deckblätter nur wenig gebogen. Gf. 
bald abfallend. Im Wasser. Besonders schön in dem flies- 
senden Wasser beim Goldbrünnel. Mi.— Herbst. 2|.. Früh- 
lings- W. C. verna L. 
a. stenophylla^ schmalblättrige. — Alle Blätter lineal od. 
länglich, an der Spitze des Stengels nicht rosettig 
zsgedrängt. Unter Wasser od. auf nassem Schlamme. 
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ß. platyphylla, hreitblätti'ige, — Untere Blätter liaeai od. 
ykeifg., die obersten grösser, breiter und zu einer auf 
dem Wasser ausgebreiteten Bosette zsgedrängt. 
Blätter (wenigstens jene der Aeste) lineal, an der Spitze buchtig- 
ausgerandet, mit gerundeten Buchten u. gegen einander 
geneigten Spitzen, die obern vkeifg. od. spatelig, langge- 
stielt, an der Spitze ganzrandig od. wenig eingedrückt, 
selten rosettig. Deckblätter sicbelfg., Spitzen hakig. Im 
Wasser beim Goldbrünnel. Frühling — Herbst. 2|.. Haki- 
ger W. €. hamulata Kütz. 

21. Ordnung. 
Betnl&ceae Bartl. Birkenartige. 

B^tiila Z. Birke. 

Rinde der älteren Stämme weiss. Blätter rautenfg.-3eckig, dop- 
pelt gesägt. Angepflanzt. Ap. — Mi. ^. WeisseB. B. alba L. 

Alnns Tournef. Erle. 

Blätter länglich-eifg., spitz, unterseits grau u. weichharig, nicht 
klebrig. In Auen, an Ufern. Fb. Mz. ^. Graue E. 

A. ineäna DG. 

— ykeifg.-rundlich, yorn gerundet, oft mit einer seichten Aus- 
randung, beiderseits grün, unterseits nur in den Nerren- 
winkeln gehärtet. In der Jugend klebrig. In Auen, an 
Ufern, selten. Fb. Mz. ^. Klebrige £. A. giuiinoMa Gärt. 

22. Ordnung. 
Cupuliferae Rieh. Beoherfrüchtige. 

Carpinus L. Hainbaehe. 

Blätter eilänglich, ungleich - scharfgesägt. Schuppen der Stbgf- 

kätzchen gelbgrün, mit rothbrauner Spitze. Schuppen der 

Fr. (im Herbste) blattartig, Slappig. Angepflanzt. Ap. Mi. 

^. Weissbuche. Gemeine H. C, Beiuius L. 

Cirylus L. Hasehtraneh. 

Blätter rundlich, doppelt -gesägt, behart. FrhüUen oben zer- 
schlitzt, offen stehend. Angepflanzt. Mz. Ap. ^. Gemei- 
ner H. C Aveitäna L. 

^uerens L. Eiehe. 

Blattstiel Va— 4" lang. Fr. sitzend, od. nur mit 3'" langen Stielen. 
Blätter am Baume verwelkend u. daselbst überwinternd 
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Nebenblätter abfallend. Angepflanzt. Mi. ^. Steineiche. 
Wintereiche. Stiellose E. Q. sessiliflöra Sni. 

Blattstiel 3-4"' lang. Frstiel r/j— 3" lang. Blätter im Herbste 
abfallend. Nebenblätter abfallend. Angepflanzt. Mi. ^. 
Sommereiche. Stiel-E. Q, petiuneulaia £hrh. 

— 1 — W" lang. Frstiel 1" lang. Fr. erst im zweiten Jahre rei- 

fend. Blätter im Herbste abfallend. Nebenblätter verwel- 
kend u. über Winter bleibend. Angepflanzt. Mi. ^. Cerr-E. 

Q. Cerris L. 

Fagas X. Bache. 

Blätter elliptisch , am Bande flaumharig-gewimpert, im Herbste 
roth werdend, daher yjRothbuche.*^ Stbgfkätzchen langge- 
stielt, hängend. Fr. 3kantig („Bnchecker''). Angepflanzt. 
Mi. ^. Wald-B. F. sylnäiica L. 

23. Ordnnnff. 
ülm&ceae Mirh. ülmenartlge. 

ülmus X. Ulme, RAster, 

Blätter nnterseits kahl od. borstig-rauh. Bitbüschel fast sitzend, 
aufrecht. Fr. kahl. — Zuweilen sind die Aeste korkartig 
geflügelt. In Auen, Mz. Ap. ^. Feld-U. 17, rampesiris L. 

— unterseits weichflaumig. Bitbüschel gestielt, hängend. Fr. am 

Rande zottig-gewimpert. In Auen. Mz. Ap. ^. Ausgebrei- 
tete U. IT. efftisa WUd. 

24. Ordnung. 
Möreae Endl. Maulbeerbaumartige. 

Noras L. Hanlbeerbaom, 

Blätter eilänglich, ungetheilt od. ausgeschnitten u. gelappt, kahl. 
Narben kahl. Fr. weiss. Angepflanzt. Mi. ^. Weisser M. 

jy. aiba L. 

26. Ordnung, 
ürtlo&oeae Endl Nesselartige. 

IJrtiea L. Nessel. 

Blätter oval, eingeschnitten-gesägt. Bitrispen kürzer als der Blatt- 
stiel. Auf bebautem Boden, Schutt. Jl.— Sp. Q« Brenn-N. 

U. urens L. 

— herzeifg., grobgesägt. Bitrispen länger als der Blattstiel. Auf 

wüsten Plätzen, in Auen. Jl.— Sp. 2|.* ^Jweihäusige N. 

V. dioica L. 
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Parietaria L. Waidkravt. filaskrant. 



Steugel aufrecht. Blätter eilänglich, an beiden Enden zugespitzt. 
Bit. in blattwinkelständigen Knäueln, grünlich, Narben 
purpurn. Auf wüsten Plätzen, besonders zwischen niedri- 
gen Gebüschen in dichten Massen. Jn.—Sp. 7\., Gebräuch- 
liches W. P. offieinalis L. 

26. Ordnung. 
Gannabineae Bndl. Hanfartige. 

Cinnabis L. Hanf. 

Blätter fingerig, die Abschnitte lanjEettl., gesägt. Stbk. gelb. 
Stempelblt. grün. Geruch betäubend. Ausser den Gärten 
zufällig. Jl. Ag. O? Gebauter H. -|- C. saÜea L. 

Himulus L. HopfeB. 

Stengel windend. Blätter handfg. — 3— 51appig, rauh. Stbgfblt. 
gelblich. Stempelblt. blassgrün. Frkätzchen gelblich. In Ge- 
büschen, Hecken hoch aufsteigend. Jn. — Ag. 2|.. 

M. Lüpuius L. 

27. Ordnung. 
Sallcineae L. Weidenartige. 

Salix L. Weide. 

1. Weiden mit Staubgefässblüten. 

A. Kätzchenschuppen (T>eckblättchen, Bitschuppen) einfarbig, 

gelblich. (Vrgl. /S^. incana,') 

a. Stbf. 2, getrennt. 

Blätter kahl, od. nur die jungen mit Haren bestreut, Säge- 
zähne einwärts gebogen. Kätzchenschuppen langzottig. 

S. (räffilis L. 

— kahl, nur jene an der Spitze der heurigen Triebe seiden- 
harig, Sägezähne abstehend. Kätzchenschuppen zerstreut- 
zottig. S, Ru^seliana Kch. 

— beiderseits, od. doch unterseits, auch im Alter seiden- 
harig, Sägezähne abstehend. Kätzchenschuppen fast kahl. 

S, aiba L. 

b. Stbf. 3, getrennt. 

Blätter kahl. Kätzchenschuppen fast kahl. Blüht auch im 
Sommer. S, amygfiäiina Kch. 

B. Kätzchenschuppen ^farbig, an der Spitze schwärzlich. 
a. Stbf. %y getrennt. 
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Blätter oberseits kahl, dunkelgrün, unterseits seidenharig, 
äilberweiss glänzend, am Rande umgerollt, 6— ISmal so 
lang als breit. S. viminaÜM L. 

— oberseits kabl, glänzend, unterseits kahl, bläulich, in 
der Jugend etwas harig, 3— 4nial so lang als breit. — 
Rinde inwendig citronengelb. Kätzchen weisspelzig, bis 
1 ** dick. S. daphnoides Yill. 

— oberseits flaumig, graugrün, unterseits graufilzig, dop- 
pelt so lang als breit. — Zweige u. Blattknospen grau- 
flaumig. S. cinerea L. 

— oberseits kahl, od. die jungen flaumig, dunkelgrün, unter- 
seits graufilzig, 2— 3mal so lang als breit. — Zweige u. 
Blattknospen kahl. S, Caprea L. 

b. Stf. 21, unten oder bis zur Spitze verwachsen. 

Blätter beiderseits kahl, unterseits blaugrün, yorn gesägt. 
Stbk. purpurroth, dann gelb, verblüht schwarz. 

S. purpürea L. 

— oberseits kahl, unterseits graufilzig, am Rande umgerollt, 
Stbk. gelb. Kätzchen sehr dünn, gebogen. — Die Kätz- 
chenschuppen sind oft einfarbig, gelb od. grünlich. 

S, incana Schrnk 

Bastart. 

S. purpureo^viminalis Wimm, 8. rubra Hud, Kätz- 
chenschuppen ^farbig. Stbf. von der Basis bis zur 
Mitte verwachsen. 

2. Weiden mit Stempelblüten. 

A. Kätzchenschuppen einfarbig, grün od. gelblich. (Vergl. 
S, incana.^ 

a. Fr. sitzend od. sehr kurz gestielt. 

Blätter kahl, unterseits graugrün. Fr. eikegelfg., kahl. Gf. 
sehr kurz, Narben abstehend. Kätzchenschuppen spärlich 
behart. — Baum mit hängenden Zweigen. Die zu dieser 
Art gehörige Stbgfweide kommt nicht vor. Angepflanzt. 
Ap. p. Trauerweide. Babylonische W. S, habytoniea L. 

— kahl, nur jene an der Spitze der heurigen Triebe seiden- 
harig. Fr. eikegelfg., kahl. Gf. kurz, Narben abstehend. 
Kätzchenschuppen zerstreut-zottig. Strauchartig od. Baum. 
Ap. Mi. ^. Russel's W. S, Russeliana Kch. 

— beiderseits od. doch unterseits seidenharig. Fr. eifg., zu- 
letzt kahl. Gf. auf dicker Frspitze, sehr kurz, Narben fast 
sitzend. Kätzchenschuppen schwachbehart. Nebenblätter 
lanzettl. Baum. Ap. Mi. ^. Weisse W. S. alba Li. 
a. S. vitelltna. Z/. Dotter- W. — Aeste, besonders im ersten 

Frühjahre, dottergelb. 

b. Fr. deutlich gestielt. 

Blätter kahl od. nur die jungen mit Haren bestreut. Fr. 
eikegelfg., kahl. Gf. kurz, Narben abstehend. Kätzchen- 
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schuppen zottig, abfallend. — Die Zweige brechen an ihren 
Verzweigungen schon bei schwachem Drucke. Baum. Ap. 
Mi. >. Bruch- W. S. fräsfiU* L. 

Blätter kahl. Fr. eikegelfg., kahl. Narben fast sitzend, wag- 
recht-ausgesperrt. Kätzchenschuppen fast kahl, bleibend. 
— Die Zweige nicht zerbrechlich, biegsam. Strauch od. 
baumartig. Ap. Mi., auch im Sommer, fe. Mandel- W. 

S, amygdälina L. 

B. Kätzchenschuppen ^farbig, an der Spitze schwärzlich od. braun. 

a. Fr. sitzend od. sehr kurz gestielt. 

Blätter beiderseits kahl, unterseits blaugrün, vorn gesägt 
u. breiter. Fr. eifg., stumpf, filzig. Narben fast sitzend, 
kopfig, gelb od. purpurroth. Strauch od. baumartig. Mz. 
Ap. ^. Purpur-W. S. purp Urea lu. 

— beiderseits kahl, unterseits blaugrün, bis unten gesägt. 
Fr. eikegelfg., kahl. Gf. verlängert, Narben abstehend. — 
Rinde inwendig citronengelb. Baum. Mz. Ap. ^. Palm- 
weide. Seidelbastblättrige W. S, daphnoides Vill. 

— oberseits kahl, dunkelgrün, unterseits seidenharig, sil- 
berweiss- glänzend, am Rande umgerollt. Fr. eikegelfg., 
filzig. Gf. verlängert, Narben zurückgebogen. — Rinde 
innen grün. Strauch od. Baum. Mz. Ap. ^. Korbweide. 
Flecht-W. S. viminaiis L. 

b. Fr. deutlich gestielt. 

Blätter oberseis kahl, unterseits graufilzig, am Rande um- 
gerollt, 6— 12mal so lang als breit. Fr. eikegelfg., kahl. 
Gf. verlängert, Narben abstehend. Kätzchen dünn, gebo- 
gen. — Die Kätzchenschuppen sind oft einfarbig gelb od. 
grünlich. Strauch od. Baum. Ap. Mi. h. Graue W. 

«§^. ineäna Schrnk. 

— oberseits flaumig, graugrün, unterseits graufilzig, dop- 
pelt so lang als breit. Fr. kegelfg., filzig. Narben fast 
sitzend. — Zweige aschgrau, auch die vorjährigen noch 
grauflaumig. Strauch. Mz. Ap. ^ . Aschgraue W. 

S. Cinerea L. 

— oberseits kahl od. die jungen flaumig, duntelgrün, unter- 
seits graufilzig, 2 — 3mal so lang als breit. Fr. kegelfg., 
filzig. Narben fast sitzend. — Zweige u. Blattknospen 
kahl. Strauch od. Baum, selten. Mz. Ap. ^. Sahl-W. 

S, Caprea L. 

BaBtart. 

S, purpureo-viminalis Wimm. S, rubra Hud. Blätter lan- 
zettl. od. lineal-lanzettl., theils jenen der S.purpurea, 
theils der S. viminalia ähnlich. Gf. vorhanden, Narben 
fädlich, bogig-abstehend. Kätzchen kurz u. dünn. An 
der Salamilacke. 
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Populus L. Pappel. 

A. Blattstiele, Zweige u. Blattknospen kahl. 

Blätter rautenfg. od. Seckig, beiderseits gleichfarbig, 2— Sy^" 
lang. Aeste ausgebreitet. Baum. Ap. ^. Schwarz-P. 

P, nigra L. 
a. P, pyramidalis Roz. Pyramiden- P. — Die Aeste der 
jungen Bäume ausgebreitet, später aufrecht u. eine 
hohe pyramidenfge. Krone bildend. Italienische F. An- 
gepflanzt. 

— 3eckig-eifg., beiderseits gleichfarbig, 3 — 5" lang, am Rande 
kurzflaumig. Frkätzchen sehr yerlängert, rosenkranzfg. 
Baum, angepflanzt. Ap. ^. Bosenkranzfrüchtige P. 

P. moniitfera Ait. 

— rundlich, beiderseits gleichfarbig. — Blattstiele oben zsge- 
drückt-2 schneidig. Baum od. Strauch. Mz. Ap. ^ . Zitter-P. 

P. iremuia L. 

B. Blattstiele, Zweige u. Blattknospen weissfilzig. 

Blätter rundlich-eifg. od. fast Seckig , unterseits weissfilzig, 
später grau u. fast kahl. Blattstiele, Zweige u. Blattknospen 
später nur silbergrau. — Blätter der endständigen Zweige 
lappig. Baum. Mz. Ap. ^. Weiss-P. P.albaL. 

Bastart. 

P. albo-tremula Neilr, P. canescens Sm. — Blätter eifg* 
od. rundlich, ungleich -eckig -gezähnt, oberseits erst 
behart, später kahl, unterseits nebst den Stielen u. 
Zweigen erst filzig, im Alter kahl u. lichtgrün, die der 
endständigen Zweige herzeifg. , nicht gelappt. Beim 
Freibade und auch sonst in den Auen zerstreut. 

28. Ordnung. 
Salsol&ceae Moq. Tand. Salzkrautartige. 

Atriplei L. flelde* 

A. Beide Deckblätter der Fr. von der Basis bis zur Mitte ver- 

wachsen. 
Stengel liegend od. aufsteigend. Blätter 3eckig-rauteufg. od. 
spiessfg., ungleich-ausgeschnitten, oberseits grün, unter- 
seits silbergrau. Bitknäuel in blattlosen Aehren, zur 
Bitzeit gelblich. Auf wüsten Plätzen, Schutt. Jl. Ag. Q. 
Zerschlitzte M. A, iacifiiaium L. 

B. Beide Deckblätter der Fr. nicht verwachsen. 

Stengel liegend od. aufsteigend, selten aufrecht. Blätter läng- 
lich-lanzettl., die untern an der Basis spiessfg., die obersten 
lineal, gras- od. graugrün. — Aeste oft sehr lang u. liegend . 
Auf wüsten Plätzen. Jl. — Sp. Q. Ausgesperrte M. 

A.paiuium L. 
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Stengel liegend od. aufsteigend, selten aufrecht. Blätter 3eckig- 
spiessfg., die untern oft so breit als lang, dick, fett, beider- 
seits grün, oft röthlich eingefasst. — Von frischgrünem fet- 
ten Aussehen. Auf wüsten Plätzen, an Gräben. Jl.— Sp. Q- 
Spiessblättrige M. A, hasiaium L. 

— aufrecht. Blätter 3 eckig-länglich, beiderseits mattgrüu, bei 
einer Spielart blutroth. Zuweilen ausser den Gärten. Jl. — Sp. 
O- Garten-M. A. horiense L. 

— aufrecht, 2—4' hoch. Blätter 3eckig-länglich, oberseits dun- 
kelgrün u. glänzend, unterseits silbergrau. — Deckblätter 
der Fr. bis 4'" lang. Auf wüsten Plätzen, Schutt. Jl. Ag. '0. 
Glänzende M. A. nitens Schk. 

Cheno|iodiaiii L. Giisefoss, 

A. Blätter alle ganzrandig. 

Blätter eifg. od. rautenfg. Ganze Pflanze liegend, graumehlig, 
übelriechend. An Mauern, auf Schutt. Jl. Ag. 0. Stinken- 
der G. CA. oHdum Curt. 

— eifg., dunkel- od. gelblichgrün, zuweilen röthlich, glatt. 
Bit. in Trugdolden od. Aehren. Auf Ackerlande, Garteu- 
auswürfen. Ag.Sp.0. Vielsamiger G. Ch.poif^spertnutnlj. 

— Spiessfg.-3eckig, beiderseits grasgrün, mehlig-bestreut, fett 
anzufühlen, den Spinatblättern ähnlich. In der Nähe der 
Häuser, an Zäunen, Gräben, sehr selten. Mi.-Ag. 1\.. Guter 
Heinrich-G. Ch, Bonus Uenrieus L. 

B. Blätter gezähnt od . gelappt, oft ganzrandige untermischt. 

a. Blätter gleichfarbig, grün, glatt, glänzend. 

Blätter ei-rautenfg. , ungleich - buchtig-gezähnt. — Stengel 
ausgesperrt-ästig. Bit. in Trugdolden. An Mauern, auf 
Schutt. Jl.— Sp. O- Mauer-G. Ch, muraie L . 

— eilänglich, weitbuchtig-gezähnt, beiderseits mit 2 — 4 brei- 
ten zugespitzten Zähnen. — Stengel weitabstehend ästig. 
Bitknäuel in zsgesetzten Aehren od. Trugdolden. Auf wü- 
sten Plätzen, Schutt. Jl. — Sp. Q. Bastart-G. 

Ch, hyhridum L. 

— 3eckig od. rautenfg., buchtig- od. ausgeschweift-gezähnt 
— Stengel aufrecht. Bitähren fast blattlos, steifaufrecht, 
dem Stengel fast anliegend. Auf Schutt, an Zäunen, selten. 
JL— Sp. Q. Stadt-G. Ch, urhienm L. 

— 3eckig- rautenfg. od. fast 31appig, buchtig-gezähnt od. 
fast ganzrandig. — Stengel aufrecht od. seltener niederge- 
streckt. Bitähren beblättert, einfach od. zsgesetzt, abste- 
hend. Die ganze Pflanze oft röthlich, od. nur die Blätter 
roth eingefasst. Auf wüsten Plätzen. Ag. Sp. Q. Rother G. 

Ch, rubrum L. 

b. Blätter matt, mehlig-bestreut (wie mit fettigen od. griesigen 

Körnchen bestreut anzufühlen}, grün od. bläulichgrün. 
Untere Blätter 31appig u. gezähnt. Der Vorderlappen ver- 
kürzt, höchstens so lang als breit, abgerundet, mit einem 
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feinen Spitzchen. — Meistens yon aschgrauem Aussehen, 
mit kleinen kurzen Blättern. Auf wüsten Plätzen, an Zäu- 
nen. Jl.=_Sp. Q. Schneeballblättriger G. 

Ch, opuiifotium Schrad. 

Untere Blätter 31appig u. gezähnt, od. die untern beidersei- 
tigen Lappen nur durch Zähne angedeutet. Der Vorder- 
lappen verlängert, länger als breit, von seiner Basis an 
gegen die Spitze schmäler zulaufend, mit einem feineu 
Spitzchen. Die gewöhnliche Farbe ist grau, dann aber 
auch hell- od. schmutziggrün. Der Stengel hat oft rothe 
Längsstreifen. Auf Schutt, Erdauswürfeu , neuen Däm- 
men. Jl.— Sp. O- Weisser G. Ch, aibum L. 

31appig u. gezähnt. Der Vorderlappen verlängert, 

doppelt so lang als breit, von seiner Basis an mit parallel- 
laufenden Rändern, oben abgerundet (zungenfg.), nur die 
obersten schmalen Blätter mit einem feinen Spitzchen. Die 
allgemeine Farbe ist grün od. nur wenig grau. An feuchten 
düngerreichen Stellen, schlammigen Gräben, sehr selten; 
dagegen zahlreich an dem stinkenden Grabeu unterhalb 
des St. Marxer Viehplatzes. JL— Sp. Q. Feigenblättriger G . 

Ch, fieifoUum Sm. 

— — so wie die übrigen länglich, entfernt-buchtig-gezähut, 
oberseits grün, unter sei ts mehlig-bläulichgrau. ~ Stengel 
meist liegend, selten aufrecht. Auf wüsten Plätzen, an 
Mauern. Jl. -Sp. Q. Graugrüner G. Ch, giancum L. 

Corisperfliniii L. Wanzeisame. 

Stengel liegend od. aufrecht, sammt den Blättern grün od. purpur- 
roth. Fr. oval, zsgedrückt, mit häutigem Rande, einer Wanze 
ähnlich. Auf Sandboden, sehr selten. In der Brigittenau vom 
Taborhaufen bis zum Sporn u. auf den Sandbänken des 
Kaiserwassers (Neilr.). Sonst auch auf den schottrigen Plät- 
zen bei der grossen Nordbahnbrücke. Ag. Sp. O- Glänzen- 
der W. C, niiidum Kit. 

Salsola L, Salzkraut. 

Blätter pfriemlich, auch fädlich, in einen feinen Dorn auslaufend, 
an der Basis raudhäutig-erweitert. Bit. in den Blattwinkeln, 
einzeln. Pflanze starr, wie blattlos u. stachlig aussehend. 
Auf trocknen Plätzen. Jl. - Sp. Q- Kali-S. S. Kali L. 

29. Ordnang. 
Amarant&ceae R. Br. Amarantartig^e. 

Polyenimniii L. Knorpelkran t. 

Blätter 3kantig, pfriemlich, stachelspitzig. Bit. vom Grunde des 
Stengels an blatt winkeis tändig, mit % gegenständigen lang- 
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gespitzten Deckblättern. Auf Sandplätzen. Jl. — Sp. Q. 
Acker-K. ? p, arrense L. 

Amarantiis X. Amarant. 

Stengel u. Blätter kahl. Blätter eirautenfg. Bltknänel in den Blatt- 
winkeln od. auch endständig. Deckblätter so lang als die 
Bit. — Fr. rundum aufspringend. Auf bebautem u. wüstem 
Boden, an Düngerhaufen, Mauern. Jl. Ag. Q. Liegender A. 

A. Blitum L. 

kahl. Blätter eirautenfg. Bitknäuel theils blattwinkel- 

ständig, theils endständig. Deckblätter kurzer als die Bit. 
— Fr. nicht aufspringend. Auf bebautem u. wüstem Boden, 
an Mauern. Jl. — Sp. Q- Grüner A. A, ririiiis L. 

Stengel rauhharig. Blätter eifg., zugespitzt, schuppig -pimktirt. 
Bitknäuel in eudständigen zsgesetzten Aehren. Deckblätter 
doppelt so lang als die Bit., lang-stachelspitzig. Auf wüsten 
u. bebauten Plätzen. JL— Sp. Q- -Zurückgebogener A. 

A, reirofleaßus L. 

30. Ordnung. 
Polyg^neae Juss. Knöterigartige. 

Kamex L. Ampfer. 

A . Blätter an der Basis pfeil- od. spiessfg. 

Stengelblätter alle gestielt, spiessfg., in den Blattstiel verlau- 
fend. Perigon (Frhülle) nur so lang als die Fr. Auf Wiesen- 
plätzen, Acker, Schutt. Mi.— Jl. ^ . Kleiner A. 

it. Acetoseiia L. 

— Die untern gestielt, die obern sitzend, pfeil- od. spiessfg. 
Perigon viel länger als die Fr., die 3 äussern Zipfel herab- 
geschlagen. Aufwiesen. Mi. — Jl. 2|..Sauer-A. M.AceiojfaLi. 

B. Blätter an der Basis herzfg., abgerundet od. am Stiele herab- 

gezogen, 
a. Alle Perigonzipfel ganzrandig, nicht pfriemlich-gezähnt. 

Die 3 grösseren Perigonzipfel rundlich-eifg. od. fast herzfg., 
jeder mit einer Schwiele. Bit. in blattlosen, oben gedrängt 
stehenden Quirlen. — Untere Blätter längUch - lanzettl., 
alle wellig-gekraust. Aeste aufrecht-abstehend. Auf Wie- 
sen, an Gräben. Jl. Ag. %. Krauser A. M. crispus L. 

— — lineal-länglich, nur Einer mit einer Schwiele. 

Bit. in unterbrochenen blattlosen Quirlen. — Untere Blät- 
ter herzfg. od. eilänglich. Aeste aufrecht abstehend. In 
Auen. Jl. Ag. T\.. Hain-A. Ä. nemorosus Schrad. 

— — lineal-länglich, alle 3 mit einer Schwiele. — 

Bit. in entfernten Quirlen, deren jeder fdie obersten klein- 
sten ausgenommen) von einem Blatte gestützt ist. Aeste 
fast wagrecht- ausgesperrt. An feuchten Plätzen. Jl. Ag. 2|.. 
Geknäulter A. Ä. congiomeraius Murr. 



33 

b. Die grösseren Ferigonzipfel gezähnt. 

Die 3 grösseren Perigonzipfel Seckig-länglich, V lang, meist 
jeder mit einer Schwiele, Zähne pfriemlich od. 3 eckig. Die 
untersten Blätter eifg. od. länglich. — Bitquirle blattlos od. 
nur einzelne yon einem Blatte gestützt. Auf Wiesen, an 
Gräben, Düngerhaufen. Jl. Ag. 1^. Stumpf blättriger A. 

ü. obiusifoiius L. 

— — eilänglich, jeder mit einer Schwiele, beiderseits 

Szähnig, Zähne borstlich, V,— 1''' lang. Die untersten Blät>- 
ter länglich od. lanzettl. — Bitquirle alle yon einem Blatte 
gestützt. Auf nassen Plätzen. Jl. Ag. ©. Meerstrands- A. 

R. mariiimus L. 

Polygoiom L. Knöteri^. 

A. Blätter herzfg.-Seckig. 
Ferigon am Kiele breit-durchscheinend-geflügelt. An Hecken. 

Zäunen. JL— Sp. Q- Hecken-K. /*. dumeiorum L. 

— am Kiele nicht geflügelt. Auf Ackerlande, Schutt. Jl. — 

Herbst. Q. Windenartiger K. P, Conröivuius L. 

B. Blätter eifg., länglich od. lanzettl. 
a* Bit. zu 2 — 4 in den Blattwinkeln sitzend. 

Bitäste bis an die Spitze beblättert, od. zuweilen die Blätter 
endlich so klein, dass die Bit. in blattloser Aehre erscheinen. 
Gelenkscheiden (Tuten) des Stengels an der Mündung 
häutig, zerschlitzt. Bit. weiss od. roth. An Wegen, auf har- 
tem Boden, überall. Jn.— Herbst. Q. Vogel-K. 
I P. aviculare L. 

: b* Bit. in endständigen blattlosen Aehren. (Vrgl. P. aviculare) 

t Blätter an der Basis herzfg.-ausgerandet. 
I Bitähren einzeln, walzig, rosenroth. Auf dem Wasser 

i schwimmend od. auf nassem Boden aufsteigend. Jn. — 

Ag. %. Amphibischer K. P. amphibium L. 

tt Blätter an der Basis in den Stiel verschmälert. 

Bit. in fädlichen unterbrochenen, überhängenden Aehren, 
grünlich, am Rande weiss od. röthlich. Aehrenstiele drü- 
senlos. Gelenkscheiden kurzgewimpert, kahl. Geschmack 
scharf. An nassen Orten. Jl. — Sp. Q- Wasserpfeffer-K. 
I P. Hydropiper L. 

i — in gedrungenen aufrechten Aehren, rosenroth, gelb- 

I lichweiss od. grünlich. Aehrenstiele drüsig. Gelenkschei- 

den kurz- u. feingewimpert, zuweilen etwas wollig. Auf 
feuchten Plätzen. Jl. — Sp. Q. Ampfer blättriger K. 

P. iäpainifolium L. 
j — in gedrungenen aufrechten od. nickenden Aehren, ro- 

! senroth od. weiss. Aehrenstiele drüsenlos. Gelenkscheiden 

langeewimpert, behart. An feuchten Orten. Jl. — Sp. Q- 

Pfirsichblättriger K. P. Persiearia L. 

«. P. mite Sehrnk, Jdilder K, —Blätter lanzettl., von der 

Mitte gegen die Basis u. gegen die Spitze gleich 

verschmälert. Aehren fädlich, locker. 

Hmjer. Pniterflora. 3 
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ß. P. minus Hud. Kleiner K. — Blätter aus abgerunde- 
ter Basis bis zur Mitte fast gleicbbreit, dann gegen 
die Spitze lanzettl. 

31. Ordnung. 
Santal&ceae R. Br. Santelartige. 

Thesivm L. Thesiam. 

Stengel kantig, ästig. Blätter sitzend, lineallanzettl., bis {**' breit. 
Deckblätter 3 unter jeder Bit., das mittlere am längsten. 
Perigon (Blüte) innen weiss, aussen grün. Fr. oyal, länglich. 
Auf Wiesen. Jn.— Ag. 2|.. Leinblättriges Th. 

Th. LinophyUum, L. 

32. Ordnung. 
Elae&gneae R. Br. Oleasterartige. 

HippophaS L. Sanddorn. 

Domiger Strauch. Blätter oberseits schwärzlich-grün, weisslich- 
punktirt, unterseits silberweiss. Bit. yor der Entwicklung 
der Blätter, rostbraun. Fr. orangeroth. In der obem Brigit- 
tenau an der Donau. Ap. Mi. ^. Wegdornartiger S. 

H. rhamnoides L. 

33. Ordnung. 
Aristolcchieae Jus$. Osterluzeiartige. 

Aristolöehia L. Osterluzei. 

Blätter an der Basis 2buchtig-herzfg., unterseits grau. Bit. in 
blattwinkelständigen Büscheln, 1 '' lang, gelb. Auf Wiesen, 
in Gräben. Mi. Jn. 2|.. Gemeine 0. + A. Clemaiiiis L. 

34. Ordnung. 
Flantagineae Vent. Wegerichartige. 

Plantigo X. Wegerieh, 

A. Stengel (Schaft) blattlos. 

Grundblätter lineal, \ — 3"' breit, kürzer als der Stengel. Stbk. 
gelb. Auf Grasplätzen. Jn.— Sp. 2|.. Meerstrands-W. 

? P. mariiima L« 
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Grundblätter lanzettl., 4—8'" breit, kürzer als der Stengel. 
Stbf. weiss, Stbk. schwefelgelb. - Stengel kantig-gefurcht. 
Der frisch ausgepresste Saft ist auf Schnittwunden sehr 
heilsam. Auf Wiesen. Mi.— Sp. 2|.. Lanzettblättriger W. 

P, lanceoiata L. 

— elliptisch, 1 — 2" breit, kürzer als der Stengel. Stbk. blass- 
yiolett od. weiss. — Aehre zuweilen zsgesetzt. Auf Gras- 
plätzen. Mi.— Sp. 2|.. Mittlerer W. P. media L. 

— eifg., an der Basis etwas herzfg., 1 — 4" breit, so lang od. 
länger als der Stengel. Stbk. yiolett, dann schmutziggelb. 
— Aehre zuweilen 1' lang. An feuchten Stellen. Mi. — Sp. 2|.- 
Grosser W. P, major L. 

B. Stengel beblättert. 

Blätter lineal, 1—2'" breit. Stbk. gelb. — Aehrenstiele doldig, 
in den Blattwinkeln u. an der Spitze des Stengels u. der 
Aeste. Auf Sandplätzen, selten. Jl. Ag. Q- Sand-W. 

P, arenaria W. K. 

36. Ordnnng. 

Plambagineae Vent. Bleiwnrzartige. 

Armeria Wild. Grasnelke. 

Grundblätter lineal, \"* breit, feingewimpert. Bit. rosenfarben. 
Auf Wiesen, sehr selten. Jn.— Sp. 2|.. Gemeine G. 

A, ruigaris Wild. 

36. Ordnnng. 

Valeri&neae DC. Baldrianartige. 

Valerianella Pollich. Feldsalat. 

Fr. rundlich-eifg., etwas zsgedrückt, beiderseits 2rippig, eine Rippe 
stärker als die andere. Bit. blassblau od. weiss. Aufwiesen. 
Ap. Mi. Q. Vögerlsalat. Gemüse-F. P. oMoria Pollich. 

— fast 4seitig, auf einer Seite yon einer tieferen Längsfurche 

durchzogen. Bit. blassblau od. weiss. — Ohne Fr. yon dem 
yorigen nicht zu unterscheiden. Auf Wiesen. Ap. Mi. Q- 
Gekielter F. P^ carinaia Lois. 

Valeriana X. Baldrian. 

Untere Stengelblätter ungetheilt, die obem fiedertheilig mit % — 4 
Par Zipfeln (Fiedertheilen), der Endzipfel yiel grösser. 
Wurzel geruchlos. Bit. weiss od. röthlich. Auf nassen Plät- 
zen. Mi. Jn. 7\.. Zweihäusiger B. V, diaica L. 

— — so wie die oberen fiedertheilig, mit 4 — 10 Par Zipfeln. Wur- 

zel stark riechend u. bitter. Bit. weiss od. röthtlich. Auf nas- 
sen Plätzen. Mi. Ag. 2|.. Gebräuchlicher B. V, offUcinalis L. 

3* 
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87. Ordnung. 
Dips&ceae DC. Kardenartige. 

DipMfis L. Karde. 

A. Stengelblätter gestielt. 

Bitköpfchen halbkuglig, nussgross. Bit. gelblichweiss. Am Ka- 
nal im Prater (Schur). Jl. Ag. ©. Beharte K. Ä püosus L. 

B. Stengelblätter sitzend, gegenständig u. mit ihrer Basis zsge- 

wachsen. 

Grundblätter kahl, nur mit einzelnen Stacheln besetzt. Sten- 
gelblätter ungetheilt, am Rande kahl, nur zuweilen stachlig. 
Hüllblätter theilweise länger als der Bitkopf. Bit. lila. An 
Wegen, Ufern. Jl. Ag. 0. Wilde K. D, sylvesier Hud . 

— rauhharig. Stengelblätter fiederspaltig, am Rande borstig- 
gewimpert. Hüllblätter kürzer als der Bitkopf. Bit. lila od. 
weiss. An Wegen, Ufern. Jl. Ag. ©. Schlitzblättrige K. 

D, iaeiniaius L. 

Rnaotia Coult. Knantsie, 

Blätter verschieden. Blkr. 4spaltig, violett. Frköpfchen halbkuge- 
lig. Auf Wiesen. Jn. -Herbst. 2|.. Acker -K. 

K. arvensis Coult. 

Seabiosa Toumef. Seabiose. 

Stengelblätter ungetheilt, meist ganzrandig. Randständige Bit. 
nicht grösser als die mittleren. Blkr. 4spaltig, violett. — 
Wurzel bitter. Auf feuchten Wiesen. JL— Sp. !q.. Abbiss-Sc. 

Sc. Suecisa L. 

— fiedertheilig. Randständige Bit. grösser (stralend). Blkr. 5spal- 
tig, blau, violett, purpurn od. gelb. Auf Wiesen. Jn. — Sp. 0, 
2|.. Taubenblaue Sc. Se, eoiumbaria Coult. 

38. Ordnung. 
Compösitae Vau. Zusammengeeetzt- 

blütige. 

EHpatorinm L. Wasserdost. 

Blätter gegenständig, 3 — Bschnittig (theilig), Abschnitte lanzettL, 
der mittlere am längsten. Bitköpfchen gehuschelt. Bit. licht- 
od. blassroth, selten weiss. An nassen Stellen. Jl. Ag. 7\.. 
Hanfblättriger W. E, eannähinum L. 

Petasites Toumef, Pestworz. 

Stengel wollig. Grundblätter nach dem Blühen erscheinend, 
herzfg.-kreisrund, unterseits grauwollig, zuletzt fast kahl. 
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Bit. fleischroth. — Die Blätter werden im Sommer bis 1' 
breit. An Sümpfen. Mz. Ap. 7\., Gebräuchliche P. 

? offUcinaiis Mnch. 

TossiMgo L, loflattieh. 

Stengel (]Bltstiel) beschuppt, spinnenwebig- wollig. Grundblätter 
nach dem Blühen erscheinend, herzfg.-rundlich (hufähnlich}, 
unterseits graufilzig. Bit. gelb. An feuchten Stellen, beson- 
ders an Abhängen. Mz. Ap. 2|.. Husten-H. T, Färfara L. 

Aster £. Aster. 

Stengel ästig. Blätter lanzettl., kahl, ganzrandig od. an jedem 
Rande mit 3 — 6 abstehenden Zähnen. Hüllschuppen mit 
weisshäutigem Rande. Bitscheibe gelb, Stralen blassyiolett. 
In feuchten Gebüschen, zwischen Schilf. In der Brigittenau, 
am neuen Wege zum Lusthause im Prater (^Rauscher 1} Ag. 
Sp. 2|.. Weidenblättriger A. A. saiignus Wild. 

Stenaetis Cas$. FeinstraL 

Stengel ästig. Untere Blätter länglich-ykeifg., die obern lanzettl. 
Hüllschuppen steifharig. Bitscheibe gelb, Stralen sehr 
schmal, weiss od. etwas bläulich. Im Gesträuch des Augar- 
tens. Jn. Jl. 0, 2|.. Massliebenblättriger F. 

Si. heUidifiora A. Br. 

Bellis L. Hassliebe, 

Blätter spatelfg., gekerbt. Hüllschuppen stumpf. Bitscheibe gelb, 
Stralen weiss, unterseits oft röthlich. Auf Wiesen. Blüht 
fast das ganze Jahr. 2|.. Gänseblümchen. Ausdauernde M. 

B. perenni» L. 

Erigeron X. BervfiiHgskraiit. 

Stengel rothbraun. Untere Blätter stumpf, ganzrandig od. etwas 
gezähnt. Randbit. fast 2mal so lang als die Hülle. 
Bit. röthlich od. gelblichgrün. Auf sandigen Plätzen. Jl. — Sp. 
0, 1\.. Scharfes B. E, aeer L. 

— Stengel grün. Untere Blätter spitz , grobgesägt. Randbit. nur 

wenig länger als die Hülle. Bit. schmutzigweiss. Auf öden 
Plätzen, Mauern. Jl. — Sp. 0. Kanadisches B. 

E. eanadeusis L. 

Palie&ria Oaertn. FIShkraat, 

Blätter wellig, die obern mit abgerundeter Basis sitzend. Randbit. 
so lang od. wenig länger als die Scheibenbit., alle gelb. Auf 
feuchten Plätzen, selten. Jl. Ag. Q? O- Gemeines F. 

/*. vulgaris Grt. 

— wellig, die obern stengelumfassend. Randbit. viel länger als 

die Scheibenbit., alle gelb. Jl. Ag. 2|.. Ruhr-F. 

P. dysenUriea Grt. 
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liila L. Alait 

Blätter länglich-lanzettl., grasgrün, die obem Steagelblätter mit 
herz^er Basis sitzend. Bit. gelb. Samen kurzharig. An 
feuchten Stellen. Jl. Ag. 2|.. Gemeiner A. Z. breiimica 1j. 

Ridbeckia L. Rodbeekie. 

Stengel 3 — 6' hoch. Blätter nnregelmässig zertheilt. Bitköpfe 
(sammt Stralen) 3 — 5" breit, Scheibe schwarzbraun, Stralen 
gelb. In feuchten Gebüschen im untern Prater am Kanäle 
(Schur), verwildert. Ag. Sep. 2|.. Schlitzblättrige R. 

ü. laeiniaia L. 

Bideis Z. Zweinbn. 

Blätter gestielt, 3 — 5theilig. Randbit. mit od. ohne Stralen, alle 
scnmutziggelb. An nassen Stellen. Jl. — Sp. Q. Dreithei- 
liger Z. B. iripariiia L. 

— sitzend, ungetheilt. Randbit. mit Stralen, aUe schmutziggelb. 

An nassen Stellen. JL— Sp. Q. Nickender Z. JB. eernua Hud. 

Aehillia L. Sehafgarbe« 

Blätter ungetheilt, lineallanzettl., scharfgesägt. Bltstralen so lang 
od. länger als die Hülle, weiss, Scheibe gelblich. An feuchten 
Stellen, im Gebüsch. Bei den Kaisermühlen, in der obern 
Brigitteuau gegen die Donau. Jl. Ag. 1\.. Bertram-Sch. 

A, Ptarmiea L.* 

— m ehrfach -fiedertheilig. Bltstralen halb so lang als die Hülle, 

weiss, Scheibe schmutzigweiss. Auf Wiesen. Jl. — Herbst.2|.. 
Gemeine Seh. A. Millefoiium L. 

Antbemis L. Kamille. 

Blätter 2 — 3f ach -fiedertheilig, grasgrün, Zipfel fast fädlich. Spreu- 
blättchen (zwischen den Bit. der Scheibe) borstlich, fein- 
spitzig-verlaufeud. Achenen (Samen) stielrundlich. Scheibe 
gelb, Stralen weiss. Auf wüsten Plätzen. Jn. — Herbst. 0. 
Stinkende K. A, Cöiuia L. 

— doppelt -fiederspaltig, dunkel- bis graugrün, Zipfel lanzettl. 

Spreublättchen lanzettl. Achenen 4kantig. Scheibe gelb, 
Stralen weiss. AufunbebautenPlätzen. Jn.— Oc.Q. Acker-K. 

A. arvensU L. 

Cbamaemilnm Vü. Zwergkamille. 

Blätter 2— 3fach - fiedertheilig, grasgrün, Zipfel fädlich. Scheibe 
gelb, Stralen weiss. Auf wüsten Plätzen. Jn. — Herbst. Q, 
0. Geruchlose Z. Ch. inodörum Vis. 

Hatrifäria L. IHiitterkrant. 

Blätter 2 — 3fach- fiedertheilig, grasgrün, Zipfel fädlich. Achenen 
sehr klein, weisslich. Bitköpfchen hohl. Scheibe gelb, Stralen 
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weiss. Auf wüsten Plätzen aus Gärten. Mi. — Herbst. Q. 
Kamille. Kamillen-M. A, Chamomilia L. 

TaDaeetnm Schultz, ftainfan. 

Blätter ungetheilt. Scheibe gelb, Stralen weiss. — Stengel einfach 
od. nur mit einigen Iblütigen Aesten. Aufwiesen. Jn.— Sp. 
1\.. Weisser R T, Lteueänthtmum Schultz. 

— fiederschnittig. Scheibe gelb, Stralen weiss. — Stengel dolden- 

traubig-ästig. Samen weisslich. Hin u. wieder zufällig. Jn. 
Jl. 2|.. Mutterkrautartiger R. T. Parthenium Schultz . 

— fiederschnittig. Scheibe gelb, Randbit. ohne od. mit sehr kurzem 

Stral. — Stengel doldentraubig-ästig. Samen graulich. Auf 
Wiesen. Jl. — Herbst. 1\.. Gemeiner R. 71 vulgare L, 

Artemisia L. Beifass. 

A. Hüllschuppen (^Hauptkelch} kahl, glänzend. 

Stengel aufrecht. Blätter mehrfach-fiederth eilig, Zipfel lanzettl. 
Die geschlossenen Bitköpfchen kuglig od. kugUg-ei^. Bit. 
gelbUch. Auf sandigen Plätzen, selten. Ag. Sp. Q» ©. 
Besen-B. A* seoparia W. K. 

— liegend od. attfsteigend. Blätter mehrfach -fiederth eilig, 
Zipfel lineal od. borstlich. Die geschlossenen- Bitköpfchen 
eifg. — Halbstrauch. Auf Grasplätzen. Jl. — Herbst. 7\.. 
Feld-B. A. campesiris L. 

B. Hüllschuppen filzig, grau. 

Blätter fiedertheilig, beiderseits grau, wenigstens unterseits 
seidenharig, Zipfel i'" breit. Köpfchen fast kuglig. Bit. 
schwefelgelb. — Kraut sehr bitter. An Wegen, ufern. Jl. 
Ag. H.. Wermuth-B. A. AhsiniMum L. 

— fiederspaltig, oberseits kahl u. dunkelgrün, unterseits weiss- 
filzig, Zipfel 3 — 4"' breit. Köpfchen eifg. Bit. röthlich. An 
Wegen, in Auen. Ag. Sp. 2|.. Gemeiner B. A, vulgaris L. 

Filsgo L. Filzkrait. 

Stengel traubig- od. rispig-ästig, Aeste aufrecht-abstehend. Blätter 
lanzettl. Bit. gelblich, kaum bemerkbar. Ganze Pflanze grau- 
wollig. Auf wüsten Plätzen.* Jl. Ag. Q- Acker -F. 

JF". arrensis L. 

Gnaphäliam X. Bahrkrant 

Stengel von der Basis an ästig. Blätter lineal-lanzettl. Bitköpfchen 
in beblätterten Knäueln. Bit. gelblich, kaum bemerkbar. 
Hüllschuppen braun. Ganze Pflanze grauwollig. Auf feuch- 
ten Plätzen. Jn. — Herbst. Q. Schlamm-R. 

^. uliginoMum L. 

Senieio Les$. Kreuzkraut 

Blätter fiederspaltig. Scheibe gelb, Stralen fehlen. Gemeines Un- 
kraut. Jr.— Dz. Q. Gemeines K. Ä ruigaris L. 
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Blätter fiederspaltig, die uutern angetheilt od. leierfg. (die obere 
Hälfte uugetheilt, die luitere fiedertheilig), Zipfel fast wag- 
recht- od. gebogen-abstehead. Scheibe u. Straleu gelb. Auf 
Wiesen. Jn. — Herbst. 0. Jakobi-K. /S. J^aeohäea L. 

cf. S, aquatieua JSuds* Waaser-K. — Blattzipfel voa der 
Spindel schief abstehend. Leierfge Blätter vorherr- 
schend. An feuchten Orten. 

— ungetheilt, lanzettl., ungleich-gesägt. Scheibe sammt den 7 — 8 
Stralen gelb. — Stengel 3—6' hoch. Wurzel kriechend. An 
Ufern. Jl. — Herbst. 4 • SaracenischesK. S, saraeenicus L. 

Carlina L. Eberwurz, 

Blätter auf der Erde ausgebreitet, starr, fiederspaltig, domig. Die 
inneren Hüllschuppen lanzettl. mit verbreiterter Spitze, 
weiss, Scheibe weisslich. — Bei feuchtem Wetter geschlossen. 
Der Bitboden geniessbar. Auf Grasplätzen. Jl. Ag. ^ . Sten- 
gellose £. C. aeauiis L. 

Centanria L. Flockenblnine, 

A. Randbit. himmelblau, die inneren violett. 

Hüllschuppen gefranst. — Blätter nicht herablaufend. Auf 
Aeckem u. ähnlichen Plätzen, zufällig. Mi. — Jl. 0. Korn- 
blume. Blaue F. C Cyanu9 L. 

B . Randbit. so wie die inneren purpurn. 

Hüllschuppen an der Spitze konkav, wie blasig aussehend, den 
untern Theil der höheren verdeckend, Anhängsel gelblich 
od. lichtbraun. Samenkrone fehlend. — Blätter lanzettl. od. 
lineal, ungetheilt od. verschieden gespalten. Auf Wiesen. 
Jn.— Herbst. 1\., Gemeine F. C, Jaeea I>- 

— eifg. , erhaben -5nervig, Anhängsel Seckig, mit einem 
schwärzlichen Flecken. Samenkrone halb so lang als der 
Same. — Blätter alle fiedertheilig mit linealen Zipfeln. 
Stengel vielästig, rispig. Auf trocknen Plätzen. Jl. — Herbst. 
(T^, %. Rispige F. C. panicuiaia L. 

— elf g. - rundlich, Anhängsel 3 eckig, schwärzlich eingefasst. 
Samenkrone so lang als der Same. — Blätter ungetheilt od. 
fiederspaltig. Stengel ästig. Bitköpfe gross, %—\ " dick. Auf 
Grasplätzen. Jl.— Herbst. 2|-. Scabiosenartige F. 

C. Seabiosa L. 

Onopordon L, EseldisteL 

Blätter buchtig, spinnwebig, Zipfel u. Zähne in einen Dorn aus- 
laufend. Bit. purpurn. — Stengel zuweilen 5—6' hoch. Auf 
wüsten Plätzen. Jl. Ag. 0. Stachlige £. O, Aeänihium L. 

Cärdmis L. Distel. 

A. Hüllschuppen schmal, nicht über y»"' breit. 

Blätter gleichfarbig od. unterseits blassgrün, kahl od. unterseits 
zerstreut- wollharig, Zipfel ausgesperrt, feindornig - gewim- 
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pert u. in einen starren Dorn auslaufend. Bit. purpurn — 
Ganze Pflanze sehr stachelreich. Auf wüsten Plätzen, an 
Wegen. Jn. — Herbst. ©. Stachel-D. C. aeanihoities L. 
Blätter if arbig, unterseits graufilzig, Zipfel dornig-gewimpert, 
an der Spitze mit einem feinen weichen Dome. — Untere 
Blätter gewöhnlich fiederspaltig, die oberen ungetheilt. 
Dornen weich, nicht verletzend. Bit. blassroth. Aufwiesen, 
in Auen. Jl. Ag. Q. Krause D. C. crispus L. 

B. Hüllschuppen 1 — 3'" breit, in einen starren Dorn auslaufend. 
Blattzipfel feindornig-gewimpert, u. in einen starren Dorn 
auslaufend. Bitköpfe einzeln, nickend ly, — V* breit, untere 
Hüllschuppen zurückgeschlagen. Bit. purpurn, yon starkem 
Bisamgeruche. Auf wüsten Plätzen. Jl. — Herbst. 0. Nicken- 
de D. C nuians L. 

Cirsinm Tournef, Kratzdistel. 

A. Bit. gelb. 

Stengel bis oben beblättert. Blätter weichdornig-gewimpert. 
Bitköpfe yon grossen bleichgrünen Deckblättern umhüllt. 
Auf nassen Wiesen. Jl.— Herbst. 2|.. Kohl-K. 

C, oleräceum Scp. 

B. Bit. roth. 

a. Blätter auf der ganzen Oberfläche mit feinen Dornharen 
besetzt. 
Stengel ästig, lappig -geflügelt. Blattzipfel % — 3spaltig, in 
einen langen stechenden Dorn auslaufend. Hüllschuppen 
abstehend, in einen langen Dorn auslaufend. Auf wüsten 
Plätzen, in Auen. Jl. Ag. ©. Lanzettblättrige K. 

C ianceoiaium Scp. 
b» Blätter auf der Oberfläche kahl od. zerstreut-behart. 
t Stengel 4— 3köpfig, Köpfe Vi— i" dick. 

Untere Stengelblätter am Stengel kurzherablaufend. Untere 
Hüllschuppen an der Spitze verbreitert. — Alle Bitköpfe 
immer langgestielt. Auf nassen Wiesen. Jl. Ag. H.. 
Graue K. C canum M. B. 

Alle Stengelblätter am Stengel nicht herablaufend. Untere 
HüUschuppen lanzettl.-verlaufend. — An der Spitze des 
Stengels oft 2 — 3 kurzgestielte Köpfe zsgedrängt. Auf 
nassen Wiesen. Mi. Jn. 2|.» Bach-K. C. rivniare Lk. 
tt Stengel vielköpfig, Köpfe nur 3-6'" dick. 

Stengel von der Basis bis zur Mitte od. bis an die Bitköpfe 
gekraust-geflügelt u. stech end-dornig. Alle Blätter am 
Stengel herablaufend. Bitköpfe kurzgestielt, meist an 
der Spitze des Stengels zsgedrängt. Auf nassen Stellen. 
Jl. — Herbst. 0. Sumpf-K. C, palusire Scp. 

— ungeflügelt. Blätter sitzend, kein''s herablaufend. Bit- 
köpfe langgestielt. — Pflanze mit wenigen od. auch mit 
sehr zahlreichen Dornen besetzt. Auf wüsten Plätzen. 
Jl. — Herbst. 2|.. Acker-K. C7. artense Scp. 
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Lappa Tournef. Klette« 



Alle HüUschuppeu hakeiifg., grün, kahl od. nur schwach spinn- 
webig. Bit. blassroth. Auf wüsten Plätzen. Jl. Ag. ©. 
Grosse K. I^, me^for Gaert. 

Aeussere Hüllschuppen hakenfg., grün, die inneren lanzettl., ge- 
rade, purpurn, alle dicht-spinnwebig umstrickt. Bit. dunkel- 
roth. Auf wüsten Plätzen. Jl. Ag. 0. Filzige K. 

Lf, iomeniosa Lam. 

Serritila L. Seharte. 

Stengel ästig. Blätter ganz od. getheilt, glänzend. Köpfchen 
länglich. Hüllschuppen röthlichbraun. Bit. purpurn. Samen- 
krone fuchsroth. Auf Wiesen, in Auen. Jl. — Herbst. 2|.. 
Färber-Sch. S. iincioria L. 

Lipsana L. Rainkohl. 

Stengel ästig. Blätter eilänglich, gezähnt. Junge Köpfchen walzig, 
klein. Bit. gelb. Auf wüsten u, bebauten Plätzen. Jn. — Ag. 
0. Gemeiner R. Lt, commüni* L. 

CiehöriHm L. Ciehorie. 

Stengel ausgesperrt-ästig. Untere Blätter schrotsägig. Hüllschup- 
pen mit gestielten Drüsen. Bit. himmelblau. An Wegen. 
JL— Herbst. 2|.. Gemeine C. C. Iniybus L. 

Leöntodon X. Löwenzahn. 

Stengel einfach, Iköpfig, blattlos, nur mit 4 — 2 Schuppen besetzt, 

od. ohne/8olche. Grundblätter in den Stiel her ablaufend. 

Bit. ge^. — Die ganze Pflanze kahl od. behart. Aufwiesen. 

Jn. — Oc. 2|.. Spiessblättriger L. Zr. hasMis Kch. 

— gabelig-getheilt, 2— ököpfig, selten Iköpfig, blattlos. Aeste 

fBltstiele) nach oben verdickt, mit einigen Schuppen besetzt. 

Grundblätter in den Stiel herablaufend. Bit. gelb, Randbit. 

unterseits grünlich. Auf Wiesen. Jl. — Oc. 2|.. Herbst-L. 

JL. autumnaiis L. 

Pieris L, Bitterkrant. 

Stengel ästig. Blätter länglich-lanzettl., wellig, buchtig -gezähnt. 
Bit. gelb. — Pflanze steifharig. Auf Wiesen, selten. Jn. — Ag. 
0, ^q.. Habichtskrautartiges B. P, hieradoides £. 

Tragopög^on L. Boeksbart. 

Blätter lineal, langzugespitzt. Köpfchenstiele oben gar nicht, od. 
nur wenig verdickt. Hüllschuppen so lang od. kürzer als die 
Raudblt. Bit. gelb. Auf Wiesen. Mi.-Jl. oj. Orientalischer B. 

T. orienialis L. 
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Blätter lineaJ, langzugespitzt. Köpfchenstiele oben sehr verdickt, 
so dick als die Basis des Köpfchens. Hüllschuppen länger 
als die Randbit. Auf Wiesen, selten. Mi. Jl. © Grosser B. 

T, m(B^Jor Jcq. 

Podospermnm BC. Stielsame. 

Stengel u. Aeste im frischen Zustande oben gefurcht. Blätter fie- 
dert heilig. Die längsten Hüllschuppen halb so lang als die 
Randbit., an der Spitze braun. Bit. blassgelb. Auf Gras- 
plätzen. Mi. Jn. 2|.. Jacquin'^scher St. P, J^aquinianwm Kch. 

Tariiaemn Hall. Pfaffenröhrlein. 

Stengel (Bitstiel) blattlos, röhrig. Blätter ganzrandig od. gezähnt 
od. schrotsägig. Bit. gelb. Auf Wiesen. Ap. — Jn. ^. Mai- 
blume. Gebräuchliches Pf. T, offieinaie Wigg. 
a. T. comiculatum D€. Gehörntes Pf. — Innere (obere) 
Hüllschuppen unterhalb der Spitze mit einem Hörnchen. 
Auf trocknen Plätzen. 
ß. T.palustre DC. 8umpf-Pf. — Bitstiel in der Mitte auf- 
geblasen, nach oben u. unten verdünnt, meist gekrümmt. 
Auf nassen Plätzen, z. B. am Kriegauer Wasser. 

Chondrilla L. Knorpelsalat. 

Stengel ruthenfg.-ästig, unten steifharig. Grundblätter schrotsä- 
gig. Bitköpfchen fast alle sitzend. Bit. gelb. Auf wüsten 
Plätzen, an Dämmen. Jl. Sp. 0, 2|. . Binsenartiger K. 

CA. Juncea L. 

Lae tdea Toumef. Lattieh. 

Stengel elfenbeinweiss, ästig. Blätter dornig- gezähnt, die obern 
mit pfeilfger Basis sitzend, meist so gedreht, dass ihre Rän- 
der nach auf- u. abwärts gerichtet sind. Köpfchen meist 
16bltg. Bit. gelb. Auf wüsten Plätzen, Schutt. Jl.~Sp. ^. 
Wilder L. -f- //, Scariola Moris. 

Sonehns L. Gänsedistel. 

Wurzel i jährig. Bitköpfe doldenartig beisammen stehend, Stengel- 
blätter mit meist abstehenden zugespitzten Ohren stengel- 
umfassend. Samen rippig u. querrunzelig, am Rande feinge- 
sägt. Bit. gelb. Auf Ackerboden, Schutt. Jn. — Sp.Q- Kohl-G. 

S. oleräceus L. 

— ijährig. Bitköpfe doldenartig beisammen stehend. Stengelblät- 

ter mit meist angedrückten abgerundeten Ohren stengel- 
umfassend. Samen rippig, ohne Querzunzeln, am Rande nicht 
gezähnt. Bit. gelb. Auf Ackerboden, Schutt. Jn. — Sp. Q* 
Rauhe G. Ä. asper Vill. 

— ausdauernd, kriechend. Bitköpfe zu 2—3 od. doldentraubig bei- 

sammen stehend. Stengelblätter mit angedrückten abgerun- 
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deten Ohren stengelumfasseud. Samen gestreift n. querrun- 
zelig. — Bitstiele u. Hüllen meist mit gelben Drüsen besetzt. 
Bitköpfe bis 2" breit, gelb. Auf Ackerboden, feuchten 
Plätzen. JL— Sp. 2|.. Acker-G. S, arrensis L. 

Crepis Gaertn. Pippai. 

Bit. gelb. 

A. Innere (]die langen) Hüllschuppen auf ihrer innern Fläche kahl. 
Stengel u. Blätter steifharig. Hüllen (Hauptkelch) grauflaumig 

u. steifharig, od. zottig. Gf. gelb. Samen des Mittelfeldes in 
einen langen Schnabel auslaufend. Samenkrone weit über 
die Hülle hinausreichend. — Fast wie Schiesspulyerdampf 
riechend. Auf wüsten Plätzen, an Dämmen. Jn. — Ag. 0- 
Stinkender P. C. foeiifia L. 

kahl od. etwas flaumig. Hüllen grauflaumig od. fast 

kahl, zuweilen drüsig-borstig. Gf. gelb, getrocknet grünlich. 
— Blätter am Rande nicht zurückgerollt. Bitboden kahl. 
Auf Wiesen, in Auen. Jn, — Herbst. Q- Grünlicher P. 

C. virens L. 

B. Innere Hüllschuppen auf ihrer innern Fläche flaumharig. 
Stengel u. Blätter flaumig od. fast kahl. Hüllen grauflaumig. 

Gf. (wenigstens getrocknet) braun. — Blätter am Rande 
zurückgerollt. Bitboden kurzborstig. Auf wüsten Plätzen, 
Steindämmen, Mauern. Mi. Jn. Q, Dach-P. C. ieeiorutn L. 
— — — zerstreut-borstig od. fast kahl. Hüllen flaumig, grün. 
Gf. gelb. — Blätter am Rande nicht zurückgerollt. Bitboden 
zottig. Auf Wiesen. Mi. - Jl. ©. Zweijähriger P. 

C. biennis L. 

Hieraeiam L. Habiehtskrant. 

Stengel (Bitstiel) blattlos, Iköpfig. Grundblätter beiderseits mit 
langen Haren bestreut, oberseits grasgrün, unterseits stem- 
harig-weissgraufilzig. Bitköpfchen 4 — IVi' breit, hell 
schwefelgelb, die randständigen unterseits röthlich. Auf 
Wiesen, Dämmen. Mi.— Herbst. 1\.. Dukatenröschen. Ge- 
meines H. H. Piloseila L. 

— blattlos od. höchstens unten mit einem Blatte; 2 — Bköpflg, sel- 

ten nur Iköpfig. Grundblätter bläulichgrün, kahl, od. nur 
an der Basis langharig-gewimpert, od. auch mit langen ein- 
fachen Haren bestreut. Bitköpfchen y^ — 1" breit, einfarbig, 
citronengelb. Auf Wiesen. Mi. — Jl. 2|.. Aurikel-H. 

Jff. Aurieuia L. 

— unten i— Sblättrig, oben blattlos, iO-vielköpfig. Blätter bläu- 

lichgrün, gewöhnlich kahl u. nur am Rande u. unterseits auf 
der Mittelrippe mit langen Haren besetzt, seltener rauhha- 
rig. Bitköpfchen 4—6'" breit, citronengelb. Auf Grasplätzen, 
Dämmen. Mi.— Jl. 2|.. Hohes H. H. praeaitum Vill. 

— blattlos od. 1 -vielblättrig, vielköpfig. Blätter gras- od. grau- 

grün, flaumig od. zerstreut-behart, Stiele zottig. Bitköpfchen 
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1V2 — 2'' breit, gelb. — Gewöhnliche Form: Grundblätter 
breit, an der Basis herzfg. od. abgerundet, unterseits oft 
röthlich od. yiolett. Stengel blattlos, Doldentraubig. In 
Auen, an Dämmen. Jn. — Herbst. 2|.. Mauer-H. 

U, murorum L. 
(JEZ. umbellatum L, Doldiges JET. — hat mit der Spitze zu- 
rückgekrümmte Hüllschuppen). 

Xinthian X. Gelbklette. Spitzklette. 

Blätter 3 — 51appig, auch ungetheilt, doppelt-eckiggezähnt, ange- 
drückt-behart (striegelharig). FrhüUe dornig. Dornen an 
der Spitze hakig. Bit. grünlich. Auf wüsten Plätzen, in aus- 
getrockneten Gräben, Lachen. Jl.— Sp. Q- Kropf-G. 

X. Sirumarium L. 
(-äT. sfinosum i. Dornige G, — hat 3theilige gelbe Dornen 
u. unterseits graufilzige Blätter). 

39. Ordnung^. 
Campanul&ceae Duly, Olockenblumige. 

Campannla L. Gloekenblmoe. 

A. Bit. gestielt, traubig od. rispig. 

a. Untere Stengelblätter nicht über Vj" breit. 
Grundblätter nierenfg. - rundlich od. herzeifg., zur Blütezeit 

oft fehlend. Stengelblätter lanzettl., ganzrandig, die mei- 
sten lineal. Kelchzipfel pfriemlich. Blkr. kurzglockig, licht- 
blau. Auf Grasplätzen, an Steindämmen. Jl.— Herbst. 7J. 
Rundblättrige G. C. roiunHifolia L. 

— länglich -vkeifg. Stengelblätter lineal -lanzettl., alle ge- 
kerbt. Kelchzipfel pfriemlich. Blkr. trichterig -glockig, 
röthlichblau. Auf Wiesen. Mi. Jn. 0. Ausgebreitete G. 

€. pätula L. 

- länglich-lanzettl. Stengelblätter lineal-lanzettl., alle ent- 
fernt -sägezähnig, od. die Stengelblätter ganzrandig. 
Kelchzipfel lanzettl. Blkr. halbkuglig- glockig, Saum mit 
kurzen 3eckigen Zipfeln, blass- himmelblau. In Auen, sel- 
ten. Jn. Jl. %, Pfirsichblättrige G. C. persicifolia L. 

b. Untere Stengelblätter %—%" breit, an der Basis herzfg. 
Stengel stumpf kantig-rund lieh. Blätter ungleichgesägt. Bit. 

in einer einseitswendigen Traube, trichterig-glockig, violett. 

An wüsten u. bebauten Plätzen, in Gesträuch. Jn.— Sp. 2J. 

Rapunzelartige G. C\ rapuneuloifieM L. 

(t7. Trctchelium L, Halskraut-G, — hat einen scharfkanti- 
gen Stengel, grob-doppeltgesägte Blätter u. eine VA— 
%** lange Blkr.) ^^ 

B. Bit. sitzend, in Büscheln. 
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Blätter lineallanzettl., yorn breiter, am Rande umgerollt, 
unterseits blass. Bit. doldentraubig- rispig, weiss od. 
blassgelb, Zipfel spitz, nicht langzugespitzt. Auf Wiesen. 
Mi.— Jl. 2|.. Kleines L. O. puMiUum L. 

Aspirula L. Waldmeister. 

Stengel vielästig. Blätter zu 4 in einem Quirle, lineal, von unglei- 
cher Länge. Blkr. 4spaltig, weiss, aussen blassroth. Auf 
Wiesen, Steindämmen. Jn.— Sp. 2|.. Bräune-W. 

A. cynänehica L. 

41. Ordnung^. 
Lonic^reae Endl. Geissblattartige. 

Loiieira X. Lonieire. 

Blätter gegenständig, die obern mit der Basis um den Stengel 
zsgewachsen. Die obersten Bit. auf dem Blatte sitzend, erst 
roth, dann weiss, zuletzt gelblich, wohlriechend. In Ge- 
sträuchen. Mi. Jn. ^. Je länger je lieber. Geissblatt-L. 

Lf, Caprifolinm L. 

— gegenständig, alle gestielt. Bitstiele 2blumig, zottig. Bit. be- 

hart, gelblichweiss od. röthlich. In Hecken. Mi. Jn. ^. Hart- 
holzige L. /,. XyiöMieum L. 

Yibarnam X. Schneeball. 

Zweige filzig. Blätter gesägt. Bit. schmutzigweiss. Fr. grün, dann 
roth, zuletzt schwarz, meist alle 3 Farben in derselben Trug- 
dolde. In Gesträuchen. Mi. Jn. ^. Schlingbaum. Wolj 
liger Seh. F. Ltaniäna L. 

— kahl. Blätter 3 — 51appig. Bit. weiss, die äusseren der Trugdol- 

de viel grösser. Fr. scharlachroth, bitter, aber essbar; ihr 
Saft wird an weisser Mauer sogleich blau. In Gesträuchen. 
Mi. Jn. ^. Wasserholder. Massholder Seh. V, Öpuius L. 

(F. Opulus röseum L. Kugliger Sch^ — hat grosse kuglige 
Trugdolden mit schneeweissen unfruchtbaren Bit.) 

Sambieiis L. Holländer. 

Blätter gefiedert. Bit. in flachen Trugdolden, gelblichweiss, stark 
riechend. Beeren schwarz. — Rinde, Blätter u. Samen bitter. 
Angebaut u. verwildert. Jn. Jl. p. Schwarzer H. 

S. ni^ra L. 
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42. Ordnung. 
Ol64ceae Lindl Oelbanmartige. 

Lignstrm L. Rainweide. 

Blätter länglich-lanzettL, ganzraiidig, kahl. Bit. in endstäadigen 
Sträussen, stark riechend, weiss, Beereu schwarz. An Hecken. 
Jn. Jl. ^. Gemeine R. L, taii/are L. 

Syringa L. Flieder. 

Blätter herzfg., ganzrandig, kahl. Bit. in endständigen Sträussen, 
yiolett, blau od. weiss. — Der weissblühende F. ist ohne Bit. 
an den gelblichgrünen, n. der blaublühende an den dunkel- 
grünen Blättern zu erkennen. Angepflanzt. Ap. Mi. ^. Ge- 
meiner F. s. ruigaris L. 

Frixlivs L. Bsehe. 

Blätter gefiedert, Blättchen sitzend, gesägt. Kelch u.Blkr. fehlend. 
Stbk. purpurn. — Baum. Blattknospen schwarz. In Auen. 
Ap. Mi. ^. Rüster. Hohe E. F. eoßceisior L. 

— gefiedert, Blättchen gestielt, gesägt. Kelch sehr klein. Blkr. 
4theilig, weiss, wohlriechend. Einige Bäume auf der Wiese 
unterhalb des letzten Kaffeehausgartens im Prater, ange- 
pflanzt. Ap. Mi. ^. Manna-E. Berg-E. JT, Ornfis L. 

43. Ordnung. 
Gentian&ceae Lmdl Enzianartige. 

Erythraea Renealm. Taasendgnldenkraiit. 

Stengel 4kantig, sehr ästig, kahl. Blätter eilanglich, die oberen 
lanzettl., graugrün. Bit. sehr klein, rosenroth. — Rosettige 
Wurzelblätter fehlen. Auf nassen Plätzen. Jl. — Herbst. ©. 
Hübsches T. ß. putcheiia Fr. 

44. Ordnung. 
Labiatae Juss. Lippenblumige. 

IHeiitha L. Hiiize. 

Bitquirle in endständigen Aehren. Blätter unterseits grau- od. 
weissfilzig. Kelch bauchig, oben eingeschnürt, Zähne lineal- 
pfriemlich. Bit. yiolett, lila od. weisslich. An nassen Orten. 
JL— Sp. 2|.. Wilde M. M. sylvesiri* L. 
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BltquiTle in endstäudigen Köpfchen, zuweilen auch einige hlati- 
winkeUtändig. Blätter grasgrün. Kelch trichterig, gefurcht, 
Zähne lanzettl.- pfriemlich. Bit. blasspurpurn od. lila. In 
Wassergräben, an Ufern . Jl. — Sp. 2|.. Wasser-M. 

M. 0§qHaiica L. 

— alle in den Blattwinkeln, zahlreich, die untern entfernt. Blätter 

grasgrün. Kelch glockig, Zähne 3eckig od. lanzettl. Bit. 
blasspurpurn od. lila. An nassen Orten, in Auen. Jl.— Sp. 2|.- 
Acker-M. M. urreuMis L. 

— in den Blattwinkeln, kuglig, die obern zuweilen in endständi- 

gen Aehren. Blätter grasgrün, klein. Kelch röhrig, Schlund 
mit einem Harkranze geschlossen. An nassen Orten. Jl. — Sp. 
1\.. Polei-M. M. MHiiegium L. 

L^eopis L. Walfsliifts. 

Blätter grob- od. eingeschnitten -gezähnt, die untern gegen ihre 
Basis m^st fiederspaltig. Bit. sehr klein, weiss mit rosen- 
farbenen Funkten. An nassen Orten, Ufern. Jl. — Sp. %. 
Europäischer W. //. europaeus L. 

Sihi« L. Salbei. 

A. Bit. yiolett, selten roth od. weiss. 

a. 6 — 8 Bit. in einem Quirle. 

Deckblätter alle grün, kürzer als der Kelch. Oberlippe der 
Blkr. viel länger als die Röhre. Bit. yiolett, od. blau, selten 
roth oder weiss. Auf Wiesen. Mi.— Jl. 2|.. Wiesen-S. 

S. praiensis L. 

— röthlich, so lang als der Kelch. Oberlippe der Blkr. unge- 
fähr so lang als die Röhre. Bit. violett. Auf Wiesen. Jn.— 
Ag. 4. Wilde S. S. syiresiris L. 

b. Mehr als it gestielte Bit. in einem Quirle. 
Deckblätter zur Zeit der Bit. yerwelkt. Gf. auf die Unter- 
lippe herabgebogen. Bit. yiolett. Auf Wiesen, an Schutt. 
Jn.— Ag. 21.. Quirlige S. Sl. veriMiiaia L. 

B. Bit. gelb, gross. 

Blätter alle gestielt, an der Basis herz-spiessfg. Pflanze klebrig. 
In Auen, selten. Jl. Sp. 2|.. Klebrige S. S. gtutinosa L. 

Thyms L. Thymian. 

Stengel behart. Blätter an ihrer Basis harie-gewimpert. Bit. in 
blattwinkelständi^en od. in endständigen Quirlen, rosen- 
roth, lila, od. weiss. Kraut aromatisch, oft nach Citronen 
riechend. Auf Wiesen. Jn. — Sp. 2|.. Quendel. Kriechen- 
der Th. Th. Serpyilum L. 

CalMliiitlia Tournef. Bergthymian. 

Bit. in lockeren 3blütigen Quirlen, yiolett od. lila. — Bläter eifg., 
fast kahl. Auf Grasplätzen. Jn.— Ag. Q. FeldjB. 

C. ÄeinOM Glairy. 

B«3r«r. Pr*i«rflora. 4 
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Bit. in reichen gedrängten Quirlen. Hüllblätter pfriemlieliy steif- 
hariff-gewimpert. Bit. purpurn, mit t weisslichen, beharten 
Streifen am Gaumen. — Blätter u. Stengel rauJiharig. Auf 
Wiesen, unter Gesträuch. Jn. Ag. 2|.. Wirbelborstenarti- 
ger B. C. Ciinopodium Benth. 

Nipeta L. KatseHiniiie« 

Stengel weissgrau. Blätter eifg., unterseits graufiLsig. Bit. weiss- 
gelb od. röthlich, am Schlünde mit violetten Punkten. — 
Die Blätter riechen citronenartig. Auf wüsten Plätzen, 
Schutthaufen, an Zäunen. Jl. Ag. %. Wahre K. 

J¥. Caiaria L. 

fileehÖMft X. Gundelrebe« 

Stengel kriechend. Blätter nieren- od.herzfg., gekerbt. Bit. riolett. 
Auf Wiesen, in Auen. Ap.— Jn. 2|.. Efeuartige G. 

G. hederäeea L. 

Limiam L. Bienensaug. 

Blätter rundlich-nierenfg., die oberen stengelumfassend. Blröhre 
gerade, dünn, langyorragend. Bit. purpurn, zuweilen un- 
entwickelt u. im Kelche wie ein Köpfchen sichtbar. Auf 
wüsten u. bebauten Plätzen. Ap.— Sp. Q- Stengelumfassen- 
der B. £f. ampleseieauie L. 

— herzeifg. alle gestielt. Blröhre gerade. Bit. purpurn. — Die 

obersten Blätter gehäuft, fast 3eckig, meist röthlich. Auf 
Gartenboden, wüsten Plätzen. Ap. — Herbst. Q* P^rp^^- 
rother B. //. purpureum L. 

— herzeifg., alle gestielt. Blröhre gekrümmt, über der Basis bau- 

chig-erweitert. Bit. gross, purpurn. — Oft sind die Blätter, 
besonders im Herbste u. im Frülgahre, weissgefleckt, od. mit 
einem weissen Längsstreifen durchzogen. An Gebüschen, 
Zäunen. Mi. Jn. 2|.. Gefleckter B. JL. macuiaium L. 

6ale6bdolon Huds. GoldnesseL 

Blätter eifg., grobgesägt. Bit. goldgelb mit bräunlich punktirter 
Unterlippe. In Gebüschen. Ap. Mi. 2|.. Gelbe G. 

G. iüieum Hnd. 

Galeopsis. L. Hohhahn. 

Stengel weichflaumig, ohne eingemischte Borsten, unter den Ge- 
lenken nicht verdickt. Blätter auf jeder Seite mit 3 — 8 Zäh- 
nen. Bit. purpurn mit einem gelben Flecken auf der Unter- 
lippe. Auf wüsten Plätzen, Schutt. JL— Herbst. Q- Acker-H. 

G, I^adanum L. 

— weichharig, mit eingemischten Borsten, unter den Gelenken 

etwas yerdickt. Blätter auf jeder Seite mit 12 — 16 Zähnen. 
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Blröhre röthlichgelb, Saum rotli mit dunkleren Streifen u. 
mit 2 gelben Flecken auf der Unterlippe. Auf wüsten 
Plätzen, in Auen. JL— Herbst. Q- Weicbhariger H. 

6r. puheseens Bess. 
Stengel steifborstig, ohne weiche Hare, unter den Gelenken yer- 
dickt. Blätter auf jeder Seite mit 8 — i6 Zähnen. Bit. weiss 
od. rosenfarben mit einem gelben Flecken auf der Unter- 
lippe. In Gebüschen, an Zäunen. Jl. — Herbst. Q- Stechen- 
der H. G. Teirahit L. 

— steifborstig, ohne weiche Hare, unter den Gelenken verdickt. 

Blätter auf jeder Seite mit 8 — 16 Zähnen. Bit. gross, schwe- 
felgelb, Mittelzipfel der Unterlippe violett. An wüsten 
Orten, in Auen, Holzschlägen. Jl. — Herbst. Q« Buntblumi- 
ger H. O. eersicoior Curt. 

Staehys X. Ziest 

Blätter gestielt, die untern elliptisch -länglich, die obem lanzettl. 
Bit. weiss, Unterlippe blassgelb mit purpurnen Punkten. 

Auf wüstem u.kultivirtemBoden. Mi.— Sp.Q- Einjähriger Z. 

Si. annua L. 

— herzeifg., die obem deckblattartig, sehr klein, kaum länger als 

die Quirle. Bit. rosenroth mit weissgefleckter Unterlippe. 
— Stengel oben drüsig -klebrig. In Gebüschen. Jn. Jl. H. 
Wald-Z. Si.sffivaiicaL., 

— lanzettl., am Grunde herzfg., die obem kleiner, sitzend, halb- 

stengelumfassend. Bit. rosenroth, karminroth gefleckt. — 
Stengel oben drüsenlos. Die obersten Bitquirle gedrungen. 
An nassen Stellen, Ufern, Gräben. Jl. Ag. 7\.. Sumpf-Z. 

Si. palusiris L. 

Betiniea L. Betonte. 

Blätter herzfg. -länglich, grobgekerbt, runzelig. Bit. in quirligen 
Aehren, aussen weisslichbehart, innen blutroth, Röhre her- 
vorragend. Auf Wiesen. Jn. — Ag. 2|.. Gebräuchliche B. 

B. offtcinaiis L. 

Ballita L. Ballote. 

Blätter herzeifg. od. eifg., grobgesägt, gewöhnlich herabhängend. 
Bit. schmutzig -jpurpurfarben, weiss geädert, selten weiss, 
aussen flaumhang. An Hecken, Zäunen, auf Schutt. Jn. — Sp 
2|.. Schwarze B. JB. nigra L. 

Leonirus X. Lftwensehweif. 

Untere Blätter 5 — 7spaltig, die obern Sspaltig, an der Basis keilig. 
Bit. in quirligen beblätterten Aehren, rosenroth, Unterlippe 
gelblichweiss u. purpurn gefleckt. — Blätter herabhängend. 
An Hecken, Zäunen, auf Schutt. Jii.— Ag. 2|.. Herzgespann. 
Gemeiner L. M^. Caraiaea L. 

4* 
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Ckaitiris Ehrh. Btnitemeliweif. 

Blätter länglich, nach oben u. unten rerschmälert, sägezähnig. 
Bit. in quirligen beblätterten Aebren, rosenrotb. Anf feuch- 
ten Plätzen. Jl. Ag. 0. Andomartiger B. 

CA. Marrubiasirmm Bchb. 

Harrvbivin L. Aido». 

Blätter ungleich-gekerbt. Kelch 5zäbnig, Zähne gerade, bis an die 
Spitze dichtfilzig. Bit. klein, weiss. — Pflanze graufilzig. 
• Auf wüsten Plätzen, Dämmen. Jl. Ag. 2|.. Fremder A. 

M.peregrinum L. 

— ungleich-gekerbt, runzelig. Kelch i Ozähnig, Zähne hakig-um- 

gebogen, kahl. Bit. klein, weiss. — Pflanze graufilzig, yon 
bisamartigem Gerüche u. bitterem Geschmacke. Auf wüsten 
Plätzen, Dämmen. Jl.— Sp. Gemeiner A. 3i. vmi^mre L. 

Seatellaria L. Sehildkrattt. 

Blätter an der Basis herzfg., länglich od. lanzettl., gekerbt. Kelch 
drüsenlos. Bit. blau, Unterlippe innen weiss mit blauen 
Punkten. Auf feuchten Plätzen, in Auen. Jl. Ag. 2|.. Hau- 
ben-Sch. Sc. yaiericuiaiQ L. 

— an der Basis beiderseits mit 1 — 2 Zähnen, fast spiessfg., sonst 

ganzrandig. Kelch drüsig. Bit. violett wie yorige. Auf feuch- 
ten Plätzen. Jl. Ag. %, Spiessblättriges Seh. 

Se. hmsiifoiiaL., 

Proiella. L. Braiaelle. 

Oberstes Blattpar an der Basis der Bitähre. Bit. klein, yiolett, sel- 
ten weiss. Die längeren Stbf. oben mit einem spitzigen Zah- 
ne. Auf Wiesen, in Auen. Jl.— rHerbst. 2|.. Gemeine B. 

P. rui^aris L. 

1 — 3" von der Bitähre entfernt. Bit. gross, yiolett, selten 

weiss. Die längeren Stbf. oben mit einem kleinen stumpfen 
Höcker. Auf Grasplätzen. JL— Herbst. 2|.. Grossblütige B. 

P. granfiifloru Jcq. 

ijoga L. GAnsel. 

Wurzelstock beblätterte Ausläufer treibend. Stengel Sreihig- be- 
hart od. fast kahl. Bit. violett, selten roth oder weiss. Auf 
Wiesenplätzen, in Auen. Ap. Jn. 1\., Kriechender G. 

A. repians L. 

— ohne Ausläufer. Stengel zottig. Bit. blau, selten roth od. weiss. 

Auf Grasplätzen, Dämmen. Mi. Jn. cq.. Genfer G. 

A. ff^meeensis L. 
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Teierii« L. (üamider. 



Stengel unten holzig. Blätter eingeschnitten-gekerbt. Bit. in end- 
»tändigen Trauben, purpurroth, selten weiss. An Steindäm- 
men, selten. Jl.— Sp. 21.. Eichen-G. T. Chamaedrys L. 

45. Ordnung. 
Verben&ceae Ju^b. Eisenhartartige. 

Verbina L. Eiselhart. 

Blätter Sspaltig od. fiederlappig, borstig, bitter. Bit. in ruthenfgen 
Aehren spiralig stehend, klein, violett. Auf Wiesenplätzeu, 
an Wegen, Zäunen. Jn. — Sp. Q. Gebräuchlicher E. 

F. offieinaiis L. 

46. Ordnung. 
ABperifoUae L. Bauhblüttrige. 

AH[iei^go L. Baihkrant. 

Stengel steifharig u. von zurückgerichteten Stacheln rauh. Blät- 
ter zu 2 — 3 nahe bei einander sitzend, am Rande u. 
auf demMittelnery stachelborstig. Bit. den Blättern gegen- 
über, klein, purpurblau. Frstiele herabgebogen. Auf wüsten 
Plätzen, Schutt, an Düngerstelleu. Ap.— Jn. Q. Liegen- 
des B. A. proeumbens L. 

EehiMOspermam Sw. Igelsame. 

Stengel u. Blätter grau-steifharig. Bit. klein, himmelblau. Fr. am 
Rande mit t Reihen widerhakiger Stacheln. Auf wüsten 
Plätzen, Schutt, Mauern. Mi.— Ag. Q. Klettenartiger I. 

E. Lfäppuia Lehm. 

CyHOglossnm L. Handsziinge. 

Blätter graufilzig, die tintern in den Stiel yerlaufend, die obern 
halbumfassend. Bit. schmutzig -blutroth, mit purpurnen 
Klappen im Schlünde. — Riecht nach Mäusen. Auf Wiesen- 
plätzen, in Auen. Mi. Jn. 0. Gebräuchliche H. 

C. offieinaie L. 

Borigo L. Borefc»eh. 

Stengel u. Blätter steifharig-stechend. Bit. überhängend, himmel- 
blau. — Blätter you salzigem Geschmacke. Küchengewächs. 
Aus Gärten an wüsten Plätzen, auf Schutt. Jn. — Ag. O- 
Gebräuchlicher B. B, offieinaTu L, 
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AiehiM L. Oehseuuge. 

Stengel u. Blätter steifharig, die untern Blätter in den Stiel yer- 
laufend, die oberen halbumfassend. Bit. beim Aufblühen 
roth, dann yiolett. Auf wüsten Plätzen, an Wegen, Däm- 
men. 0, 2|.. Gebräuchliche 0. A. offteinmlis L. 

Niiea Medic. Nraea. 

Stengel u. Blätter yon kurzen u. längeren Drüsenharen graugrün, 
die untern in den Stiel verlaufend, die obern halbumfassend. 
Blkr. wenig länger als der Kelch, purpurbraun. Deckblät- 
ter länger als die Bit. An Wegen, Dämmen. 0, 4. Schwarz- 
braune N. JV. pmiia DC. 

Symphytam L. BeiiwelL 

Obere Blätter bis zum nächsten am Stengel herablaufend, daher 
der Stengel geflügelt. Bit. schmutzig-rosenroth, selten ^elb- 
lichweiss. Stengel oben ästig, sammt den Blättern steifha- 
rig. An nassen Stellen. Mi. Jl. 2|.. Gebräuchlicher B. 

S. officinale L. 

nur wenig herablaufend. Bit. blassgelb. — Stengel einfach 

od. oben Stheilig, sammt den Blättern steifharig. In Auen. 
Ap. Mi. 7\., Knolliger B. S. iuberosum L. 

Cerintke X. Waehsblame. 

Blätter bläulich -grün, die oberen breit, zungenfg., mit ohrfger 
Basis halbumfassend. Deckblätter der Bittraube herzeifg. 
Blkr. mit aufrecht-gegeneinander geneigten Zähnen, citro- 
nengelb. — Blätter meist weissgefleckt. Auf Grasplätzen, 
an Dämmen, Hecken. Mi.— Jl. 0. Kleine W. C. minor L. 

jfcekiuH L. Natterkopf. 

Stengel u. Blätter steifharig-stechend. Bit. lichtblau od. rosenroth, 
meist beide Farbeu in demselben Bitstande. Stbgf. nieder- 
gebogen. Gf. an der Spitze 2spaltig. Auf trockenen Wiesen. 
Jn.--Sp. 0. Gemeiner N. ß. euigare L. 

Litkospirmiini L. SteiBsame. 

Blätter graugrün, abstehend - behart. Bit. klein, weiss. Fr. bräun- 
lich. — Die Oberhaut der Wurzel färbt die Finger roth. 
Auf Acker- u. Grasplätzen. Ap. — Jn. Q« Acker-St. 

jL. arrense L. 

— dunkelgrün, angedrückt-borstig. Bit. klein, grünlichweiss. Fr. 

beinhart, glänzend-weiss, yon der Grösse eines Hanfkornes 

(Marienthränen). In Auen. Mi. — Jl. 2|.. Gebräuchlicher St. 

Mt* offtfeinaie L. 
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Hyositk X. Tergissmeinnieht. 

A. Kelch mit anliegenden Haren, nach dem Verblühen offen. 
Bit. himmelblau, in der Mitte gelb, zwischen den Zipfeln weiss, 

zuweilen rosenroth od. weiss. An nassen Stellen. Mi. — Sp. 
2|.. Sttmpf.-.V M, paiusiris Rth. 

B. Kelchhare abstehend, die untern hakig. 

Kelch nach dem Verblühen offen. Bit. sehr klein, blassblau. —' 
Bitstiele t — 3mal länger als der Kelch , zuletzt herabge- 
schlagen. Bittrauben fast durchaus beblättert. In Aueu. 
Mi. Jn. 0. Zerstreutblütiges V. M. sparsifiora Mik. 

— nach dem Verblühen geschlossen. Bit. sehr klein, himmelblau. 
Bitstiele so lang bis Imal so lang als der Kelch, zuletzt fast 
wagrecht- abstehend. Bittrauben blattlos. Auf trockenen 
Plätzen. Jn.— Ag. ©. Mittleres V. M. intermedia Lk. 

47. Ordnung. 
Gonvolvnl&ceae Vent. Windenartige. 

CoiTÖlfolos L. Wilde. 

Blätter an der Basis pfeilfg. Deckblätter pfriemlich od. lineal, un- 
gefähr in der Mitte des Bitstieles. Bit. weiss, od. (besonders 
auf Lehmboden) rosenroth, bei trübem Wetter geschlossen. 
Auf Acker- u. Grasplätzen. Mi.— Sp. 2|.. Acker- W. 

C. arrensis L. 

— an der Basis herz-pfeilfg. Deckblätter gross, herzfg., den Kelch 

einschliessend. Bit. gross, ganz weiss. In Gesträuchen. Jl.— 
Sp. 2|.. Zaun-W. €. sepium L. 

Ciiseüta L. Fkehsseide« 

Blkrröhre immer mit aufrechten, der Röhre anliegenden Schuppen, 
daher die Röhre offen. Bit. weiss od. röthlich. — Stengel 
4 — 5' hoch, kletternd. In Auen, an Gesträuchen, hohen 
Pflanzenstengeln. Jl. Ag. 0. Europäische F. 

C. europaea L. 

— immer mit zsneigenden Schuppen geschlossen. Bit. weiss od. 

röthlich. — Stengel niedrige Kräuter umstrickend, u. oft 
grosse Wiesenplätze gelb od. röthlich überspinnend. Jn. Jl. 
Q. Thymian-F. C. Epiihymum L. 

48. Ordnung. 
Solan&oeae Bart. NachtBchattenartige. 

Datnra L. Stechapfel. 

Blätter buchtig-gezähnt. Bit. gross, trichterfg., mit harspitzigen 
Zipfeln. Kapseln dornig, jenen einer Rosskastanie ähnlich. 
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Auf wüsten PlAisen, Schutt, selten. Jl. Ag, Q. Gemei- 
ner St. + n. Sirmmonimm L. 

Hy^se^amis X. Bik^nkrait. 

Stengel u. Bl&tter klebrig-wollig. Frkelche zottig, netzaderig. Bit. 
schmutzig -gelb, mit yiolettem Schlünde u. violetten Stbk. 
mit od. ohne violettes Adernetz. -- Geruch widerlieh. Auf 
wüsten Plätzen, Schutt. Jn. Jl. Q, 0. Schwarzes B. -|- 

H. niger L. 

Ph^salis L. Selilitte. 

Bl&tter meist zu % Bit. einzeln in den Blattwiukeln, schmutzig- 
weiss. Frkelch netzaderig, anfangs grün, dann gelb bis men- 
nigrroth, wie eine Blase die mennigrothe glänzende Beere 
umschliessend, auf der lanenseite sehr bitter u. narkotisch. 
Die Beere, so lang sie nicht vom Kelche berührt wird, süss 
u. unschädlich. In Auen. Mi. Jn. 2|.. Judenkirsche. Gemeine 
Seh. (Kelch -f-) Ph. Aikekengi L. 

SoUattM L. Naehtoehattei. 

Stengel krautig, aufrecht. Blätter eifg. Bit. in doldenfgen über- 
hängenden Trugdolden, weiss bis violett. Frstiele oben ver- 
dickt. Beeren schwarz od. seltener roth. Auf Gartenboden, 
wüsten Plätzen, an Häusern. Jl. — Oc. Q. Schwarzer N. -f- 

S. nigrumi L. 

— strauchig, liegend od. kletternd. Blätter eifg., an der Basis oft 
herzfg., die obersten spiessfg« Bit. in sparrigen Doldentrau- 
ben, violett mit zurückgeschlagenen Zipfeln. Beeren ellip- 
soidisch, scharlachroth. An feuchten Orten, in Gebüschen. 
Jn.— Jl. %. Bittersüsser N. S. Jf^uiemmärmL,, 

Atrapa L. ToUkirselie. 

Stengel u. Blätter drüsenharig. Blätter eifg., ganzrandig, ein 
grosses u. ein kleines neben einander. Bit. schmutzigviolett, 
braun geädert, mit kurzem umgeschlagenen Saume. Beeren 
halbkugelig, glänzend schwarz, einer Kirsche ähnlich. — 
In allen Theilen giftig. Mit niedrigen Gesträuchen, beson- 
ders in Holzschlägen. Jn. Jl. 2|.. Wahre T. -|- 

A. Beiiadonna L. 

Lyeium L. Boeksdon, 

Aeste ruthenfg., oft dornig, überhängend. Bit. violett. Beeren el- 
lipsoidisch, scharlachroth. In Hecken, an Zäunen. Jn. — 
Herbst, p* Ausländischer B. £^. bärbmrum L. 
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49. Ordnung. 
Sorofalari&oeae Lindl Brannwnnartig^e. 

Yerbaseani L. KSnigskene. 

A. Bit. einzeln in einer endständigen Traube. 

Stengel u. Blätter kahl. Bit. gelb. Alle Stbf. purpurwollig. Auf 
wüsten Plätzen, an Wegen, Dämmen. Jn. Jl. Q. Schaben-K. 

V.Blatiäria L. 
6. Bit. zu 3— mehreren in Büscheln, gelb. 

a. Stbf. weisswollig. 

t Alle 5 Stbf. dicht-weiss wollig. 
Blätter gekerbt, oberseits fast kahl, unterseits staubig-fil- 
zig, grauweiss. Auf trocknen Plätzen, Dämmen. Jn. Jl. 
©. Lampen-K. V. JLyehniiis L. 

tt Die 2 längeren Stbf. kahl, od. nur an der Spitze wenig be- 
hart, die 3 kürzeren dicht-weisswollig. 
Blätter kleingekerbt. Blkr. trichterig, 6— 40''' breit. Die % 
längeren Stbf. 4mal so lang als ihre Stbk. Auf sandigen 
Plätzen, selten. Jl. Ag. 0. Kleinblumige K. 

V. Thapsus L. 

— gekerbt. Blkr. flach, 1 Vi— Schreit. Die t längeren Stbf. 

höchstens doppelt so lang als ihre Stbk. Auf sandigen 

Plätzen, in Auen. Jl. Ag. Q. Himmelbrand. Wollkraut. 

Grossblumige K. V. PMotnoides L. 

b. Stbf. purpurwollig. 

Blätter gekerbt, die unteren an der Basis herzfg. Bitstiele 
Smal so lang als der Kelch. Auf Wiesen, in Auen. Jl. Ag. 
0. Schwarze K. V. nigrum L. 

(V. Orientale M. B. Orientalische K. — hat die untern 
Blätter in den Stiel zugespitzt od. abgerundet; die Bit- 
stiele nur so lang als den Kelch od. nur wenig länger). 

Serofaliriii L. BrMnviirK. 



Stengel scharf- 4kantig, u. wie die Blattstiele nicht geflügelt. 
Wurzelstock knoUig-rerdickt. Bit. klein, gelbgrün od. roth- 
braun. An feuchten Orten. Jn. Jl. 7\.. Knotige B. 

Sc. nodosa L. 
— 4kantig, u. wie die Blattstiele breitgeflügelt. Wurzelstock nicht 
knollig. Bit. klein, gelbgrün od. rothbraun. In Wassergrä- 
ben, Sümpfen, an Ufern. Jn. Ag. 2|.. Wasser-B. 

Sc, aquaiica L. 

Liiiria Toumef. Leinkraut. 

Stengel 3— 6'^ hoch, klebrig, sammt den Blättern drüsig - flaumig. 
Bit. einzeln in beblätterten Trauben , klein, blassroth mit 
innen gelblichen Lippen. Auf Sandplätzen, Schutt, Stein- 
dämmen. Jn.— Sp. 0. Kleines L. L. minor Dsf. 
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Stengel i—V hoch, unter dem Bitstande sammt den Blättern kahl , 
dichthebl&ttert. Blätter lineal-lanzettL, Snervig. Bit. in 
dichten Trauben, gross, schwefelgelb mit orangefarbenem 
Oaumen. Auf Grasplätzen, Dämmen, an Wegen. Jn. — Oc. 
2|.. Gemeines L. I,. vulgaris Mill. 

(iratiela X. Gnadenkrait. 

Blätter gegenständig, sitzend, lanzettl., klein, gesägt, bitter. Bit- 
stiele blattwinkelständig, einblütig. Bit. weiss od. röthlich. 
Auf nassen Wiesen. Bei den Kaisermühlen. Jn.— Ag. 2|.. 
Gebräuchliches G. + G. officinalis L. 

Linasella X. SeUaMMkrait 

Wurzelstock stengellos, fädliche Ausläufer treibend. Blätter spa- 
telfg. od. oyal, langgestielt. Bitstiele einbltg., kürzer als die 
Blattstiele. Bit. klein, weisslich od. röthlich. — Die Pflänz- 
chen bilden kleine büschlige Rasen. An überschwemmten 
Stellen, Ufern, in Lachen. Ag. Sp. Q* Wasser-Sch. 

JL. aquäiieu L. 

Yeroaiea X. Ehrenpreis« 

A. Bit. einzeln, in den Winkeln der Blätter od. Deckblätter. 

a. Alle Blätter bis an die Spitze des Stengels gleichfg. u. fast 

gleichgross. 
Blätter herzfg. -rundlich, 3 — 5lappig. Kelchzipfel herzfg., die 
kahle Kapsel einschliessend. Frstiel 3 — 4mal länger äs die 
Kapsel. Bit. lila od. weiss. — Auf Ackerland, Schutt, an 
Zäunen, um Baumstämme. Mz.— Jn. 0. Efeublättriger £. 

V. hederaefoUm L. 
— herzeifg. od. eifg., kerbig-gesägt. Kelchzipfel eifg., die be- 
harte Kapsel theilweise deckend, Frstiel 3 — 4mal länger 
als die Kapsel. Kapsel aderlos. Bit. himmelblau. Auf 
Ackerland, Grasplätzen, an Zäunen. Mz.— Oc. Q. Acker-£. 

V. agresiis L. 
— herzeifg. od. eifg., kerbig-gesägt. Kelchzipfel eilanzettl., 
die beharte Kapsel nur wenig deckend. Frstiel 4 — 6mal 
länger als die Kapsel. Kapsel erhaben-netzaderig, breiter 
als lang. Bit. gross, himmelblau. Auf Ackerland, Gras- 
plätzen, an Zäunen. Ap. — Sp. 0. Buxbaums-E. 

F. Busebaumii Ten. 

b. Obere Stengelblätter kleiner werdend u. in Deckblätter 

übergehend. 
t Mittlere Stengelblätter getheilt od. fiederspaltig. 
Unterste Blätter gestielt, eifg., die mittleren handfg.- ge- 
theilt, in 3theilige Deckblätter übergehend. Bit. dunkel- 
blau. — Stengel 2—6" hoch. Auf wüsten Plätzen. Mz.— 
Mi. 0. Dreiblättriger E. V. triphyiios L. 

tt Mittlere Stengelblätter ungetheilt, nur gekerbt. 
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Blätter kurzgestielt. Bitstiele so lang od. länger als die 

Kapsel. Bit. lila od. weiss. Auf Wiesen, Sandplätzen. Mi. 

Jl. 2|.. Quendelblättriger E. V. MerpyUifolia L. 

— sitzend, nur die untersten kurzgestielt. Bitstiele 2 — 

3mai kürzer als die Kapsel. Bit. himmelblau, fast sitzend. 

— Zwei Kelchzipfel viel länger als die beiden andern. 

Auf Grasplätzen. Ap.— Jn. Q. Feld-E. V. arvensis L. 

B. Bit. in gestielten blattwinkelständigen Trauben. 

a. Kelch 4theilig. 

Stengel kahl. Blätter eifg. bis lineal-lanzettl., spitz, mit halb- 
umfassender Basis sitzend. Bit. blau od. lila. In Wasser- 
gräben, Sümpfen, auf Schlamm. Mi. — Herbst. 7\.. Gauch- 
heil-£. V. Anayailis L. 

— kahl. Blätter oval od. länglich, stumpf, fleischig, kurzge- 
stielt. Bit. dunkelblau, selten rosa. In Wassergräben, 
Sümpfen, auf Schlamm. Mi.— Ag. 2|.. Bachbungen-E. 

V. Beccahunga L. 
. — zweireihig-behart. Blätter eifg. od. herzeifg., die oberen 
sitzend, zuweilen fiederspaltig , die unteren kurzgestielt. 
Bit. himmelblau mit dunkleren Streifen, selten blassroth 
od. weiss. Auf Wiesen, unter Gebüschen. Mi. Jn. 2|.. Ga- 
mander-E. F. Chamäedrys L. 

b. Kelch 5theilig. 

Stengel gekraust-behart, 3 — 6" lang. Blätter eilanzettl. bis 
lineal, 1 — 3'" breit. Bit. blassblau, selten lila od. weiss. Auf 
trocknen Wiesen. Ap. Mi. 2|. Niedergestreckter E. 

V, proMtraia L. 

C. Bit. in einer dichten Aehre, welche den Stengel endigt, zuwei- 

len mit kleineren Nebenähren. 
Stengel u. Blätter flaumharig, od. der Stengel unten kahl. Un- 
tere Blätter gegenständig, die obern abwechselnd, unten 
an der Spitze ganzrandig, in der Mitte kerbig-gesägt. Kelch 
4theilig. Bit. blau, selten röthlich. Auf Wiesen, Waldplätzen. 
Jl.— Herbst. 2|.. Aehriger E. V. spicata L. 

Euplirisia L. Augeitrost. 

Blätter eifg., herzfg.- sitzend, scharfgezähnt, drüsig - behart. Bit. 

weiss mit violetten Linien u. gelbem Schlünde. Auf Wiesen. 

Jl. — Herbst. Q« Gebräuchlicher A. E. offtcinaiis L. 

— lineal-lanzettl., entfernt -gesägt, behart. Bit. schmutzig - roth, 

Stbk. gelbbraun. Auf Grasplätzen, an Ufern, Gräben. Jn. — 

Sp. 0. Zahnwurz-A. E, OdonÜies L. 

Pedieiliris L. Lansekrant. 

Stengel unten ästig. Blätter fiedertheilig, Zipfel fiederspaltig, am 
Bande weissgefleckt. Bit. an Stengel u. Aesten locker ver- 
theilt, blassroth. — Biecht unangenehm, u. schmeckt scharf. 
Auf nassen Wiesen, z. B. unweit des Freibades. Mi.— Jl. ©. 
Sumpf-L. P. paiusMs L, 



60 

Bl&tter l&nglich-lineal, kerbig-gesägt. Deckblätter grüa od. bräun- 
lich. Rohre der Blkr. gerade, kürzer als der Kelch. Blkr. 
selb, Zähne der Oberlippe blassgelb, selten yiolett, Gf. nicht 
herrorragend. Auf Wiesen. Mi. Jn. Q* Kleiner K. 

Mh. minor Ehrh. 

— länglich -lanzettl., kerbig -gesägt. Deckblätter bleichgrün. 

Rohre der Blkr. gekrümmt, so lang als der Kelch. Blkr. 
gelb, Zähne der Oberlippe blau, Gf. heryorragend. Auf 
Wiesen. Mi. — Jl. Q. Grosser K. Rh. uu^Jor £hrh. 

50. Ordnnng. 
Orob&noheae Ju»b. Sommerwursartig^e. 

Ordbaielie L. SoBmerwars, 

Narbe ganz gelb. — Stbf. über der Basis der BlrOhre eingefügt, 
unten dichtbehart. Narbe feinsammtig. Bit. bleich-rOthlich- 
gelb. Auf Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Hohe S. ? O. eiaiior Sutt. 

— gelb, mit einem purpurbraunen Rande umzogen. — Stbf. an 

der Basis der BlrOhre eingefügt, unten £chtbehart. Bit. 
kurz, aussen dunkelgelb u. purpurroth überlaufen, innen 
dunkel-blutroth. Riecht nach Nelken. Auf Wiesen. Jn. Jl. 
2|.. Blutrothe S. O. eruenim Bertol. 

— dunkelpurpurn. — Stbf. etwas über der Basis der BlrOhre ein- 

gefügt, unten w^nig behart. Bit. gelblich, purpurroth über- 
laufen. Riecht nach Nelken. Aufwiesen. Mi. Jn. 2|.. Thy- 
mian-S. O. EpHhymum% DC. 

Lathnea L, SehappeMwori. 

Bltt raube einseitswendig, nickend. Oberlippe helmartig. Die ganze 
Pflanze weisslich-rosenroth. — Wird beim Trocknen schwarz. 
Auf Baumwurzeln in Auen. Mz.—Mi. 2|.. Gemeine Seh. 

lä, Squammria L. 

51. Ordnung. 

Utricularieae Bndl. WasnerBohlatLah- 

artlge. 

IltrieiUria L. WasserMkiMeh. 

Blätter fiederfg.-yieltheilig, Zipfel hardünn, dornig -gewimpert. 
Bit. gelb, mit rothgestreiftem Gaumen. — Ganz unterge- 
taucht, nur die Bit. über Wasser. In den Donauarmen des 
Praters, nicht jedes Jahr blühend, je nach dem Wasserstan- 
de. Jn.— Ag. q|. Gemeiner W. U. vuigmris L. 
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52. Ordnung. 
FrimuUkoeae Vent. Frimelartige. 

PrJHiU L. Priael. 

Bitstiele der Dolde von ungleicher Länge. Blkr. mit aufwärtsge- 
riclitetem Saume, in der Mitte vertieft, gelb, mit orange- 
farbenem Schlünde. Auf Wiesen, in Auen. Ap. Mi. Q).. Ge- 
bräuchliche P. P. officinaiis Scp. 

Lysimiehia L. Lysimaehie. 

Stengel kriechend. Blätter rundlich od. eifg. Bitstiele einzeln in 
den Blattwinkeln. Kelchzipfel herzfg. Bit. gelb. Auf nassen 
Wiesen, an Gräben. Jn.— Sp. 2|.» Pfennig-L. 

Lt. Nummuiaria L. 

— aufrecht. Blätter länglich -lanzettl. Bit. traubig in den Blatt- 
winkeln. Kelchzipfel lanzettl., roth eingeiasst. Bit. gelb. 
Auf nassen Wiesenplätzen , in Gebüschen. Jn. Jl. %, Ge- 
meine L. lä. vutgaris L. 

AnagaUis L. Ganehheil. 

Stengel 4kantig, ästig. Blätter eifg., spitz, unterseits schwarz 
punktirt. Bit. mennigroth, seltener himmelblau. Auf Acker- 
plätzen, Steindämmen. Jn.— Herbst. Q. Acker-G. 

A. arrensis L. 

Hottonia L. Hottonie, 

Blätter quirlig, kämmiff-fiedertheilig, untergetaucht, Zipfel fäd- 
lich. Bit. in Trauben, über dem Wasser aufrecht, blassroth 
od. weiss. Im Wasser. Mi. — Jl.cq.. Sumpf-H. Mf.paiusiris L. 

53. Ordnung. 
Umbelliferae Juss. Doldengewächse. 

Eryigiim L. HaaBstre«. 

Blätter starr, dornig-gesägt, stechend. Hüllblätter länger als das 
Bitköpfchen. Bit. kürzer als der Kelch, weiss od. grünlich. 
— Stengel buschig. Jl. — Herbst. 2|-. Feld-M. 

E. campesire L. 

Aegopidiom L. Geissfoss. 

Untere u. mittlere Blätter 2mal 3zählig, obere Szählig, Blättchen 
eilängl., an der Basis schief od. herzfe., gesägt, kahl, Hülle 
u. Hiulchen fehlend. Bit. weiss. Au Gesträuchen , in Auen. 
Ti. JL 2|.. Giersch. Podagra-G. Ae. Podajßraria L . 
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Caram L. KlmmeL 



Blätter doppelt-fiederschnittig, Abschnitte fiedertheilig-yielspaltig, 
die untersten Pare am Hanptblattstiele kreuzweise gestellt. 
Bit. weiss od. rosenroth. — Die ganze Pflanze hat gerieben 
den bekannten Kümmelgeruch. Auf Wiesen. Die erste blü- 
hende Dolde im Mi. Jn. 0. Gemeiner K. C CarrilM 

PiMpiMlU L. Bibenelle. 

Stengel stielrund, feingerillt. Blätter einfach-gefiedert, Blättchen 
der Grundblätter in der Regel fast rundlich, tief gezähnt, 
aber auch so wie jene der Stengelblätter verschieden ge- 
theilt. Gf. während des Blühens kürzer als der Frkn. Bit. 
weiss. Auf trocknen Wiesen, an Dämmen. Jl. — Herbst. 2|. 
Steinbrech-B. P. Saoßifraga L. 

— kantig-gefurcht. Blätter einfach-ffefiedert, Blättchen der untern 
Blätter eifg. bis lanzettl., tiefgesägt, od. auch so wie jene 
der Stengelblätter verschieden eingeschnitten. Gf. während 
des Blühens länger als der Frkn. In Auen, feuchten Gräben. 
JL— Herbst. 2|.. Grosse B. P. »$agnm L. 

Sinm L. Wassemerk. 

Stengel u. untere Blattstiele kantig-gefurcht, hohl. Blätter gefie- 
dert. Blättchen scharf gesägt, die Abschnitte der unterge- 
tauchten Blätter vielfach zerschlitzt. Bit. weiss. In Auen, 
Sümpfen , Wassergräben. Jl. Ag. 2|.. Breitblättriger W. -|- 

S. iaUfoiium L. 

Birnla Koch. Berte. 

Stengel feingerillt, sammt den untern Blattstielen hohl. Blätter 
gefiedert, Blättchen gesägt, die Abschnitte der unterge- 
tauchten Blätter vieltheilig. Bit. weiss. Im Wasser Jl. Ag. 
4. Schmalblättrige B. B. angusHfoiia MK. 

Heloseiidiniii Koch. Snmpfseliiriii. 

Stengel kriechend. Blätter gefiedert. Blättchen rundlich-eifg., ge- 
sägt od. gelappt. Dolden klein, 1" breit. Bit. weiss. Auf 
feuchten Plätzen. In der Zwischenbrückenau. Ag. Sp. 2|.. 
Kriechender S. ? H. repens Koch. 



Falearia Host. Sieheldelde. 

Untere Blätter einfach u. 3zählig, die oberen 3zähllg, Abschnitte 
lineal-lanzettl.,knorpelig-stachelspitzig-gesägt, das mittlere 
meist tief-3spaltig, die seitlichen t — Sspaltig. Bit. weiss. 
Auf Wiesen, Dämmen. Jl. Ag. 0. Bivin's S. 

P. Bieini Host. 



mm 
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BnpleiriB L. Haseiokr. 

Untere Blätter elliptisch, in den langen Stiel yerlaufend, die oberen 
lanzettl., meist sichelfg., sitzend. Hüllblättchen lanzettL, 
vom breiter. Bit. goldgelb. — Blätter 5 — 7neryig. Auf 
trocknen Wiesen. Jl. — Herbst. 2|.. Sichelblättriees H. 

B. faieaium L. 

Oraaitlie L. Rebeadolde. 

Stengel an den untern Gelen^Len ringfg. Wurzelfasern treibend, 
sammt den untern Blattstielen hohl, bis 3'^ dick. Blätter 
mehrfach -fiederschnittig, Abschnitte der obern Blätter 
kaum 3^'' lang, ihre Stielchen fast rechtwinkelig-abstehend. 
Dolden blattgegenständig. Fr. Smal so lang iQs breit. Bit. 
weiss. Im Wasser. Jn. Jl. 2|.. Fenchelsamige B. -|- 

Oe. Phelländrium Lam. 

Seseli L. Sesel. 

Stengel u. Blätter flaumig. Blätter mehrfach fiederschnittig, ihre 
Stiele rinnig. Stralen der Dolden auf der innern Seite dicht- 
flaumig. Doldchen fast kuglig. Bit. weiss od. röthlich. Auf 
trocknen Grasplätzen, selten. Jl. — Sp. 0,0) 4* Jähriger S. 

8. ännuum L. 

Aethnsa L. Gleisse. 

Blätter 2 — 3fach fiederschnittig, unterseits glänzend. Hüllblätt- 
chen 3 unter jedem Döldchen, herabhängend od. doch ab- 
stehend. — Stengel 3''—!' hoch, ästig, Hüllblättchen so lang 
od. länger als das Döldchen. Der Petersilie, unter welcher 
sie oft vorkommt, ähnlich ; aber durch die nicht glänzende 
Oberfläche der Blätter, die herabhängenden Hüllblättchen, 
u. besonders durch den Geruch zu unterscheiden. Auf wüsten 
u. bebauten Plätzen. Jn.—Sp.0. Hunds-Petersilie. Hunds-G. 

Ae. Cynäpium L. 
a. Ae. eynapioides M, B, JBundspetersilienartige O, — Sten- 
gel 3—5' hoch. Im Augarten u. hin u. wieder in dessen 
Nähe. 

Silaas JBess. Silaii. 

Stengel, Aeste u. Doldenstralen kantig -gefurcht. Blätter mehr- 
fach-fiederschnittig, Zipfel stachelspitzig, geädert. Döldchen 
konvex. Bit. gelb. Auf Wiesen. Jn.— Ag. ^. Wiesen-S. 

S. pratensis Bess. 

Foenieskn Hffm. Fenehel. 

Stengel 3 — 6' hoch , sammt den Blättern graubereift. Blätter 
mehrfach-fiederschnittig, Zipfel harfg. Bit. gelb. — Geruch 
aromatisch. — Dem Dill ähiüich, aber die Fr. fast stielrund, 
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u. unberandet. In Gärten kuLtirirt ä. ausser denselben an 
Zäunen, Düngerplätzen. Jl.— Herbst. ©. Gebräuchlicher F- 

F. o/fieinmie KW. 

Aigiliea L. Bngelwirs. 

Stengel hohl. Blätter 3fach-gefiedert, Blättchen elf g., scharf gesägt. 
Blattscheideu gross, aufgeblasen. Hüllblättchen lineal-borst- 
lieh. Doldenstralen feinflaumig. Bit. weLulich, etwas grün- 
lich od. rothlich. Auf nassen Wiesen, in Auen. Jl. — Sp. 2|.. 
Wilde £. A. MyiresiriM L. 

PeieidaBHH Koch. Harstrasg, 

Blätter mehrfach-gefiedert, die Verästlungen winkelig-zurückge- 
schlagen, nach vielen Riehtungen ausgesperrt, Blättchen 
eifg., eingeschnitten. Hüllblättchen pfriemlich, zurückge- 
schlagen. Bit. weiss. — Wurzel u. Fr. von starkem Gerüche 
u. aromatisch-bitterem Geschmacke. Aufwiesen. Jl. Ag. 2|.. 
Berg-H. P, Oreoselinum Mnch. 

(P, Cervaria Ouss, Htraehwurzartiger JSi — hat unterseits 
graugrüne, stachelspitzig-gesägte Blättchen) 

Ai^hn L. Dill. 

Stengel u. Blätter graubereift, kahl. Blätter mehrfach -fieder- 
schnittig, Zipfel harfg., Bit. gelb. Geruch aromatisch. — 
Dem Fenchel ähnlich, aber nur i —3' hoch. In Gärten kulti- 
virt, u. ausser denselben hin u. wieder. Jl.— Herbst. Q« 
Starkriechender D. A. grar^olens L. 

Pastiniea L. Pastinak. 

Stengel kantig-gefurcht. Blätter einfach gefiedert, oberseits kahl, 
unterseits flaumharig, Blättchen gekerbt, das endständige 
Sspaltig. Bit. gelb. — Die Wurzel ist süss u. hat den be- 
kannten Pastinakgeruch. Auf Wiesen. Jl. — Sp. ©. Gebau- 
ter P. P. saiira L. 

HeraeUnm X. Beilkrant. 

Stengel gefurcht, hohl, steifharig. Blätter fiederspaltig od. fieder- 
schnittig mit gelappten od. handfg.-getheilten Abschnitten, 
steifharig. Blattscheiden gross, aufgeblasen. Hullblättchen 
lanzettl.-pfriemlich Dolde u. Döldchen flach. Bit. weiss, 
röthlich od. grünlieh. Auf Wiesen, in Auen. Jl.— Herbst. 0. 
Gemeines H. AT. SphondyiiufnL. 

Daacns L. Mfthre. 

Stengel gefurcht, steifharig. Blätter mehrfach -fiederschnittig, 
Zipfel lineal-lanzettl. Dolde in der Mitte oft iBit einem 
fdiwarzpurpurnen Blümehen, uaeh depi Blühen vie ein 
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„Vogelnest" zsschliesseud. Bit. weiss, zuweilen röthlich. — 
Wurzel und Kraut haben den bekannten Möhrengeruch. 
Auf Wiesen. Jn. —Herbst. 0. Gelbe Rabe. Gemeine M. 

B. Cardio L. 

Caiiealis L. Haftdolde. 

Stengel ausgebreitet-ästig, oben gefurcht. Blätter mehrfach fie- 
derschnittig. Dolden meist 3stralig. Stacheln so lang od. 
länger als die Dicke der Fr., an der Spitze hakig. Bit. 
erst röthlich, dann weiss. Auf wüsten Plätzen. Mi. — Herbst. 
O- Möhrenförmige H. C. daucotdes L. 

T^rilis Adans. Borstdolde. 

Stengel u. Blätter angedrückt- steifharig. Untere Blätter dop- 
pelt-gefiedert, Blättchen länglich, eingeschnitten-gesägt. 
Hüllen der Dolde an die Stralen angedrückt. Stachel- 
borsten der Fr. aufwärts gebogen, an der Spitze ohne 
Widerhäkchen. Bit. röthlich od. weiss. An Gebüschen, 
Zäunen. Jl. Ag. 0. Klettenkerbel, Kletten-B. 

T, AnthriseuM Gm. 

Anthriseiis Hffm. Kerbel. 

A. Stiele u. Stralen der Dolde feinbehart. 

Fr. lineal, doppelt so lang als der Schnabel, kahl od. steif- 
harig. Bit. weiss. — Blätter schlaff u. wie die Fr. u. Wur- 
zel Yon aromatisch - anisartigem Gerüche u. Geschmacke. 
In Gärten kultiyirt, in deren Nähe auf Schutt, an Zäunen. 
Mi. Jn. O- Garten-K. A. Cerefolium Hffm. 

a. A. triehosperma R> Seh. JBehartsamiger K, — Fr. steif- 
harig. An Zäunen, Gebüschen. 

B. Stiele u. Stralen der Dolde kahl. 

Fr. eifg., 3mal so lang als der Schnabel, mit einwärts ge- 
krümmten Stacheln dicht besetzt. Bit. weiss. — Geruch- 
los. Auf wüsten Plätzen, an Zäunen, Hecken. Mi. Jn. 0. 
Gemeiner K. A. eui^aris Prs. 

— länglich-lanzettl., kahl, glänzend, vorn schnabelfg.-zs^e- 
zogen u. daselbst 5riefig. Gf. fast fehlend . Blbl. weiss, 
nicht gewimpert. — Stengel eefurcht, hohl. Blätter glän- 
zend. Schnabel bläulich. Auf Wiesen, in Gebiischen. Jn. 
Jl. cq.. Rosskümmel. Wilder K. A. Sylvester Hffm. 

CkaeropliyUain L. Kälberkropf. 

Stengel unter den Gelenken angeschwollen, durchaus kurzharig. 
Abschnitte der Blätter lappig-fiederspaltig, Lappen stumpf, 
etwas gekerbt. HüUchen gewimpert. Bit. kahl, weiss. Auf 
wüsten Plätzen, an Gesträuch. Jn. Jl. ©. Berauschen- 
der K. + Cn. iemulum L. 

— unter den Gelenken aufgeblasen, am Grunde steifharig, oben 
kahl. Abschnitte der obem Blätter mit linealen od. fäd- 

B ft j • r . Pxmterflora. 5 
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liehen Zipfeln. Hüllchen ungewimperi. Blbl. kahl, weiss. — 
Wurzelkopf rübeiifg.-yerdickt. Auf wüsten Plätzen, an 
Gesträuch, selten. Jn. Jl. 0. Knolliger K. 

(CK. Mrautum L, Mauhhariger K. — Hat gewimperte Hüll- 
chen u. Blbl.) 

CiiiiiM L. SeUerliig. 

Stengel bläulich, kahl, unten rothgefleckt, nebst den Blattstie- 
len hohl. Hüllchenblätter unten zsgewachsen. Bit. weiss. 

— Von widerlichem mausartigen Gerüche. Auf wüsten 
Plätzen , an Zäunen, Hecken , selten. Jl. Ag. 0. Gefleck- 
ter Seh. + €. macuiaimtn L. 

CiriaBdram L. K^rlaider. 

Untere Blätter mit rundlichen, die oberen mit lineal-fädlichen 
Zipfeln. Bit. weiss od. rdthlich. — Stinkt nach Wanzen. 
Aus Küchengärten hin u. wieder verwildert. Jl. Ag. 0. 
Gebauter K. C, saitvutn L. 

64. Ordnimg. 
Corneae DC. Hartriegelartige. 

Conis L. Hartriegel« 

Strauch od. Baum. Bit. in kleinen Dolden, früher als die Blät- 
ter, gelb. Steinfrucht ellipsoidisch , blutroth. (Komelkir- 
sehen, Dirndl.) In Auen. Mz. Ap. ^, Gelber H. C. mos L. 

Strauch. Bit. in Trugdolden, weiss. Steinfrucht schwarz, bitter. 

— Zweige vom Herbste bis in^s Frühjahr roth. Die fri- 
schen Blätter, mit ihrer Oberfläche auf der Haut gerie- 
ben, yerursachen ein schwaches Brennen. An Hecken, in 
Auen. Jn. Jl. %. Blutrother H. C san^^mnem Li, 

65. Ordnung. 
Loranth&eeae Bon. Biemenblnmenartige. 

Yisem Z. Ilistel. 

Blätter immergrün. Bit. in Knäueln, gelb od. gelbgrün. Beeren 
kuglig, glänzend- weiss, voll klebrigen Saftes. Auf Bäu- 
men u. Sträachern schmarotzend. Fb. Mz. Samenreife im 
Herbst u. Winter. ^. Weisser M. V, aibum L. 
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66. Ordnmig. 
Oras8ul&o«iie BC. Dlokblattartlge. 

Sediim L. Sednin. 

Blätter walzig, nut gaazer Basis sitzend, graugrün. Bit. weiss 
od. etwas röüilich. Stbk. braunroth. Auf Steindämmen, 
Mauern. Ja.— Herbst. 2|.. Weisses S. &. aihum L. 

— eifg. od. stumpf-Skantig , mit stumpfer Basis sitzend, gras- 

grün. Bit. gelb. — Geschmaek scharf pfeiferartig. Auf 
Steindämmen, Mauern, sandigen Basenplätzen. Jn. Jl. 
4. Mauerpfeffer. Scharfes S. S, aere L. 

— stielrund, mit abwärts bespitzter Basis sitzend, grasgrün. 

Bit. gelb. — Geschmack fade. Auf Steindämmen, sandi- 
gen Rasenplätzen, seltener. Jn. Jl. 2|.. Sechsreihiges S. 

S, Meaßanguiare L. 

SenperyiTiin X. Haiiswvx, 

Blätter am Bande gewimpert, sonst kahl. Blbl. sternfg.-ausge- 
breitet, lanzettl., doppelt so lang als der Kelch, ros>)n- 
roth. — Die zerschnittenen Blätter sind auf Wunden u. 
Entzündungen schmerzstillend. Auf Mauern, Dächern. Jl. 
Ag. 2|.. Dach-H. S. ieeiorum L. 

57. Ordnong. 
Sazifrag&p^ae DC. Bteinbreoliartlge. 

Saiifraga L. Steinbreeli, 

Stengel ästig, sammt den Blättern klebrig, 1 — 6^' hoch. Grund- 
blätter in Rosetten, die untern Stengelblätter keili^, 
handfg.-38paltig, die obern lanzettl. Bit. weiss. — Die 

fanze Pflanze meist röthlich. Auf trockenen Grasplätzen, 
teindämmen. Ap. Mi. Q. Dreifiugeriger St. 

3. Tridaeiyiiies L. 

58. Ordnung. 
Banimoul&oeae Jms. Hahnenftissartige. 

Climatis L. Waldrebe. 

Stengel aufrecht, 2—4' hoch. Blätter gefiedert. Blättchen eifg., 
zugespitzt, ganzrandig. Bit. in einer aufrechten Rispe. 
iBlbl. (Kelche) länglich, weiss, am Bande flaumig. Auf. 
Wiesen, in Gebüschen. Jn. Jl. 2|.. Gerade W. + 

C. reeia L. 
5* 
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Steugel kletternd, bis über f2' lang. Blätter gefiedert, Blättchen 
eifg., zugespitzt, ganzrandig. Bit. in Tragdolden. BlbL 
(Kelch) weiss, beiderseits filzig. — Die Gesträuche oft wie 
Lauben überziehend. Jl. Ag. ^. Kletternde W. + 

C. Viiaiba L. 

Tkalietmn L. Wieseinite. 

Blätter mehrfach-gefiedert, im Umrisse Seckig, Blättchen 3zäh- 
nig od. Sspaltig mit 1 — 3zähnigen Lappen. Bit. in einer 
aiSrechten Rispe, sammt den Stbgf. niederhängend, gelb. 
Stbk. bespitzt. Auf Wiesen in der Brigittenau. jn. — Ag. 
71. Hügel-W. TA. eoiiinum Wllr. 

— mehrfach gefiedert, im Umrisse 3eckig, Blättchen ungetheilt 

od. 2 — 5spaltig. Bit. in einer aiifrechten Doldentraube, 
sammt den Stbgf. aufrecht, ^elb. Stbk. stumpf. Wurzel 
innen gelb , bitter. Auf Wiesen, in Auen. Jn. Jl. 2|.. 
Gelbe W. Th. flmrum L. 

Anemiiie L. Wiidblame« 

Stengel (Schaft) iblütig. Hüllblätter (unter der Bl.) 3, gestielt, 
jedes mit 3spaltigen, eingeschnittenen Blättchen. BlbL 
(Kelch) beiderseits kahl, weiss, aussen oft rosenroth. — 
Wurzel hellbraun, fast wagrecht. In Auen. Ap. Mi. 2|.. 
Hain-W. + A, nemorosa L. 

— 1 — Sblütig. Hiillblätter 3, auf einer kurzen Blattscheide sitzend, 

jedes mit 3spaltigen eingeschnittenen Blättchen. BlbL 
(Kelch) gelb. — Wurzel hellbraun, fast .wagrecht. In 
Auen. Ap. Mi. 7\.» Hahnenfussartige W. + 

A, rmnuneuloides L. 

ftaB^iieuIss X. Hakienfiiss« 

A. Bit. weiss. Wasserpfianzen. 

Blätter alle untergetaucht, yieltheilig, Zipfel borstlich, starr, 
in eine kreisrunde od. fächerfge Iläche ausgebreitet, wel- 
che auch ausser dem Wasser ausgebreitet bleibt. — Auch 
auf nassem Schlamme. Mi.— Herbst. Q).. Ausgesperrter H. 

iZ. divarieaius Schrnk. 

— alle untergetaucht od. die obern schwimmend, die unterge- 
tauchten yieltheilig, Zipfel borstlich, nach allen Richtun- 
gen abstehend, aber ausser dein Wasser pinselfg. zsfallend, 
die schwimmenden Blätter niereneifg. , yerschieden artig 
ausgerandet. Auch auf nassem Schlamme. Mi. — Herbst. 2|.. 
Wasser-H. it. aquäiiiis L. 

B. Bit. gelb. Landpflanzen. 

a. Alle Blätter ungetheilt, wenn auch ausgerandet od. gezähnt 
Blätter rundlich-herzfg. bis Seckig, ganzrandig od. ausge- 
schweift, glänzend. Kelch meist Sblättrig. — Wurzeln mit 
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yielen keiilenfgen Knollen untermischt. An schattigen 
Orten. Mz.— Mi. 4. Feigwurzblättriger H. + 

Blätter ganzrandig od. gezähnelt, die uhtersten länglich, 
löffelförmig, langgestielt, die oberen lanzettl. od. lineal. — 
Der Saft wirkt blasenziehend. Auf nassen Wiesen , in 
Gräben. Jn.— Herbst. 2|.. Flammichter H. + 

M» Fiämmula L. 
b. Alle Blätter getheilt od. gespalten, 
t Bitstiele tiefgefurcht. 
} Kelch zurückgeschlagen. 
Stengel an der Basis zwiebelfg.-yer dickt. Grundblätter 
i— -Smal 3schnittig, ihre Stiele an der Basis sehr er- 
weitert u. die zwieblige Stengelbasis umschliesseud. 
Bit. 8--Ü8"' breit. Schnabel der Fr. hakig. — Kraut 
dunkelgrasgrun. Auf trocknen Wiesenplätzen. Mi. — 
Jl. Cq.. Zwiebliger H. -|- il. buibosus L. 

— an der Basis nicht zwiebelfg. Grundblätter 1 — 2mal 
3schnittig. Bit. 6— 8"' breit. Schnabel der Fr. schief, 
aber nicht hakig. — Kraut blass- oder gelblichgrün. 
Auf feuchten Wiesenplätzen, in Gräben. Mi. — Herbst. 
0. Sardinischer H. -f it. sardöus Crutz . 

tt Kelch nicht zurückgeschlagen. 

Wurzelstock mit Ausläufern. Grundblätter 1 — 2mal 
3schnittig, Abschnitte Slappig od. 3sp altig, gezähnt. 
Auf feuchten Plätzen, in Gräben. Mi. — Jl. ^- Krie- 
chender H. + il. repens L. 

— ohne Ausläufer. Grundblätter handfg.-getheilt, Zipfel 
i — 2mal 3spaltig, gezähnt. — Blattstiele 4kantig. In 
Auen. Mi.— Jl. 2|.. Vielblumiger H. + 

ü. poiyänihemoM L. 
tt Bitstiele stielrund od. nur wenig gefurcht. 
\ Kelch zurückgeschlagen. 
Untere Blätter handfg.-getheilt. Stengel hohl. Bit. sehr 
klein, nur ungefähr so gross als der Kelch, blassgelb. 
Frköpfchen länglich-walzlich. An nassen Stellen. Jn. 
—Herbst. Q- Giftigster H. -t- il. seeieraiUM L. 

\\ Kelch nicht zurückgeschlagen. 

Stengel u. Blätter anliegend-behart. Fr. sehr kurzge- 
schnäbelt. Auf Wiesen. ML— Herbst. 2|.. Scharfer H. -|- 

il. acer L. 

— abstehend -langzottig. Schnabel der Fr. lang, 

schneckenfg. -eingerollt. In Auen. Mi. Jl. 7\.. Wolli- 
ger H. 4- R. ianu^inosus L. 
(JB. arv&nsis L, Acker -H. — Hat dornige od. mit 
kegelfgen Knötchen besetzte Fr.) 

Caltha L. Dotterblume. 

Blätter herzfg.- rundlich od. nierenf^., gekerbt. Stengel hohl. 
Bit. gross , dottergelb. — Die Bitknospen werden als 
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Kappeln yerwendet. An Bässen Stellen. Ap.ML 2|.. Sumpf- 
D. + C. p^mstris L. 

Migella L. Sekwariktanel. 

Bl&tter mehrfacli-fiedertheilig, Zipfel feinlineal. Stbk. stachel- 
spitzig. Kapseln 5, yon der Basis bis zur Mitte yerwachsen. 
Kelch weiss, grüngeadert. Bit. grünlich-bläulich. Auf wü- 
sten Plätzen, selten. JL— Herbst. 0. Acker-Sch. 

A^. mrrensis L. 

DelphiiiMM L. Ritterspon. 

Blätter yieltheilig, Zipfel lineal. Sporn lang, pfriemlich, grau. Fr. 
flaumig. Bit. blau, selten weiss. Auf Schutthaufen, an Aus- 
ladungsplätzen, zufällig. Jn.—Ag. Q. Feld-R. -|- 

J». Oonsöiidm L.. 



A9. Ordnnnif. 
Berbdrideae Vent. Saaerdomarti^. 

Birberis L. Saierdon« 

Strauch. Blätter büschelig, stachlig -gesägt, unter jedem Büschel 
ein einfacher od. Stheiliger Dom. Fr. länglich, schaiiach- 
roth. — Wurzel u. Binde bitter, Blätter u. Fr. sauer. An 
Hecken, Zäunen. Mi. Jn. ^. Weinsohäcäing. Gemeiner S. 

j9. VMlffaris L. 

•0. Ordttimg. 
Papaver&oeae Juss. Holmartlge. 

PapiYer L. Hohn. 

Bitstiele anliegend -behart, Kapsel nach tinten yerdünnt, kahl. 
Narbenlappen yon einander getrennt. Bit. roth, selten 
weiss. An Dämmen, Ausladeplätzen. Mi. Jn. Q. Zweifel- 
hafter M. P. dubidtm L. 

— meist abstehend-behart. Kapsel unten abgerundet, kahl. Nar- 
benlappen mit ihren Bändern sich deckend. Bit. scharlach- 
roth. Auf wüsten Plätzen, hin u. wieder. Jn. Jl. Q* Klatsch- 
rose. Klatsch-M. /*• RhoeoM L. 

Chelidininm L. Sehellkraai 

Blätter fiederschnittig, unterseits graugrün. Stbf . oben yerbreitert. 
Bit. gelb. Schoten holperig. Saft gelb. Auf Schutt, an Mau- 
ern, Zäunen. Mi. — Herbst. 2|.. Grosses Seh. -|- 

Ch. mqfus Xi. 
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FiMiria Z. Brdranek. 



Fr. kiiglig, querbreiter, oben abgestutzt u. etwas ausgerandet. 
Bit« purpurroth, an der Spitze schwarzpurpurn. — Blätter 
doppelt-fiederschnittig u. mehrfach-getheilt, graugrün. Auf 
bebauten u. wüsten Plätzen. Mi. — Herbst. 0. Gebräuch- 
licher E. F. offteinaliM L. 

— kuglig, anfangs spitz, dann abgerundet. Bit. blassrosenroth od. 
weisslich, an der Spitze schwarzpurpum. — Blätter doppelt- 
fiederschnittig u. mehrfach geth^t, graugrün. Bittrauben 
armblütig. Auf bebauten u. wüsten Plätzen. Mi. — Herbst. 
O- Vaillants E. F. Vaiiianiii Lois. 

61. Ordnung. 
Crnoiferae Jms. Kreuzblfltige. 

iraUs L. Gänsekraut. 

A. Stengelblätter mit herz- od. pfeilfger Basis sitzend. 
Grundblätter rosettig, Stengelblätter eifg. od. länglich, mit 

herzpfeilfger Basis sitzend, ihreOehrchen dem Stengel nicht 
anliegend. — Stengel u. Blätter gablig-behart. Schoten sehr 
fein, kaum dicker als ihr Stiel, looker u. unter einem halb- 
rechten od. nöoh grösseren Winkel abstehend. Samen ohne 
häutigen Rand. Bit. weiss. In der Brigittenau am Damme 
Yon der KapeUe hinauf. Ap. Mi* Q. Ohriges G. 

A, auricuiaia Lam. 

— rosettig, Stengelblätter eifg. bis lanzettl., mit pfeilfger od. 
abgestutzter Basis sitzend, ihre Oehrchen dem Stengel an- 
liegend. — Stengel u. Blätter mit einfachen u. gabiigen 
Haren. Schoten starr, gedrungen, au&echt u. an die Spindel 
angelehnt. Samen mit einem häutigen Bande. Bit. weiss. 
AiS Wiesen. Mi.—Jl. 0, 1\.. Rauhhariges G. 

A, hirsuia Scp. 

B. Stengelblätter mit gerundetet od. yerschmälerter Basis sitzend. 
Gnindblätter rosettig gezähnt od. ganzrandig, Stengelblätter 

lanzettL, mit verschmälei'ter Basis sitzend. Blbl. liueal-kei- 
liff, weiss. Auf sandigen Plätzen, selten. Ap. — Jn. Q. 
Thal's G. A. Thaiiana L. 

— rosettig u. wie die tt&iem Stengelblätter fiederspaltig. Blbl. 
▼keifg., weiss od. röthlich. Auf sandigen Plätzen. Ap.— 
Herbst. 0, 2|.. Sand-G. A. arenosa Scp. 

CardaHiae L. Sehanmkraut. 

Blätter gefiedert (fiederschnittig). Stiel der Stengelblätter an der 
Basis pfeilfg. - ohrig, Oehrchen gewimpert. Bit. sehr klein, 
weiss, oft fehlend. In Auen. Mi. Jn. 0. Spring-Soh. 

C. impaiiens L. 
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BlÄtter «ftedert, Stiel der StengelblUtter an derBasis nicht pfeilfg- 
Blbl. 5-6'" lang, blassrosenroth, selten weiss. — Ä.elcii 
ffelbUch. Anf fenchten Wiesen. Ap. Mi. 2|.. Wiesen-Sch. 
* C. praiensis L. 

«. Hayneana Wdw. Haynes. — Bit. nur halb so gross. Blbl. 
Z'" lang. Bei den Kaisermüblen. 

Sfeymliriim L Raike. 

A. Alle Blätter mehrfach fiederschnittig, kein Abschnitt od. Zipfel 

über 1'" breit. . ^ «,. i ^ 

Stengel n. Blatter granflaiimig. Kelch aufrecht. Bit. so lang od. 
kürzer als der Kelch, gelb. Schoten kahl, dickerals ihr btiel. 
Auf wüsten Plätzen, Schutt. Mi.— Herbst. Q- ^einblät- 
trige R. , S.SopMial.. 

B. Untere Blätter schrotsägig-fiederspaltig, aUe od. doch mehrere 

Zipfel yiel breiter als i'". 

a. Schoten an die Spindel angedrückt, pfnembch. 

Der Endlappen der Blätter 3eckig od. spiessfg. Aeste wag- 
recht. Bit. sehr klein, gelb. — UeberaU flaumhang. Schoten 
nur 6'" lang. Auf wüsten Plätzen, Schutt, an Zäunen. Jn. 
— Ag. O- Gebräuchüche B. Ä. officinaie Scp. 

b. Schoten ron der Spindel abstehend, lineal. 
t Schote dicker als ihr Stiel. 

Stengel, Blatt- u. Bitstiele ron langen wagrechten od. ab- 
wärts gerichteten Haren steifharig. Blätter zerstreut- 
behart. Kelch abstehend. Blbl. 2—3'" lang, goldgelb. Auf 
wüsten Plätzen, Schutt. Jn. Jl. 0. LöseFs E. 

tt Schote so dick als ihr Stiel. 

GanzePflanze kurz-grauharig. Obere Blätter fiederspaltig, 
lanzettl. od. lineal, der Endzipfel yiel länger, spiessfg. 
Kelch aufrecht. Blbl. 4-6'" lang, schwefelgelb. Schoten 
flaumig. Auf wüsten Plätzen, Dämmen, Schutt. Jn. Jl. ©, 
Columna's E. Ä Coiumnae Jcq. 

Stengel unten steifharig, oben kahlu. bläulichgrün. Obere 
Blätterfiederschnittig, Abschnitte schmallineal bis borst- 
lieh, Endabschnitt länger. Kelch wagrecht. Blbl. 2 — 3'" 
lang, blassgelb. Schoten kahl. Auf wüsten Plätzen, Däm- 
men. Mi. Jn. 0. Pannonisohe E. S. pannonieum Jcq. 

Alliiria Adam. Lavehkrant. 

Blätter herzfg.-3eckig, buchtig-gezähnt. Bit. weiss. — Eiecht nach 
Knoblauch. In Auen, an Zäunen. Ap. Mi. 0. Gebräuchli- 
ches L. A. officinaiis Andrz. 

Erysinmm X. Hederieh. 

Bit. gelb. 
A. Bitstiele t — 3mal so lang al« der Kelch, halb so lang als die 
Schote. 
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Blbl. 2 — 3'" laag. Schoten u. ihre Kanten grasgrün, i ** lang. 
An Zäunen, Ufern, in Auen. Jn. — Herbst. Q. Goldlackar- 
tiger H. E. eheiranihoideM L. 
B. Bitstiele so lang od. kürzer als der Kelch, yielmal kürzer als 
die Schote. 
Frstiel wagrecht, so dick als die Schote. Schoten u. ihre Kanten 
gleichfarbig-grasgrün. — Stengel dichtbeblättert, Aeste bei 
der Frreife sehr sparrig. Auf wüsten Plätzen, Dämmen. Ap. 
— Jn. O- Ausgeschweifter H. E, repandum L. 

— schief-aufrecht, dünner als die Schote. Schoten grauharig, 
mit grünen fast kahlen Kanten. — In den Blattwinkeln 
stehen kleine beblätterte Aestchen. Auf wüsten Plätzen, 
Dämmen, Wiesen. Jn. Jl. 0, 2|.. Grauer H. 

E. eanescens Rth. 

— wenig abstehend od. der Spindel fast anliegend, dünner als 
die Schote. Schoten mit ihren Kanten gleichfarbig -gras- 
grün. In Auen, auf Dämmen, z. B. bei der Salami-Lacke. Jn. 
Jl. 0. Steifer H. E. siricium Fl. Wett. 

Barbaraia R. Br. Barbarakraat. 

Untere Blätter leierfg. (fiederschnittig mit grossem Endlappen}, 
die oberen fiederspaltig od.ykei^., gezähnt, alle kahl, gras- 
grün, glänzend. Bit. gelb. Auf feuchten Plätzen. Ap. — Jn. 
0. Gemeines B. B, vulgaris R. Br. 

a. B. arcuata Rchh, Bogigea JB, — Schoten bogig -aufstei- 
gend, weit abstehend. 
ß, B, stricta Ändrz, Steifes B. — Schoten der Spindel fast 
anliegend. Blbl. nur V^ länger als der Kelch. Selten; zu- 
weilen beim Lusthause, nächst den Kaisermühlen. 

Coariagia Heist. Conriagie. 

Untere Blätter ykeirund, die obern oyal, mit herzpfeilfger Basis 
umfassend, alle ganzrandig, kahl. Bit. grünlichweiss. An 
wüsten Plätzen, auf Ausladeplätzen der Schiffe. Mi.— Herbst. 
Q. Orientalische C. C. orieniaiis Bchb. 

Siaiyis X. Senf. 

Blätter eifg., ungleich-gezähnt, die untern an der Basis oft tief- 
lappig. Schoten kahl od. steifharig, Klappen 3neryig. Bit. 
gelb. Auf wüsten u. bebauten Plätzen. Mi. — Ag. Q- Acker-S. 

S. arverutis L. 

— fiedertheilig, Zipfel ungleich -gezähnt. Schoten steifharig, 
Klappen öneryig. Bit. gelb. Auf wüsten Plätzen, selten. Jn. 
—Herbst. Q- Weisser S. S. aiba L. 

Eraeästrnm Prsl Bempe. 

Blätter fiederspaltig, od. fiedertheilig, Zipfel eckig - gezähnt. Fr- 
traube unten deckblättrig. Kelch aufrecht -abstehend. Die 
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längeren Sibf. an den Gf. angedrückt. Bit. blassgelb. An 
Ufern, Dämmen. Mi.— Herbst. Q, Q. Pollioh's B. 

E. PoiUehii Scbimp. et Sp. 

Diplotaib DC. DoppelMMe. 

Blätter fiederspaltig, selten ungetheilt. Untere Bltstielchen nnge- 
führ doppelt so lang als die Bit., später länger. Schote über 
der yerdickten Spitze ihres Stielchens noch mit einem kur- 
zen Stielchen. Blbl. 4—6''' lang, gelb. Auf wüsten Plätzen, 
an Dämmen, Zäunen. Jn. — Herbst. ^. Schmalblättriger D. 

D. ienuifaiia DC. 

— bttchtig-gezähnt od. fiederspaltig. Untere Bltstielchen anfangs 

so lang als die Bit., später länger. Schote über der verdick- 
ten Spitze ihres Stielchens ohne noch ein Stielchen. Blbl. 
3"' lang, gelb. Auf wüsten Plätzen, an Zäunen. Mi.— Herbst. 
O, O* Mauer-D. B. muraiis DG. 

Al;f8MM L. Steinkraut 

Bit. gelb, verwelkt weiss. Schötchen kreisrund. Kelch bis zur Fr- 
reife bleibend. Auf Grasplätzen. Ap. — Herbst. Q. Kelch- 
früchtiges St. A. caiyeinnm L. 

— weiss, Blbl. Sspaltig. Schötchen oval. Kelch nach dem Verblü- 

hen abfallend. Auf Grasplätzen. Jn. — Herbst. 0. Graues St. 

A. incänum L. 

Draba L. HangerblineheB. 

Stengel blattlos, 3— 8'' hoch. Blbl. SIspaltig, weiss. Schötchen rund- 
lich bis lanzettl. Auf trocknen Grasplätzen, Dämmen. Mz. — 
Mi. O- Frühlings-H. D. rernm L. 

Coehleiria X. Lftlfelkraai 

Wurzelblätter langgestielt, ungleich-gekerbt, bis Tlang, Stengel- 
blätter fiederspaltig. Bit. weiss. — Stengel 2 — 4' hoch, ge- 
furcht. Wurzel ron beissendem Geschmacke. Aus Gärten, 
an Ufern, Zäunen verwildert. Mi. Jn. 2|.. Meerrettig. Kren. 

C Armoräeia L. 

Boripa Scp. Smpfkresse. 

Bit. gelb. 
A. Alle, od. doch die oberen Blätter ungetheilt, nur gesägt od. 

gezähnt. 
Stengel ausgefüllt. Mittlere Stengelblätter mit tiefherzfger 

Basis sitzend. Schötchen kuglig. Auf Wiesen, an Ufern. Jn. 

Jl. 2|.. Oesterreichische S. ü. ausiHaca Bess. 

— hohl. Mittlere Steugelblätter mit verschmälerter Basis 

sitzend. Schötchen eUipsoidisch od. fast kuglig. — Untere 

Blätter kämmig-fiederspaltig od. ganz, im Wasser, an Ufern. 

Mi. Jn. 2|.. Yerschiedenblättrige S. it. ampMkia Bess. 
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B. Alle Blätter yerschiedea i^etheilt. 

Obere Stengelblätter mit herzfg.-geobrter Basis sitzend. Blbl. 

so laag od. kürzer als der Kelch. Schötchen walzig od. el- 

lipsoidisch, meist beiderlei an einer Pflanze. An feuchten 

Orten. Jn. Jl. 0. Gemeine S. R, palustris Bess. 

— — gestielt od. mit verschmälerter Basis sitzend. Blbl. fast 

i 2mal so lang als der Kelch. Schötchen od. Schote länglich 

I od. lineal. An feuchten Orten. Jn.— Herbst. 2|.. Wilde S. 

i9. syivesiris Bess. 

Camtlina Crntz. Leindotter. 

Mittlere St^^fi^lbl&tter länglich -lanzettl., mit pfeilfger Basis 
sitzend. Scliötehen hart. Bit. gelb. Auf wüsten Plätzen. Mi. 
— Jl. 0. Saat-L. C. saÜva Crntz. 

Nisles Dsv. Neslie. 

Bl&tter läftglieh od. lanzettl. Stengelblätter mit pfeilfger Basis 
sitzend. Schötchen klein, runzelig. Bit. klein, dottergelb. 
Auf wüsten Plätzen, zufallig. Jn. Jl. Q. Rispige N. 

N. panieuiaia Dsy. 

Baelidia« R. Br. SekaabeisekStelien. 

Stengel ausgesperrt -ästig. Blätter länglich -lanzettl. Schötchen 
I sehr kurzgestielt, die untersten blattwinkelständig. Bit. sehr 

I klein, weiss. In der Nähe yon Holzlagen in der Brigittenau 

(wenigstens ehemals) Mi. 0. Syrisches Seh. 

E. syriaeum R. Br. 

lyagram Toumef. HoUdotter. 

Stengelblätter mit pfeilfger Basis sitzend. Frstielchen nach oben 
verdickt, hoM. Schötchen runzelig. Bit. klein, gelb. Auf 
wüsten Plätzen, selten. Mi. Jn. 0. Durchwachsener H. 

M. perfoliatum L. 

Mnias L. Zaekenseliote« 

Untere Blätter schrotsägig -fiederspaltig, mit 3eckigen Zipfeln. 
Schötchen hart. Bit. gross, gelb. — Stengel u. Schötchen 
rothdrüsig-punktirt. Auf Grasplätzen, selten u. zufällig. Mi. 
Jn. 0. Raukenblättrige Z. B. Erueägo L. 

€a)iselia Vent. HirtentaseheL 

Grundblätter rosettig, Sengelblätter mit pfeilfger Basis stengel- 
umfassend, ganzrandig, gezähnt od. verschieden getheilt. 
Blbl. weiss, zuweilen fehlend. Fast überall u. das ganze Jahr 
blühend. 0. Gemeines H. C. Bursa pasioris Mnch. 
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CariUria Dsv. Cardarie. 



Alle Blätter ungetheilt, länglich, ungleich-gezälmt. Bit. weiss. — 
Ganze Pflanze graugrün. Auf Grasplätzen, an Dämmen. Mi. 
Jn. 2|.. Hungerblümchenartige C. C. Draba Dst. 

LepidiiM L. Kresse. 

Grandblätter rosettig, sammt den Stengelblättern nngetheilt, ge> 
zahnt od. ganzrandig, Stengelblätter mit pfeilfger Basis 
sitzend. Bit. klein, weiss. — Stengel dichtbeblättert. Ganze 
Pflanze grauharig. Auf wüsten Plätzen, Dämmen. Mi. — Jl. 
0. Feld-K. Lt. eampesire B. Br. 

Untere^lätter 1 — 2fach-fiedertheilig, die obem lanzettl., sitzend. 
Blbl. weiss, aber in der Begel fehlend. — Schon aus der 
Entfernung stark u. übelriechend. Auf wüsten Plätzen, 
Schutt, an Mauern. Mi. Jn. 0. Schutt-K. £t. rüder aie L. 

— T— t -3fach-fledertheilig, die obem herzeifg., ganzrandig, 

stengelumfassend. Bit. klein, gelb. Hin u. wieder, zufällig, 
besonders um Plätze, wo ungarisches Getreide verführt wird. 
Mi. Jn. 0. Durchwachsene K. £t. perfoiiaium L. 

TUaspi L. Tftsehelkraat. 

Blätter blaugrün, die Grundblätter rosettig, Stengelblättereilängl., 
mit pfeilfger Basis sitzend. Schötchen konkay. Bit. klein, 
weiss. Auf Wiesenplätzen , Ackergrunde. Mz. — Mi. 0. 
Durchwachsenes T. Th. perfoiiaium L. 

— grasgrün, die Grundblätter nicht rosettig, Stengelblätter längl., 

mit pfeilfger Basis sitzend. Schötchen beiderseits etwas er- 
haben. Bit. klein, weiss. Auf Ackergrunde. Mi.~ Herbst. 0. 
Acker-T. Th. arrense L. 

RapistraM Boerh. Bepsdetter. 

Stengel ausgesperrt -ästig, unten steifharig, oben kahl. Blätter 
fiedersp altig, steifharig, grasgrün. Schötchen an die Spindel 
angelehnt. Gf. kegelfg. Bit. gelb. An Wegen, Dämmen. Jn. 
Jl. 4. Ausdauernder R. R.perenne All. 

ftiphaavs L. Rettieh. 

Untere Blätter leierfg. (fiedrig-getheilt mit grossem Endlap- 
pen}. Schoten walzig. Bit. blassgelb, od. weiss mit violet- 
ten Adern, od. schwefelgelb mit dunkleren Adern. Unkraut, 
auf wüsten Plätzen. Mi.— Herbst. 0. Wilder R. 

il. Raphanisirum L. 
(JR. scOivus L. Gart&a^R, hat nur wenig eingeschnürte 
u. schwach-gestreifte Schoten, violette Blbl.) 
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62. Ordnung. 
Besed&oe*e DC. Wanartig^. 

ResMa L. Wn. 

I Alle Blätter ungetheilt, ganzrandig. Kelch 4tlieilig. Bit. gelb. — 

Stengel aufrecht, mit ähre^gen langen Trauben. Kraut 
bitter. Auf wüsten Plätzen, Dämmen. Jn. — Herbst. 0. Fär- 
ber-W. jR. Ltuieoia L. 

Mittlere Stengelblätter fiedertheilig, die obersten StheiUg. Kelch 
6theilig. Bit. gelblich. Auf Grasplätzen, Dämmen, an Zäu- 
nen. Mi.— Herbst. ©. Wilde Resede. Gelber W. 

R. iiiiea L. 

63. Ordnung. 
Cifltineae DC. CistroBenartige. 

HelianthemiiM Toumef. SonnenrSseheB. 

Blätter gegenständig, ganzrandig, mit linealen Nebenblättern. 
Bit. in endständigen Trauben, goldgelb. Auf Grasplätzen. 
Jn. — Ag. 2|.. Gemeines S. /f. rui^are Gärt. 

64. Ordnung. 
VioUtoeae Lindl. Veilchenartige. 

TioU L. Teileken. 

A. Ohne Bitstengel. Alle Blatt- u. Bitstiele kommen unmittelbar 
aus dem Wurzelstocke. 

Blätter nierenfg. od. herzeifg. Bit. yiolett, selten weiss, wohl- 
riechend. — Wurzelstock Ausläufer treibend. Fransen der 
Nebenblätter kurz, ungewimpert. In Auen. Mz. — Mi. 2|.. 
Wohlriechendes V. V, oäoraia Li. 

— herzeifg. od. länglich-eifg. Nebenblätter nebst den Fransen 
am Bande kahl. Kapseln kuglig, flaumig, an die Erde an- 

fedrückt. Bit. geruchlos, yiolett, selten weiss. - Blätter u. 
tiele kurzharig. Auf Wiesen. Mz.— Mi. 2|.. Rauhhariges V. 

V. Mria L. 

— breit -eifg., durch einen breiten offenen Ausschnitt herzfg. 
Nebenblätter nebst den Fransen am Bande kahl, die inneren 
an der Spitze feinwimperig. Kapseln länglich-eifg., kahl, 
liegend. Bit. wohlriechend, yiolett mit weissem Schlünde. 
(Koch.) In derBrigittenau, im Walde yon der Kapelle rechts. 
Mi. (Schur.) 2|.. Schattenliebendes V. V, seiäphUa Koch. 

B. Mit beblättertem Stengel, in dessen Blattwinkeln die Bitstiele. 
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a. Alle Blätter henfg. od. korzeifg. 

Blätter nmdlich-herzfg. , 3—6"' breit iL so long, oberseits 
graoliehgTün, unterseits bleiüftrbeii od. rOthlicli. Bit. lila, 
selten weiss. Auf Wiesen. Ap. ML 2|.. Sand-V. 

F. arenaria BC. 

— herzfg.^ Vi — ^Vt" breit u. so lang, grasgrün. Bit. sammt 
Sporn yiolett. In Auen, Gebüschen. Ap. Mi. 7^.. Wald- V. 

V. syi9t9irU Kitb. 

— herzeifg.-länglich, länger als breit, dunkelgrün. Bit. hell- 
blau od. lila, mit gelblidiem Sporne. In Gebüschen, selten. 
Ap. Mi. 4. Hunds-Y. V, etmina L. 

b. Alle Blätter länglich-lanzettl., 2 — 3mal länger als breit. 
Stengel u. Bitstiele aufrecht. Nebenblätter gross, blattartig. 

Bit. wässrigblau od. weiss, mit gelblichem od. grünlichem 
Sporne. AiS Wiesen. Mi. Jn. 2|.. Pfirsichblättriges Y. 

F, per9ieifoUa Rth. 

c. Untere Blätter rundlich od. herzeifg., die oberen länglich 

bis lanzettl. 
Nebenblätter gross, fiederspaltig mit einem grösseren £nd- 
läppen. Bit. gelb, od. gelb u. yiolett, od. ganz yiolett. Auf 
Ackerboden, Wiesen. Ap. — Herbst. Q, 0, 2|.. Stiefmütter- 
chen. Dreifarbiges Y. V. iricoior L. 
a. F. arvmsis Murr. Acker ^ V. — Bit. klein, gelblich od. 
yiolett beigemischt. 

65. Ordnuni^. 
Cuourbit&oeae Ju$s. KflrbisMrtii^. 

BryÖMia L. Zamribe. 

Stengel kletternd. Blätter 5lappig. Wickelranken schraubenfg*- 
gewunden. Bitstiele in den Blattwinkeln, 2 — mehrblütig. 
Kelchzähne der Stempelblt. so lang als die Blkr. Bit. grün- 
lichweiss. Beeren kuglig, schwarz. — Ganze Pflanze yon 
spitzen Knötchen u. kurzen Borsten rauh. An Gebüschen, 
Zäunen. Jn. Jl. 4. Weisse Z. + B. aiha L. 

66. Ordnung. 
Portulao&oeae Juss. Fortulakarttffe. 

Porlnl&ea L. Portilak. 

Stengel u. Aeste an den Boden angedrückt. Blätter länglich-kei- 
lig, ganzrandig. Bit. zu t — 3 in den Blattwiukeln, gelb. — 
Stengel u. Bll^ter saftig, fleischig, als Salat geniessbar. Bit. 
nur im warmen Sonnenscheine offen. An wüsten Plätzen, 
auf Sandplätzen. Jn.— Herbst. Q* Gemüse-P. 

F. oieräeea L. 
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87. Ordnung. 
Caryophylleae Fenzl. Nelkenartige. 

I lenisrla X. Brnekkrait 

I Stengel ästig, liegend. Blätter klein, länglich bis lanzettl. Neben- 

blätter häutig. Bit. sehr klein, grünlichgelb. — Die ganze 
Pflanze bildet liegende gelblichgrüne Basen. Auf Sand- 
plätzen, in Schottergruben, an Ufern. Jl. — Herbst. 0, 7\.. 
Kahles B. H. glahra L. 

Spirgala L. Spark. 

Blätter lineal- pfriemlich, oberseits kouyex, unterseits mit einer 
Furche durchzogen. Bitstiele meist zurückgeschlagen. Bit. 
weiss^. Samen schwarz mit weisslichem Rande. Auf Acker- 
boden, an Landungsplätzen, Ufern, selten u. zufällig. Jn.— 
Herbst. Q« Acker-Sp. 8p, arvensi* L. 

Sderiitkiis L, Kaindl. 

Blätter halbsUelrund, pfriemlieh, spitz, gegenstandig, an der Basis 
zsgewachsen. Kelchzipfel an der Spitze eingerollt, gelb od. 
grasgrün. — Stengel 1—6" lang. Auf Grasplätzen. Mi.— 
Herbst. Q. Jähriger K. Sc. ännuus L. 

Heekriigia Z. Hokringie. 

Blätter eifg., in den Stiel verlaufend, 3— önenrig, ganzrandig. Blbl. 
kürzer als der Kelch, weiss. — 3 Nerven der Blätter sehr 
auffallend. Ganze Pflanze feinflaumig. In Auen. Mi. Jn. Q, 
©. Dreinervige M. Jff. trinervia Clairv. 

Areniria L. Sandkraot« 

Blätter eifg., zugespitzt, 3— mehmervig, ganzrandig, sitzend. Blbl. 
unmerklich, t — 3mal kürzer als der Kelch, weiss. — Blätter 
nur t*** breit. Auf trocknen Plätzen, Steindämmen. Mi.— Ag. 
Q. Quendelblättriges S. A. serpyiiifoiia L. 

lol^ftteiM X. Spurre« 

Blätter oval, sitzend, bläulichgrün, etwas fettig. Bitstiele nach dem 
Blühen zurückgebrochen, zuletzt wieder aufrecht. Blbl. 
länger als der Kelch, weiss. Auf freien Plätzen. Mz.— Mi. Q- 
Doldige Sp. H. umbeiimium L. 

Stelläria Z. Stemmiere« 

Stengel 4kantig, kahl. Blätter lineal od. lanzettl., \^V*' breit, 
alle sitzend. Kelehzipfel 3nervig. Blbl. so lang od* nur etwas 
länger als der Kelch, weiss. Auf Wiesen, au Wegen, Grä- 
ben. Mi.-<-JL 2|.. Grasblättrige St. Si.graminea L. 
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Stengel ikantig, kahl. Blätter lanzettl., t— 6"' breit, alle sitzend. 
Kelchzipfel nerrenlos. Blbl. doppelt so lang als der Kelch. 
In Auen, G^ebüschen. Ap. Mi. q|. Grossblumige St. 

Si. Hoiosiea L. 

— stielrund, einzeilig-behart. Blbl. so lang od. kürzer als der 

Kelch od. fehlend, weiss. Auf wüsten Plätzen, Gartenboden. 
Blüht fast das ganze Jahr. 0. Hühnerdarm. Mittlere St. 

8i. media L. 

— stielrund, ringsum od. zweizeilig-behart. Blbl. doppelt so lang 

als der Kelch, weiss. — Gf. 3. In Auen. Jn. Jl. 4. Hain-St. 

St. nemorum L. 

HftlieUsii F. WeieUiiif . 

Blätter eiherzfg., ganzrandig, die untern gestielt, die obem sitzend. 
Bitstiele u. Kelche Jdebrig-flaumig. Blbl. doppelt so lang 
als der Kelch, weiss. In Auen, Gebüschen. Jn.«^ Herbst. 4. 
Wasser-W. Jf. aquäticutn Fr. 

CenstiiM L. lornkrait 

Blbl. kürzer od. nur so lang als der Kelch. Stbgf. meist nur 5. — 
Stengel niemals wurzelnd. Kelchzipfel an der Spitze meist 
ausgebissen - gezähnelt. Auf Grasplätzen, an Dämmen. Ap. 
Mi. Q. Füufstaubfädiges H. C. semideeandrum L. 

— so lang als der Kelch od. nur wenig kürzer. Stbgf. 10. — Sten- 

gel zuletzt an der Basis wurzelnd, oft rothbraun. Kelch- 
zipfel an der Spitze ganzrandig, unter der Spitze meist mit 
einem blutrothen Flecken. Auf Wiesen, in Strassengräben, 
an Schutthaufen. Mi. — Herbst. 0, 4. Gemeines H. 

€. iririaie Lk. 

— doppelt so lang als der Kelch. — In den Blattwinkeln kleine 

Blattbüschel. Auf Grasplätzen, an Wegen, Dämmen. Mi. Ja. 
2|.. Acker-H. C. arrense L. 

Diantkns L. Nelke. 

Blbl. oben ausgerandet. Bit. t — 3^' breit, lila od. rosa. — Viele 
ästige Stengel aus Einem Wurzelstocke. Blätter lineal- 
pfriemlich. Aufwiesen, an Dämmen. Jn. — Herbst. 7|.. Stein- 
brech-N. H. •aoeifragH9 L. 

— bis über die Mitte wiederholt-f einzerschlitzt. Bit. 1— l^/^" breit, 

blassrosa od. weiss. — Stengel aufrecht. Blätter lineal-lan- 
zettl. In der Brigittenau. Jl. Ag. ©, 2|.. Pracht-N. 

B. superbus L. 

Saponiria L. Seifenkraut. 

Kelch eipjramidenfg., 5kantig. Blkr. im Schlünde ohne Krönchen 
(Schuppen), rosa. — Pflanze graugrün. An Ausladeplätzen, 
Wegen, zufällig. Jl. Ag. Q. Kuh-S. S. Vaeearia L . 
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Kelch walzig. Blkr. im Schliuide mit einem Krönchen, fleischfarben 
od. weiss. — Die Wurzel ist als Seife verwendbar. An Ufern, 
in Gebüschen. Jn.— Ag. Q).. Gebräuchliches S. 

S. offtcinaiis L. 

CueAbalns L. Taubenkropf. 

Stengel ausgesperrt-ästig, zerbrechlich, Aeste Sgablig. Blbl. grün- 
lichweiss. Beeren schwarz. In Auen, Gebüschen. Jl. Ag. 2|. 
Beerentragender T. C bäcc4fer L. 

Siline L. LeiMkravt. 

Blbl. ungetheilt, sehr klein, grünlichgelb. — Stengel mit wenigen 
kleinen Blättern. Bit. quirlig. Auf trocknen Wiesen, Abhän- 
gen. Mi.— Jl. 2|.. Ohrlöffel-L. S. OMes Sm. 

— Slspaltig, weiss. — Kelch walzig-keulenfg., aderlos, klebrig-be- 

hart. Blbl. meist eingerollt. Auf Wiesen, in Auen. Jn. Jl. 4. 
Nickendes L. S. nuians L. 

— SItheilig, weiss, selten lila. — Kelch eifg., aufgeblasen, netzig- 

geadert, kahl. Auf Wiesen. Mi. — Herbst. 2|.. Aufgeblase- 
nes L. S. inflaia Sm . 

— ykherzfg., rosenroth. — Kelch eikegelfg., klebrig -flaumig, 

aderlos. Bei den Kaisermühlen, sehr selten. Mi. Jn. 0. Ke- 
gelkelchiges L. S, cönica L. 

HeUndrym Röhl Naehtnelke. 

Blbl. oberseits weiss od. blassroth, unterseits röthlichgelb, nur 
durch Eine Nacht blühend. — Kelchzähne fädlich-pfriemlich. 
Die aufgesprungenen Kapseln mit zurückgerollten Zähnen. 
Auf wüsten Plätzen, selten. Jl. — Herbst. Q. Wahre N. 

JH. noeiifiorum Fr. 

— weiss. — Kelchzähne eilanzettl. Die aufgesprungenen Kapseln 

mit gerade vorgestreckten Zähnen. Mi.—Herbst. 0, 4. 
Weisse N. M. aibum MiÜ. 

Lyehnis L. Liektnelke, 

Stengel unter den Gelenken schwarzroth, klebrig. Blbl. ykeirund, 
ausgerandet, karminroth. Auf Wiesen. ]^. Jn. 2|.. Klebri- 
ge L. £f. Viweäria L. 

— unter den Gelenken grün u. nur wenig klebrig. Blbl. 4theilig 

mit linealen Zipfeln, rosenroth. Auf Wiesen. Mi. — Jl. 2|.. 
Kukuk's-L. Lf. FioM eüeuii L* 

Agrostemma L. Rade. 

Stengel u. Blätter von langen anliegenden Haren graugrün. Blbl. 
seichtausgerandet, kürzer als die langen Kelchzipfel, roth. 
An Landungsplätzen u. Wegen, zufällig. Jn. — Herbst. 0. 
Bothe Kornblume. Korn-B. A, CHihägo L. 

BAyeri Praterflora. 5 
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68. Ordnnii«. 
Malv&oeae Juss. HalTenartige. 

Blätter 3 — Slappig, Lappen gekerbt. Kelehhülle meist 98paltig. 
Bit. weiss od. blassroth, mit dunkelrothen Stbk. — Ganze 
Pflanze weichfllzig. Stengel 8 — 3' boch. An Zännen, Scbntt- 
häufen, aus Gärten yerwildert. JL Ag. 2|.. Gebräucbli- 
eber £. A. offidnotis L. 

Haha L. Malve. Kispappel. 

Blbl. so lang od. nur wenig länger als der Kelch, weiss od. rOtblich. 
Früchtchen runzelig. Auf wüsten Plätzen, an Zäunen. Jl. — 
Herbst. ©. Nördliche M. 3i. boreäiis Wllm. 

- 2 — 3mal so lang als der Kelch, blassroth. Früchtchen glatt. 

Auf wüsten Plätzen, an Zäunen. JL— Herbst. 0. Rundblät- 
trige M. 3t. roiundifoiia L.. 

- 3— 4mal so lang als der Kelch, purpurroth mit dunkleren 

Streifen. Früchtchen runzelig. Auf wüsten Plätzen, Schutt, 
an Erdhaufen. Jl. — Herbst. 0. Wilde M. 

M, syieesiris L. 

69. Ordnung. 
Tili&oeae Juss. Lindenartifpe. 

TUia L. Linde. 

Blätter derb, kahl, sehr selten mit Härchen bestreut, unterseits 
bläulich od. hellgrün u. die Neryenwinkel mit braungelben 
Bärtchen. Bitstiele yielblütig, vorgestreckt, das Deckblatt 
Yon der Basis des Stieles entfernt. Nuss schief, leicht zer- 
drückbar. Angepflanzt. Blüht in der zweiten Hälfte des 
Juni. ■^. Steinlinde. Winterlinde. Elleinblättrige L. 

T. pareifoiia £hrh. 
— weich, behart, selten kahl, unterseits grün u. die Neryenwin- 
kel mit blassen Bärtchen. Bltstiele 3 — mehrblütig, das 
Deckblatt yon der Basis des Stieles entfernt od. ganz hinab- 
laufend. Nuss regelmässig, hart, holzig. Angepflanzt. Blüht 
Mitte Juni. ^. Sommerlinde. Grossblättrige L. 

T. grandifoiia £hrh . 
(Eine ausführliche Beschreibung der übrigen Lindenarten 
u. Formen, deren im Augarten yiele yorkommen, befindet 
sich in den Verhandlungen der k. k. zool. botan. Gesell- 
schaft in Wien, 1862. XII. Band.) 
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70. Ordanng^. 
Byt^erloineaft DC. Barthenattig«. 

Hypirif nM X. Hartheu. 

Stengel 2kantig, ungeflügelt. Bit. 8—12'" breit, goldgelb. Auf 
Wiesen. Jl. Ag. 7\.. Durchbohrtes H. H. perforaium L. 

— 4kantig, Kanten schmalgeflügelt. Bit. 4—5''' breit, blassgelb. 

An nassen Stellen. Jl. Ag. QJ.. Vierflügliges H. 

ff. ieiräpierum Fr. 

71. Ordnung. 
Aoerineae BC. Ahomartige. 

Aeer X. Alton. 

Blühende Doldentrauben aufrecht. Bitstiele, Kelch u. Blbl. behart. 
Fruchtflügel wagrecht-ausgespreizt. Bit. grün. — Blattlap- 
pen ganzrandig od. mit 1—3 stumpfen Zähnen. Aufwiesen, 
in Auen, Hecken. Mi. %. Feld-A. A, campesire L. 

aufrecht. Bitstiele, Kelche u. Blbl. kahl. Fruchtflügel wag- 
recht-ausgespreizt. Bit. gelbgrün. — Blattlappen mit 3—5 
feinzugespitzten Zähnen. Angepflanzt. Ap. Mi. ^. Spitz- 
blättriger A. A. piaianoiäes L. 

— Trauben hängend. Bitstiele u. Kelche kahl od. etwas behart. 

Fruchtflügel fast parallel -yorgestreckt. Bit. gelblichgrün. 
— Blätter unterseits graugrün mit stumpfen Zähnen. Ange- 
pflanzt. Ap. Mi. ^ . Trauben-A. A, Pseudopläianus L. 

— Trauben hängend. Blätter unparig -gefiedert. Blättchen lan- 

zettl., gezähnt. Bit. grünlich. Aus Nord-Amerika , ange- 
pflanzt. Ml. ^. l^schenblättriger A. Negundo-A. 

A, Negundo. L. 

72. Ordnung. 

Hippooast&neae BC. Bosskastanien- 
artige. 

Aesealns Z. Rosskastanie« 

Blätter fingerig -7zählig. Bit. in aufrechten Sträussen, weiss, an 
der Basis gelb od, rdthlich. Angepflanzt. Ap. Mi. ^. Ge- 
meine B. Äe, HippoeäMtanum L. 

— fingerig-7zählig. Blkr. fast Älippig- glockig, rosenroth. Ange- 

{pflanzt. Mi. ^. Bothe R. Ae. rubieunda Lois. 

6* 
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73. Ordnung» 
Polyg&leae Juss. Krenzblnmenartlge. 

Unterste Blätter rosettig, ykeifg., abgerundet-stumpf. Seitenner- 
yen der Blumenflügel mit dem Mittelnery nicht netzig-yer- 
bunden. Bit. blau, roth od. weiss. — Wurzel u. Blätter bit- 
ter Auf Wiesen. Ap. Mi. 2|.. Bittere K. P. amära L. 
ct. P. austriaca Crntx, OeaterreichUehe K, — Bit. nur bis 

V lang, gewöhnlich weiss, aber auch blassblau, od. weiss 

u. blau. 
— — nicht rosettig, ykeifg. od. elliptisch, stumpflich, kürzer. 
Seitenneryen der Blumenflügel mit dem Mittelnery netzig- 
yerbunden. Bit. blau, roth od. weiss, od. auch blau u. weiss. 
Wurzel u. Blätter nicht bitter. Auf Wiesen. Mi. Jn. 2|.. Ge- 
meine K. P. eulgariM L. 
a. P, ecmösa Schk. Schopfige K. «- Bittraube gegen die 

Spitze kegelfg.-y erschmälert u. yon den yorragenden 

Deckblättern schopfig, 

74. Ordnung. 
Oelastrfneae B. Br. Celasterartige. 
BTinymu L. SpindeibaaM. 

Strauch. Junee Aeste 4kantig, grün. Blbl. 4, klein, ^rünlichweiss. 
Kapseln rosenroth, Mantel gelb, Samen weisslich, bitter, 
brechenerregend. In Auen, Gesträuchen. Mi. Jn. ^. Pfaf- 
fenkäppchen. Europäischer Sp. E. europata L. 

76. Ordnung. 
Ampelideae Kunth. Bebenartige. 

Vitis L. Weinrebe. 

Stengel kletternd. Blätter d—Slappig. Bit. gelblichgrün. In Auen 
yerwildert. Jn. Jl. ^. Wahre W. V. einiferm L. 

76. Ordnung. 

Bh&mneae R. Br. Wegdornartlge. 

Rhamnas L. Wegdorn. 

Strauch od. baumartig. Blätter elliptisch, ganzrandig. Bit. klein, 
weiss. Steinfrüchte kuglig, erst grün, dann roth, endlich 
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schwarz, gewöhnlich alle 3 Farben auf einem Strauche. — 
Bast bitter. In Auen. Mi.~Sp. ^. Faulbaum. 

Rh. Frängula L. 

77. Ordnung. 
Enphorbi&oeae R. Br. Wolfsmilchartige. 

Euphorbia L. Wolfemileli. 

A. Drüsen der BlthüUe (des Kelches} oval (hei E, Gerardiana 
auch halbmondfge eingemischt}.'^ 

a. Kapsel glatt, ohne Warzen, höchstens feinpunktirt, kahl. 
Blätter rkeirund, sehr stumpf, vom feingesägt. — Grasgrün, 

saftig. Auf wüstem Boden, Ackerplätzen. Ap.— Herbst. 
Q. Sonnenwendige W. + £?. heiioscöpia L. 

— lineal-lanzettl., stachelspitzig, ganzrandig, i — 3"' breit. 
— Blätter von ihrer Basis an allmälig yersämälert, grau- 
grün. Auf Grasplätzen. Mi. — Herbst. 2|.. Gerard's W. 

E. Gerardiana Jcq. 

b. Kapsel warzig, dabei kahl od. behart. 

t HüUblättchen der letzten Verzweigungen des Bitstandes 
fast 3eckig-eifg. 
Stralen der Dolde SIspaltig mit gabiigen Zweigen od. un- 
regelmässig- gabelig. Blätter meist herabgeschlagen. 
Drüsen grün od. gelb. An Wegen, in Auen. Jn. Jl. Q? ©• 
Flachblättrige W. + ß. pfaiyphyilosL. 

tt Hüllblättchen der letzten Verzweigungen des Bestandes 
ykeirund, nach der Basis verschmälert. 
Stengel von der Basis an in 4— 12^' lange Aeste aufgelöst, 
alle blütentragend. Blätter oberseits grasgrün, unter- 
seits grau. Drüsen gelb. Kapsel meist grün. Aufwiesen. 
Mi. Jn. 2|.. Warzige W. + ES, verrucosa Jcq. 

— aufrecht, 2—5' hoch, dick, oben mit blütenlosen Aesten, 
Blätter bläulichgrün. Drüsen gelb. Kapsel grün. An 
Sümpfen, Ufern. Mi. Jn. 2|.. Sumpf-W. + 

? E. paluMiris L. 
B. Drüsen der BlthüUe halbmondfg. oder Shömig. 

a. Wurzel i jährig. Auf Gartenboden. 

Blätter lineal, sitzend, grasgrün. Drüsen halbmondfg.. gelb- 
lich. Auf bebautem und ähnlichem Boden. Jl.— Herbst. Q. 
Kleine W. + JE?, eoßigua L. 

— ykeifg. od. fast rundlich, in den Stiel zugeschweift, bläu- 
lichgrün. Drüsen Shömig, gelblich. Auf bebautem u. ähn- 
lichem Boden. Jl.— Herbst. Q. Garten-W. + E. Pepius L. 

b. Wurzel ausdauernd. 

t Blätter in ihrer untern Hälfte am breitesten, gegen die 
Spitze verschmälert. 



•) Die Erklärung der Bittheile siehe bei der Gattung. S. ^. 
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Stengel oben ruthenfg.-ästig. Hüllclien rautenfg. od. herz- 
fg.-3eckig, qnerbreiter. Drüsen halbmondfg. od. Shör- 
nig, gelb. Aufwiesen, an Dämmen. Mi. — Ag. 7\., Ruthen- 
förmige W. + JB. virgaia W. K. 

tt Bl&tter in ihrer obern Hälfte am breitesten, gegen die 
Basis yerschmälert od. lineal. 
Blätter in der Mitte des Bitstengels gehäuft, unten feh- 
lend, länglich-ykeifg., die oberen yiel kleiner. Drüsen 
ShOmig, gelb od. purpurn. — Die überwinterten ge- 
häuften Stengelblätter dunkelgrün od. purpur-röthlich, 
herabgeschlagen, die heurigen hellgrün. In Auen. Ap. ^ 
Jn. 4. Mandelblättrige W. + Jß- amjßgdaioides L. 

— lineal od. lineal-keilig, 4 — IV2'" breit, jene der blüten- 
losen Aeste noch schmäler. Hüllblättchen gelb, zuletzt 
roth. Aufwiesen, Dämmen. Ap.-Jn. 2|.. Cypressen-W. -|- 

JE?. Cyjfmrissias L. 

— lanzettl. od. lineal-lanzettl., 4—5"' breit, jene der blü- 
tenlosen Aeste den Stengelblättem ziemlich gleichge- 
staltet. Hüllblättchen gelblich od. grün. In Gebüschen, 
an Dämmen. Mi.—Ag. 2|.. Esula-W. + E. Esttia L. 

Hereeriilis L. Buigelkraiit. 

Stengel aufrecht, ästig. Blätter eifg., gestielt, grobgesägt. Stbgf- 
blüten in langgestielten geknäuelten unterbrochenen Aeh- 
ren, grünlich. Stempelblüten in den Blattwinkeln sitzend 
od. kurzgestielt, grünlich. Auf wüsten Plätzen, Unkraut. 
Jn.— Sp. O- Einjähriges B. + ^. ännum L. 

78. Ordnung. 
Jugl&ndeae DC. Wallnnssartige. 

• 

Joglaas X. WailMssbanm. 

Blätter gefiedert. Kätzchen der Stbgfblüten walzig, hängend. 
Stempelblüten an der Spitze der Zweige. — Das gelbe 
Häutchen der Kerne erregt Husten. Angepflanzt. Ap. Mi . 
^. Gemeiner W. •/. regia L. 

79. Ordnung. 
Oerani&ceae DC. Kranichsohnabelartige. 

Geranien L. Rraftiehsehnabel. 

A. Blbl. an der Spitze abgerundet, ganz. 

Blätter mehrfach-fie der schnittig, u. fiederspaltig. Kelch abste- 
hend-langzottig. Blbl. doppelt so lang als der Kelch, roseu- 
roth. — Stinkt brenzlich. Auf wüsten Plätzen, in Auen. 
Mi. — Herbst. Q. Ruprechts-K. G. ro&eriiänum L. 

B. Blbl. an der Spitze ausgerandet bis Sispaltig. 
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a. Bl&tter bis auf die Mitte 5—- 9spaltig, mit kurz-3spaltigea 

Zipfela. 
Ganze Pflanze von sehr kurzen Härchen dichtflaumig. Blbl. 
so lang od. nur wenig länger als der Kelch, rosenroth od. 
lila. Auf bebauten u. wüsten Plätzen. Mi.— Herbst. Q- 
Kleiner K. G, pusillum L. 

flaumig u. nebstbei zottig. Blbl. doppelt so lang als der 

Kelch, yiolettblau, selten weiss. Auf Wiesen, an Zäunen. 
Mi. — Herbst. 0, 2|.. Pyrenäischer K. O, pyrenaieum L. 
(ö. mMe L. Weicher JKT. — ist yon V** langen Haren zottig. 

Blbl. etwas länger als der Kelch. Er. kahl, Schnabel 

behart.} 

b. Blätter fast bis auf den Grund 5— 7theilig mit linealen 

spitzen Zipfeln. 
Bitstiele yiel länger als das Blatt. Blbl. ykherzfg., etwas 

länger als der Kelch, purpurn. — Schnabel angedrückt- 

behart. An bebauten u. wüsten Plätzen, unter Gesträuch. 

Jn. — Herbst. Q. Taubenblauer K. G. coiumbinunt L. 

(G. dissectum L. 8chlitzblättriger K, — hat kürzere od. nur 
so lange Bitstiele als das Blatt, u. einen abstehend-drü- 
sig-beharten Schnabel). 

Bndiam L'Herit. L. ReihersehiiabeL 

Stengel liegend od. schiefaufrecht. Blätter fiederschnittig mit 
fiedersp altigen Abschnitten. Bit. klein, rosa od. lila, selten 
weiss. Fr. wie gescheitelt-harig. Schnabel angedrückt-be- 
hart. An bebauten und wüsten Plätzen, auf Dämmen. Mz. — 
Oc. 0. Schierlingsblättriger R. E. cicuiarium L. 

80, Ordnung. 
Lineae DC. Leinartige. 

Linvin X. Lein. 

Stengel fast fadenfg., ästig. Blätter gegenständig, ganzrandig. 
Bitstiele yor dem Aufblühen überhängend. Bit. sehr klein, 
weiss. — Bitter. Auf Wiesen. Jn. — Ag. Q- Purgier-L. 

E^. emikäriicum L. 

81. Ordnung. 
Ozalideae DC, Sauerkleeartige. 

Cialis X. Sauerklee. 

Stengel fehlend. Blätter Szählig, Blättchen ykherzfg. Bit. weiss 
od. etwas röthlich. — Der Saft des frischen Krautes schmeckt 
sauer ii. ist unschädlich; das daraus bereitete Kleesalz aber 
ist giftig. In Auen. Ap. Mi. 2|.. Ampfer-S. O. Aeeioseiia L. 
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(0. strieta L. Steifer S. — hat einen aufrechten Stengel u. 
kleine gelbe Bit. Unkraut in manchen Gärten u. in deren 
Nähe.) 

82. Ordnang. 
Oenothireae Endl Naohtkerzeuarti^. 

OenotUra L. Naektkerxe. 

Blätter länglich-lanzettl. Bit. einzeln in den Blattwinkeln sitzend, 
^ross, schwefelgelb, nur durch eine Nacht geöffnet. — Die 
junge abgebrühte Wurzel ist als Salat geniessbar. In Auen, 
an Ufern. Jn.— Ag. 0. Zweijährige N. Oe. biennis L. 

RpilibinH L. WeidenrSseheH. 

Narbe itheilig, die 4 Zipfel abstehend. Bit. purpurroth. — Stengel 
stielrund, zottig, % — 5' hoch, sehr ästig. Blätter halbum- 
fassend-sitzend. An Ufern, in Gräben. Jn.— Ag. 2|.. Rauh- 
hariees W. £J. Mrsuium L. 

Die 4 Zip&l der Narbe keulenfg.-zsschliessend. Bit. blassroth, 
selten weiss. — Stengel kantig, oben flaumig, 1—2' hoch, 
ästig. Blätter gestielt. An nassen Stellen. Jl. Ag. 7^, Roseu- 
rothes W. E, roseum Schrb. 

(E, Dodonaei Vill. Roemarinblättriges TF. — hat schmale, 
1—1 Vj'" breite Blätter und abwärts gebogene Stbgf. 
u. Gf. 
E. parviflorum Schrb, KleinblüHges W. — hat abstehende 
Narbenzipfel, eine nur 4 — 6''' breite Blkr. und ist abste- 
hend zottig.) 

Cireate L. Hexeiikraat. 

Blätter eif^., gestielt. Bit. in langen Trauben, klein, weiss od. 
röthhch. Frstiele herabgeschlagen. In Auen. Jl. Ag. 2|.. 
Pariser H. C. iuitüana L. 

83. Ordnung. 
Halor&geae R. Br. Haloragisartige. 

Hipparis X. TamifMwedel. 

Stengel gegliedert, hohl. Blätter lineal, zu %—\t in Quirlen. Bit. 
in den Blattwinkeln sitzend, klein grün. Unter Wasser, der 
blühende obere Theil über Wasser aufrecht. Jn.— Ag. 2|. 
Gemeiner T. H. ruigäris L. 

Hyriopk^Uam X. Tausendblatt. 

Blätter quirlig, tieffiedertheilig, Zipfel harfg. Deckblätter der 
Bitquirle kämmig-fiederspaltig, alle od. nur die obersten der 



89 

Aehre länger als die Bit. Bit. ffrüalichweiss. Uuter Wasser, 
nur die blüheadeu Aehren aufgetaucht. Ju. Ag. 2|.. Quirl- 
blättriges T. M. vertieiilaium L. 
Blätter quirlig, tieffiedertheilig, Zipfel harfg. Deckblätter der un- 
tersten Bitquirle gezähnt, so lang od. nur wenig länger als 
die Bit., die oberen ganzrandig u. kürzer als die Bit. Bit. röth- 
lich. Unter Wasser, nur die blühenden Aehren aufgetaucht. 
Jn. — Ag. 2|.. Aehrenblütiges T. JH. spieaium L. 

84. Ordnung^. 
Lythrarieae Juss. Weideriohartige. 

Lythram L. Weiderieh. 

Blätter länglich -lanzettl., gegenständig od. zu 3—4 quirlig. Bit. 
in endständigen Aehren, gehuschelt od. nur die obersten 
einzeln. Kelchzähne kurze u. lange abwechselnd. An feuch- 
ten Stellen. Jl. — Herbst. 1\., Gemeiner W. Lt. SfaiieäriaL. 
(L, virgatum L, Ruthenförmiger W, — hat gleichlange 
Kelchzähne u. ruthenfge Aeste mit dünnen Bitähren.) 

86. Ordnung. 
Pom&oeae Juss. Obstartige. 

Crataegus L. Weissdorn. 

Strauch. Aeste domig, Blätter büschelig, 3— 51appig, Lappen ein- 
geschnitten od. gesägt. Bit. in Doldentrauben, weiss, Stbk. 
roth. Fr. roth, geniessbar aber fade. In Auen, Gesträuchen. 
Mi. Jn. ^. Gemeiner W. C Oocyaeaniha L. 

«. C, monögyna Jcq. Eingriffliger W. — Blätter an der Ba- 
sis keilig, mit tiefen u. spitzigen Einschnitten. Nur 1 Gf. 
Die häufigste Form ; jene mit breiten stumpfen Blattlappen 
u. mit t Gf. yiel seltener. 

Pirus L. Apfel- v. Birnbamn. 

Blbl. oyal od. länglich, roth, selten weiss. Die Gf. unten bis zur 
Mitte zsgewachsen. Ausgewachsene Fr. (Apfel) um den 
Stiel vertieft. Angepflanzt u. yerwildert. Ap. Mi. ^. Holz- 
apfelbaum. Gemeiner Apfelbaum. jP. Malus L. 

— rundlich, weiss, selten rOthlich. DieGf. unten nicht zsgewachsen. 
Fr. um den Stiel niemals vertieft. Angepflanzt u. verwildert. 
Ap. Mi., früher als der Apfelbaum. \ . Holzbirnbaum. Ge- 
meiner Birnbaum. P. communis L. 

Sorbvs X. Eberesehe. 

Baum. Blätter gefiedert. Blättchen gesägt. Bit. in Doldentraubeu, 
weiss. Beeren roth, geniessbar aber herbe, der eingedickte 
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Saft schweisstreibend. Selten od. angepflanzt. Mi. JTn. '^. 
Vogelbeeren. yogel-£. S, Äueupmrim L. 

Baum. Blätter breiteifg., gelappt, Lappen zugespitzt, ungleich-be- 
sagt, die unteren grösser. Bit. in jDoldentrauben, weiss. 
Beeren oral, braun. £inige Bäume angepflanzt. Mi. ^. 
Atlasbeeren. Atlasbeer-E. S, iorminnlis Grntz. 

86. Ordnung:. 
Bo8&ceae Ju$$. Bosenartige. 

Agriniiia L. Oderaieitiii^. 

Stengel u. Blattstiele zottig. Blätter unterbroehen-fiederschnittig. 
Bit. in langen aufrechten Aehren, gelb. Frkelch gefurcht, 
an der Röhre mit hakigen Stacheln besetzt. Auf Grasplätzen, 
in Auen. Jn.— Ag. 2|.. Eupator's O. A» ßnpaiöria L. 

8aigai8orba L, Wiesenknopf, 

Blätter unpaarig-gefiedert, Blättchen herzfg.-länglich, grobge- 
sägt. Bit. in eifg.-länglichen, schwärzlich-purpurnen Köpf- 
chen. Auf feuchten Wiesen. Jn, Ag. 2|.- Grebräuchlicher W. 

i9. e/pcinaiis L. 

Poteriom L. Beeherblame. 

Blätter unpaarig gefiedert, Blättchen rundlich od. oyal, grobge- 
säg^. Bit. in eirunden, anfangs grünen, später röthlichea 
Köpfchen. Stbk. gelb. Auf Wiesen, saudigen Plätzen. Mi. — 
Herbst. !2|.. Wiesenknopfartige B. /*. Sanpuisorba L. 

Rom X. Kose. 

Kelchzipfel alle oder die meisten fiederspaltig, so lang oder län- 
ger als die Blbl., nach dem Blühen zurückgeschlagen, an 
die Kelchröhre fast angedrückt, bei der Frreife abfallend. 
Bit. rosenroth od. weiss. Fr. scharlachroth. An Gesträuchen, 
Zäunen. Jn. 2|.. Hetschepetsch -Strauch. Hunds-R. 

11. emnina L. 

Rabas L. Brombeere. 

Schössling (Stengel) stielruud, blaubereift. Blätter 3zählig, das 
Endblättchen rundlich bis rhombisch, Kelchzipfel gross, 
grün, der Fr. anliegend. Blbl. faltig, ausgerandet, weiss. 
Fr. aus wenigen aber grossen Steinfrüchtchen bestehend, 
blaubereift. In Gebüschen, an Ufern, Steiudämmen. Mi. — 
Herbst. ^. Bocksbeere, Blaubereifte B. ü. caesius L. 
a. umhrosus Hchh, schattenliebende B, — Schössliug u. Aeste 
dünn u. lang. Blätter beiderseits grün, dünn., kahl od. zer- 
streut-behart. Im Schatten feuchter Plätze. 
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ß, arvalis Rehb.Acker^B. — Blätter ziemlich derb, runze- 
lig, unterseits dicht behart. Auf trocknen, freien Plätzen. 

Frigarii X. Erdbeere. 

Kelchzipfel an die Scheinfrucht (Erdbeere) augedrückt. — Hare 
der Bitstielchen aufrecht od. angedrückt. Fr. wenig saftig. 
Auf trockenen Wiesen, Dämmen. Mi. Jn. 2|.. Hügel-E. 

F. coiiina Ehrh. 
— yon der Scheinfrucht weitabstehend od. zurückgeschlagen. — 
Hare der Bitstielchen aufrecht od« angedrückt. Fr. saftig. 
Aufwiesen, in Gehölzen. Ap.-Jn. 2|.. Wald-E. iP. vesca L. 
(-F. elatior Ehrh. Hohe E. — hat lange wagrecht-abste- 
hende Hare der Bitstielchen.) 

Poteitilla X. FfinffiD^erkraat 

Bit. gelb. 

A. Untere Blätter handfg., mit 3 od. mit 5—7 Blättchen. 
Stengel in einem rasigen Wurzelstocke, 3 — 6" hoch. Blätter 

beiderseits gleichfarbig, grün od. unterseits etwas graugrün. 
Aufwiesen, an Dämmen. Ap.— Jn. 2|.. Frühlings-F. 

P. rerna L. 

— niedergestreckt, ausläuferartig, \ —3' laug, an den Gelenken 
wurzelnd. Blätter beiderseits gleichfarbig, grasgrün. Bit. 
einzeln aus den Gelenken des Stengels, langgestielt. Auf 
Wiesen, an Ufern, feuchten Abhängen. Jn. — Herbst. 2|.. 
Kriechendes F. JP, repianjt L. 

— aufsteigend-aufrecht, oben ästig, V^ — 4 ' hoch. Blätter ober- 
seits dunkelgrün, unterseits weiss- oder graufilzig. Auf 
trockenenWiesen, Dämmen. Jn. Jl. 7\.. Silberweisses F. 

P. mrgeniea L. 

B. Untere Blätter gefiedert. 

Blätter (nicht unterbrochen-) gefiedert. Bit. kürzer als der 

Kelch, nuj 3 — 4'" breit. An Ufern, feuchten Stellen. Jn. — 

Herbst. Q. Niederliegendes F. P. supina L. 

— uuterbrochen-gefiedert (zwischen den grösseren Blättchen 
sehr kleine). Bit. \" breit. Auf feuchten Plätzen. Mi.— 
Herbst. 2|.. Gänse-F. P. Anserina L. 

G^am L. Benedieteiwnrz. 

Wurzelblätter leierfg.-gefiedert (mit grossem Endblättchen). Blbl. 
wagrecht- ausgebreitet, gelb. Kelch yon der Fr. zurückge- 
schlagen. — Der untere Theil des Gf. yielmal länger als 
der obere. In Gebüschen, an Zäunen. Jl. — Herbst. ^. Ge- 
meine B. Cr, urhanum L. 

Spiraia L. Spierstaude. 

Blätter unterbrochen-gefiedert (fiederscbnittig). Blättchen läng- 
lich, fiederspaltig-eingeschnitten. Bit. weiss od. röthlich. — 
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Die Wurzelfasem haben an ihren Spitzen essbare Knollen. 
Stengel i — t* hoch. Auf Wiesen. Mi.--Jl. !2|.. ErdeicheL 
KnoUentragende Sp. JSp. JPiiipenäuia L. 

Blätter unterbrochen gefiedert, Blättchen eifg., ungetheilt, un- 
regelmässig-sägezähnig, das endständige am grOssten, 3— 
Sspaltig. Bit. gelblichweiss. — Stengel kantig, t — 4' hoch. 
Auf nassen Wiesen, in Gebüschen. Jl.— Herbst. !2|.. Ul- 
men-Sp. Sp, Uimäria L. 

87. Ordnung. 
Amygd&leae Jms. Mandelartige. 

PruM L. PilaMe. 

Bit. einzeln od. zu % — 3, weiss. Bitstiele kahl. Fr. schwarz,, im 
frischen Zustande herb-zsziehend. An Hecken, Zäunen. Ap. 
Mi. %. Schlehe. Domige Pfl. P. spinosa L. 

— einzeln od. zu t — 3, weiss. Bitstiele flaumig. Fr. schwarz, süss, 

das Fleisch an die Frschale (dem Kerne) anhängend. Ver- 
wildert, einzeln. Ap. Mi. ^. Haferschlehe. Kriechen-Ffl. 

P. insiiitia L. 

— in Büscheln, weiss. Fr. schwarz od. schwarz roth, bittersüss. — 

Blätter unterseits flaumig, der Stiel oben nahe am Blatte 
meist mit 2 Drüsen. Hin und wieder einzeln. Ap. Mi. '^. 
Vogelkirsche. P, arium L. 

— in überhängenden Trauben, weiss, wohlriechend. Fr. schwarz, 

süsslich. — Rinde widerlich-riechend u. Blausäure enthal- 
tend. In Auen. Ap. Mi. %. Traubenkirsche. Ohlkirsche. 
Flexen. P. Pmdus L. 

(P. Cerasus L, Sauerkirsche. — hat gebüschelte Bit. u. bei- 
derseits kahle Blätter.) 

88. Ordnung. 
Papilion&ceae L. Schmetterlingsblnmige. 

Genista L. Ginster. 

Stengel ruthenfg., ohne Dornen. Blätter länglich od. lanzettl., am 
Bande feinharig. Bit. in endständigen Trauben, gelb. Hül- 
sen kahl. Aufwiesen. Jn. Jl. ^. Färber-G. €f. iincioria L. 
QG. gei'manica L> deutscher G. — hat domige Stengel u. 
zottige Hülsen.) 

C;^tisas X. Geisbklee. 

Baum od. Strauch. Blätter 3zählig, unterseits graugrün. Bit. in 
überhängenden Trauben, gelb. Hülsen seidenharig. Ange- 
pflanzt. Mi. ^. Bohnenbaum. Goldregen. C Lahurnum L. 
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Oniiiis L. HaiheeheL 



Stengel ein- od. zweireihig-zottig. Aeste dornig. Untere Blätter 
3zählig. Bit. einzeln in den Blattwinkeln, rosenroth. Hülse 
eifg. Auf trockenen Plätzen. Jn.— Ag. ^. Dornige H. 

O. spinosa L. 

Aith^llis X. Wuilklee. 

Blätter 1 — 5parig-gefiedert od. die untersten ungetheilt, das End- 
blättchen doppelt so gross als die Seitenblättchen. Bit in 
% — 3 zsgedrängten Köpfchen, jedes von einem breiten fin- 
gerig-getheilten Deckblatte gestützt, gelb. Kelch seiden- 
harig, weiss. Auf Wiesen. Mi.— Jl. 7\.. Gemeiner W. 

A. Vnineraria L. 

Hedieigo L. Sdineekenklee. 

Hülsen nierenfg., nur mit Einer Windung. Bitköpfchen nur bis 3'" 
dick, gelb. — Stengel 3—12" lang. Aufwiesen. Mi.— Herbst. 
0. Hopfen-Sch. Ni, iupuiina L. 

— sichelfg.-gebogen od. nur mit Einer Windung. Bit. in kurzen 

fast kopfigen Tranben, gelb. — Stengel 1 — 2' lang. Auf 
Wiesen. Jn.— Herbst. ^. Schwedische Luzerne. Sichelhül- 
siger Seh. M. faieaia L. 

— siche&g.-gebogen od. seltener mit 1 — 3 Windungen. Bitköpf- 

chen erst violett, dann dunkelgrün, zuletzt gelblich od. 
umgekehrt. Meist alle diese Farben auf Einem Stocke. Auf 
Wiesen. Jn. — Herbst. 2|.. Mittlerer Seh. Jü, media Prs. 

— immer mit 8—3 Windungen. Bit. in Trauben, violett. Aufwie- 

sen. Jn.— Sp. 2|.. Luzerne. Gebauter Seh. JH. saiiva L. 
(M, fniniKMi beer, kleinster Sch,j hat hakig«- dornige 
Hülsen.) 

lelilit«» Toumef. Steinklee* 

Bit. gelb, Flüffel so lang als die Fahne, länger als das Schiffchen. 
Auf Wiesen. Jn. — Sp. ©. Gebräuchlicher St. 

M. offieinaiiM Dsr. 

— weiss, Flügel kürzer als die Fahne, länger als das SchifTchen. 

Auf Wiesen. JL— Sp. Q. Weisser St. M. alba Dsr. 

(M, dewtcUa Prs. GezöJmter St,, hat gelbe Bit. u. kürzere 

Flügel als die Fahne. 
M* mafirorrhtxa Prs* Langwurzliger SLj hat gelbe Bit. u. 

flaumige schwarze Hülsen.) 

Trifili» Z. Kitt. 

A. Bit. hellgelb. 

Bitköpfchen sehr klein, nur 4— iSblütig. Fahne zs^elegt, Flü- 
gel vorgestreckt. Aufwiesen, selten u. nicht jedes Jahr. 
Mi.— Herbst. Q. Eüeiner K. 21 minus Sm. 
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BltkOpfchen 20 — mehrblütig. Mittleres Blättchen mit eiuem 
i*" laugen Stielchen. Bit. citronengelb. Auf Wiesen. Mi. — 
Herbst. 0. Liegender K. T, proeumbens Li. 

— 20— mehrblütig. Mittleres Blättchen sitzend od. kaum merk- 
lich gestielt. Bit. goldgelb. Auf Wiesen. Q? O» ^- Acker-K. 

T. agrärium L. 
B. Bit. weiss od. roth. 

a. Die einzelnen Bit. in den Köpfchen gestielt. 

Bit. weiss od. rOthlieh. Stengel kriechend. — Kelch nicht 
aufgeblasen. Auf Wiesen. Mi. — Herbst. 7\.. Kriechender K. 

71 repens L. 

— weiss. Stengel aufrecht od. aufsteigend -aufrecht. Auf 
Wiesen. Mi.—Jl. H.. Berg-K. T. monimnum Li. 

— Ton 3erlei Farben, die oberen des Köpfchens weiss, die 
mittleren rosenroth, die untersten yertrockneteu braun. 
Steugel aufrecht od. aufsteigend -aufrecht. Auf Wiesen. 
Mi.— Herbst. H. Bastart-K. T. hybridum L. 

b. Die einzelnen Bit. in den Köpfchen sitzend. 
t Kelch nach dem Verblühen aufgeblasen. 

Stengel kriechend. Stiele der Bitköpfchen 3—6" lang. Bit. 
rosa, selten weiss. — Das ganze Köpfchen erscheint 
nach dem Verblühen wegen der aufgeblasenen Kelche 
blasig. Auf feuchten Grasplätzen. Mi. — Herbst. 2|.. £rd- 
beer-K. T. fragiferwm L. 

tt Kelch nach dem Verblühen nicht aufgeblasen. 

Blättchen lineal-länglich. Köpfchen länglich, dann walzig, 
sehr zottig. Bit. klein, rosa, in den langen Zotten der 
Kelche versteckt. Auf Grasplätzen. Jl. — Herbst. Q- 
Brach-K. T. arvense L. 

— eifg. od. elliptisch. Köpfchen kuglig od. eifg. Bit. roth. 
— Nebenblätter plötzlich in eine Granne zsgezogen. Auf 
Wiesen. Mi.— Herbst. 1\.. Wiesen-K. T. praiense L. 

— länglich-lauzettl., 3 -4mal so lang als breit. Köpfchen 
kuglig od. eifg. Bit. dunkelpurpum. — Nebenblätter in 
eine lange lanzetü.-pfriemliche Spitze vorgezogen. Auf 
Wiesen, selten. Jn. Jl. 2|.. Voralpen-K. T. alpesire L. 

Lotss L. Seh^teiiklM. 

Blätter Szählig mit 2 Nebenblättchen, daher scheinbar 2parig- 
gefiedert. Bit. in gestielten doldenfgen Köpfchen, gelb, 
Fahne oft blutroth-gestreift. — Die Bit. werden beim Trock- 
nen grün. Auf Wiesen. Mi.— Herbst. 2|.. Gehörnter Seh. 

Mj. eornieuiatus L. 

TetragOBÖlobas L. Ifierkaitsehote. 

Blätter Szählig, Blättchen dick, graugrün. Bit. einzeln, langge- 
stielt, gross, gelb. Auf Wiesen. Mi. Jn. 2|.. Si)argel-V. 

T. Hiiquosus Bth. 
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B«biiia L. lUbiiie. 



Baum. Blätter gefiedert. Bit. in hängenden Trauben, weiss, wohl- 
riechend. Angepflanzt. Mi. Jn. ^.Akazie. Akazienartige R. 

R, Pseudaeäeia L. 
(Ä. viscösa Vent. Klebrige R., -^ hat klebrige Zweige u. 
ro&enrothe Bittrauben mit dunkelrosenrothen Kelchen. 
In Gärten, z. B. beim Panorama.) 

daliga L. Creissrante. 

Stengel aufrecht, röhrig. Blätter gefiedert. Blättchen mit langer 
Stachelspitze. Traube länger als das Blatt. Fahne der Blkr. 
blau, Flügel u. Kiel weisslich. In den Wiesenvertiefungen 
südl. Yon der Hauptallee im Frater, dem letzten Kaffeehause 
gegenüber, jedoch nur, wenn jene Plätze hinlängliche 
Feuchtigkeit haben. Jn. Jl. T\.. Gebräuchliche G. 

G. offieinaiis L. 

Astrigalns L. Traganth. 

Bit. purpurblau, 1'' lang. — Blätter gefiedert. Bit. in dicliten 
Aehren. Hülsen 8tumpf-3kantig, zottig. Auf Wiesen, an 
Dämmen. Jn. Jl. 2|.. Esparsettenartiger T. 

A. Onöbryehis L. 

— gelblichweiss, 6"' lang. — Blätter gefiedert. Bit. in dichten 
Aehren. Hülsen kuglig-eifg., aufgeblasen, rauhharig. Hare 
der Bitstiele u. Kelche schwarz. Auf Wiesen, an Dämmen. 
Jn. Jl. H-. Kichernartiger T. A. Cicer L. 

Coronilla L, Rronwieke. 

Bit. in langgestielten, fast kugligen Dolden. Fahne rosenroth, 
Flügel weiss, Kiel weiss mit rother Spitze, zuweilen die 
ganze Dolde weiss. Hülsen 4kantig, gebogen, mit schwachen 
Einschnürungen. Auf Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Bunte K. 

C. varia L 

Onöbryehis. Toumef. Esparsette. 

Bit. rosenroth mit purpurnen Streifen. — Traubenstiel doppelt so 
lang als das Blatt. Flügel kürzer als der Kelch. Hülsen 
kreisrundlioh. Auf Wiesen. Mi. Jl. 2|.. Gebaute E. 

O, saüta Lam. 

Vida L. Wieke. 

A« Bit« in den Blattwinkeln 1 — 3 beisammen sitzend od. in 2 — 5- 
blutigen sehr kurzgestielten Trauben, 
a. Bit* blassgelb. 
Blattstiel in eine Ranke endigend. Bittraube t — 4blütig, 
Fahne zottig, grünlich-gestreift. Hülsen braun. In Ver- 
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tiefungen der Wiesen oberhalb der Kaisermühlen, hin u. 
wieder. Mi.— Jl. Q. Ungarische W. V.pannonica Grntz. 
b. Bit. yiolett od. purpurn. 
Stengel 3 — 8" lang. Nebenblätter ganzrandig. Bit. meist 
einzeln, 3 — 4''' lang Samen feinwarzig. Aufwiesen. Ap. — 
Jn. 0. JPlatterbsenartige W. V. imihyroides L. 

— 1—2' lang. Nebenblätter eingeschnitten -gezähnt. Bit. 
einzeln od. zu 2, 6 — 1 if** lang. Samen glatt. Gebaut u. hin 
u. wieder zufällig. Mi.— Jl. Q- Futter-W. F. saiira L. 
cf. anguatifolia Rth» Sehmalblätirige W. — Stengel 3"— I' 

lang. Blättchen nur 1— Ä"' breit. Bit. gleichfarbig -pur- 
purn. In Auen. 

— 1 —V lang. Nebenblätter ungleich-gezähnt, die obersten 
oft ganzrandig. Bit. in 2 — Sblütigensehr kurzen Trauben, 
6— 8'^' lang, bleichyiolett. Samen gelblich od. grau, schwarz- 
marmorirt. Aufwiesen, an Gesträuch, in Auen. Mi. Jn. 2|. 
Zaun-W. V. sepium L. 

B. Bit. langgestielt, einzeln, mit i~3'' langen Stielen od. in 2—5" 
langgestielten Trauben. 

a. Bit. sehr klein, nur 1 — 3'" lang. 

Bitstiele meist iblütig. Hülsen kahl, 4samig. Bit. blassyiolett. 
Auf Ackerplätzen, in Gebüschen. Mi. — Jl. O« Viersamige W. 

F. ieirasperma Mncb. 

— 2— 6blütig. Hülsen behart, 2samig. — (Gegen das Licht 
gehalten leicht warnehmbar.) Bit. bläulichweiss. Auf 
Ackerplätzen, in Gebüschen. Mi. — Jl. Q. Rauhharige W. 

r • hirsuia Koch. 

b. Bit. gross, 5—8'" lang. 

Nebenblätter ganzrandig. Stengel u. Blätter angedrückt- 
behart. Platte der Fahne so lang od. länger als ihr Nagel. 
Auf Wiesen, an Gebüschen. Jn. Jl. 2|.. Vogel- W. 

F. Cracem L. 
a. V. tenuifolia Bth. Dünnhlättrige W. — Blättchen 8—1 V" 
lang, V4— 1'" breit. 

— ganzrandig. Stengel u. Blätter abstehend-behart, zottig. 
Platte der Fahne so lang als ihr Nagel. An We^en, u. 
Plätzen, wo Getreide geführt wird. Jn. Jl. Q. Zottige W. 

V. eiiiosa Rth. 

— eingeschnitten-harspitzig-gezähnt. Stengel an den Kan- 
ten u. die Blättchen am Bande flaumig. Platte der Fahne 
kürzer als ihr Nagel. An Gebüschen, in Auen. Jn.— Ag. 2|. . 
Hecken- W. - F. Humeiorum L. 

Lathyras L. Platterbse. 

Stengel zsgedrückt-4kantig, ungeflügelt. Blätter Iparig-gefiedert, 
mit einer Wickelranke endigend. Nebenjblätter pfeilfg. 
Bitstiele 2—mehrblütig. Bit. gelb. Aufwiesen, im Gesträuch* 
Jn. Jl. 2|.. Wiesen-P. MJ, pratensis L. 
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